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ift Hiebt der Zweck vorliegender filälter, irgendwie in 

die Principicnrragea etii7tig;reif€n , weiche in dem Bremer 
kirchiicben Slreit angeregt sind. Der Gegensatz zwar ist der- 
^ selbe» an dessen L^ung die ganze Zeit arbeilel, aber wissen- 
sehaftlieh isl ihm nur in tieferem Zosamnien hange betnikommen, 
als es blosse GeiegeubeÜssctiriflen erlauben , und überdies ist 
er dori In einer Form vorhanden, die bereit» weil hinler dem 
Stande der jetrigen wissensehanKehen Theologie -lorilek liegt. 
Mümlich so weil auch unterdessen die Zeil fortgeschritten, 
erscheint hier doch nnr nnser alter Freund von ehrmali» der 
vulgare Ralionallsmns mit seinem beliebten Cirketsehloss, der 
zu Semler's Zeiten an der Ordnung war« aber dessen ewige 
Wiederholung allmihlich ein gnr zu pnzweideutiges Zeugniss 
seiner Altersehwaehe geworden isir er behanplel sich für 
sein Priucip allein und volUUndig auf die Bibel berufen zu 
können, will aber durchaus nicht dulden, dass etwas in der 
Bibel stehe, das seinem Prinetp widerspricht ; jener Rationalis- 
mus, der sich selbst noch nicht in seiner Berechtigung fuhlt, 
und sich daher mit verzweifelter Anstrengung und bedenklicher 
- Leidenschaft gegen die alte und riehlige Auslegung des pau- 

sX linischeu Analbenia sichtlich aus keinem andern Grunde wehrt, 

t als weil ihm in seiner Haut nicht recht wohl werden will, 
so lange dies Anathem besteht. 

>v Wohl jedoch mag es , nachdem der Slreit sich iu seinem 
natürlichen Verlauf auf ein aligemeineres Gebiet gebogen, 
auch Jetzt noch nicht zu spüt sein , den Blick . wieder nach 

^< seinem Ausgaugspuncte, der Deutung der 6 teile Gal. I, 8., 

« 



IV 



ziirückzu wenden I und einige dabei zum Vorschein gekommene 
ßehaiiplnngen rein exegeliseh zu prüfen* Man lial g(\;^laiil)t, 
in einer vermeintlichen Excomnuiuicalionsformcl clor Rahhiucn 
ein Mittel zu finden, um Uber gewisse Anslösse des pauli- 
nisehen Ansdruelces bin wegzukommen. Zwei verbündete 
Slreiler haben üicse Meinung zw vci liioidigcn und mit vollsier 
Sicherheit vor dem grossen Publicnm für die allein wissen- 
scbaftlieh begriindete auszugeben gesnebt. 

9fEs ist falsch sagt Ur. l^aniel, ^^es ist eine ans 
fyabsiehtlieher TausekuHij oder Otts grober Ignö* 

y^ranz hervotvfehende Behaiiplftuß, dass Pauius die Tvr^ 
yjLehrer jener Zeit verflucht habe. Denn mit jenem 
^^grieehiseken Aitsdruek Anathema waiiie der Apostel 
yyiiiu' das sagen: ivev anders lehrt, als ieh y der werde 
f^ansgestossen y mit Sehanden austfestossen aus der Ge- 
f^meine. — ¥Vdknei tuehtf dies sei eine fkf^küht^liehe 
yjErklfirtiug der neuem Zeit, etwa eine utilde Umgehung 
yyder ursprünglich harten Meinung des Apostels. Viel" 
j^mehr hat sekon Tfteod9rei die ¥Vorte des Paulies 
y,genide auf diese IVeise erklärt, und schon Ihik/sI 
yysind alle gelehrte Schriftforscher über diese 
^yeinzig richtige Bedeutung jener und tdler älkuHehen 
y^Slellen einverstanden.''' *) Der viclseitif^e fiolehrle, Hr. 
Weber» obgleich nur ^,rt*«/ eigne Hand auf diesem inleres- 
y^santeu Felde kospitireud" **) findet sich gernttssigl, von 
dieser Auslegung zu erklären: y,sie ist die einzig autlten- 
P^tische und nur grobe Ignoranz kann sie für eine sogc^ 
f^ftanute Aceommodaiion oder milde mensekenge fällige 
yyVnigehung der ll^ahi/itit erklären wollend* ***) lu 



*) Brei Sonnfii^sprc<ti(jr|i*ii. 8. 50 der swciten Aufi. 
Verflnc1uin(y<*ii. SSiieit« Aull, Vorrcfle. 
♦♦•) Diuclbst S. 53. 
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einer eignen Seltrin sucht er sie sodann des Breilern zu 
beweisen» in der That nieht ohne fiber die behandelten 

Gogcnstiiiidc alkriei Entdeckungen r.n machen, denen man 
durchaus den Ruhm der Neuheit uicht absprechen kann, und 
bal damil ^^von einem Ekrenmanne und uamhafien Ge* 
^flehrten die frevelhaß ilheveiUe BescUuldifjitnfj^ als habe 
f^der selbe in einer xvichligen Cotiiroverse die Beweis- 
ffSieÜen nusaverstanden oifer verdreht, voOsl^dig affge» 
^^wehrt,^^ *) Auch Hr. Paniel bemuht sich, *•) sein einmal 
ausgesprochenes Wort iveitliiuniger zn begriiuden, und ver- 
eprtebt, den yyVoUsiändig gelehrlen^^ Bemis künftig 
noeh In einer eignen Abhandlung Uber das Analhem 7U führen. 

In der ganzen S|)rache konnten die beiden Herren wohl 
kctMe snglii«ltHeberen Worte wübtei!» als wenn sie von ah* 
sichtlicher Täuschung nnd grober Ignoranz sprachen. 
Einerseits darf dieser ganz neuen Sorte von ignoranleu auzu^ 
g«hOreR sich Niemand geretien lassen; mich wenigstens dünken 
schon Calvin, Mnsentns, Matlhies, Reiche, de Welte und 
Frilzsche***) keine sehr schlechle Gesellschaft; ohnehin werden 
naehber noeh einige inleressinte Personen dieselbe Termehren. 
Andererseits ist mit jenen. Worte« ein veihangniKsvoIlcr Fchde- 
liaiulschüli Aiicu hingeworfen, die bisher die j^einug aulhen* 
tische An^egnn^* allerdings für eine Umgehung der Wahr- 
heil gehalten haben, und da auch der Schreiber gegenwärtig«»!- 
Zeilen zu diesen zir gehören sich zur Ehre rechnet» ist er 
niehl bloss bereebtigl, sondern sieb und-Anderen schuldig ihn 
aufzuheben nnd eimnal, genau darzulcf^on, auf welcher Seile 
denn eigentlich die grobe Ignoranz und nebenbei die ab- 
sichtliehe Tiinschunj^ m finden selii mochle. Und wahr- 
lich, so lange die blosse Versicherung der eigenen Wis- 

•) Daselbst S. 62. 

liiiverb« IKcurth. 8. 71. IT« 
Daselbst S. 73. 



sensdiafilichkeil noch nicht Wissenschafllichkeil , so lange 
, Sebalde iMis«haudluug, wie sie von den genannten Herren an 
ebrenwerlben und ihnen vollkommen ebenbiiirligen Gegnern 
zo üben versuclil wurde, noch nicht Widerlegung, und so 
lange fatoebe Cilale und abgestandene Irrlbtlmer noeb nicbt 
gelehrter Beweis sind: so lange wird es nicht zweifelhaft 
bicthcn, wohin die Wage sich senken werde. 

Ich werde demgenttss bloso den, wenn man so sage» 
•darf, gelehrten Apparat, der Jene ErkUrnng des Anatbe- 
ina beschönigen soll, einer eindringlichen Kritik unterwerfen 
und den wahren Stand d^r Dinge deiyenügen Lesern vor 
Augen legen , bei welchen der Wnnsch sieb ' von ihm in 
unterrichten stark genug ist, uoi sie auch einer ihrer Natur 
nach trocknen antii|oariscben Auseinandersetzung folgen an 
lassen* Desshalb und weil ich kein Interesse habe mich in ' 
bogenlangoii ücclaoiatiouen zu üben , lasse ich so viel wie i 
möglich die Sache statt meiner reden un^ lege dem. Leser 
vor Allem die Beweisstellen selbst ausführlich vor. Eine ge- 
naue Auseinandersetzung des Begrilles des altteslanientlicücn « 
cherem oder Anatbema mnsf vorausgeschickt werden; danach 
wird fu untersucben sein, mit welchem Rechte man ' sieh auf 
jrabhinische Exconiniunicatioasforuieln und das Einverstündniss 
aller gelehrten Schriftforscher berufen konnte. Möge darüber 
Hr. Paniet die versprochene Abhandlung nur nicht vergessen. 

, Bremen, am t$, April 1841. 



1* IHM Anmihem ücb alten TMtomeiKte. 

» — — — — ^— . 

Chertm, finn, eia Wort, dessen Wurzel begrilT istt 
abgetefctiitten sein, *) liaf sicli in den vcrscliipdenen Sciiu- 
fisclieo Uialcctcn durchaus in dem besoiidcrn Siun fiiLirt, 
dass es. etwas von dem' allgemeinen Znsanifnenlian||^ des 
Daseins GelÖKfes bezeiclinct, dies jednefi mit der wesciit- 
liclicn Besttttiiitiitij;^, dass die Alid-cuniiiij]; nicht auf Zu Fall 
«nd Wiüknbr bernlie, sniidern in dem Wesen der Saclie 
und ihrem Verliillniss zum All||^emeinen hc(;^rfindet sei. 
Qualitativen Inhalt hat das Wort zunächst iiiclit; neder 
der »yffote^^ imeb der ^bAse Sinn^^ kann auf die Priorität 
Anspruch* maehen, sondern beide sind in unmittelbarer 
Identität darin enUmlfcn^ und ert$t die Beziehung, in die 
es gfesetzt wird, gfaebC ibm diesen Inhalt. Es bann be» 
xelebneu sowohl was ivo(;eu seiner 1Ieill{;;heit mensch liclieiii 
oder profauem Gehrauch vcrhoteu, als auch was wegen 
seiner Unheiltgkeit ans der Ordnung der menseblicbea 
' Dinge gelöst werden muss. Beide Seiten haben sich im 

*) Fülsclilich hat Gescnius iiu Thesaurus (lic-sc \un ilmi frulior 
aii(;<'noinincnc Erklärung; ntif{j(*{;e!»en und durch Abstractioii von 
D*^n Si'Vi, llarcm u. Hcrf;;!. ilrirür elaujiit aii(;enoniineu , welelic^ 
• sich mit den inciüJcri AF)l<Uumjen der AVuricl nicht vtrrinijn'n 
lüsüt. Sie i'it urs|»r(in{|;li('h identisch mit 2ln| welches die be- 
stimmtere Itcdeiitunjr hiil: verlieercn, vcrfttfren (die Iledcutun(j 
vcrtrockucii ist im Ilebr. und Syr. erst daraus herTor(;e(j^nD(jeii). 
Davon ^"in schneidende«; '%VcrI;zcii(j^ , 8cb>vert. 'Syriiich 
ekrmh Tcrheeren , eharho Schwert, churho Terwusluuj^. Im 
Araliisclien getrennt 1) charaha bemühen Ilar. 272 Sacj. 
th«rh Kricjr, 2) Uhnrnhn a) zerstören, fJuinib Räuber, b) durch- 
•ckncidcn, datvhliolircn (das Ohr)» Lhttrhmk, khurbnk Loch im 



Arabiscken Dialect, nur die iHzterc hat sidi im Uebraismus 
entfridsell. Hier wird e« ursprunjylieh nnr von dem 
Uulieiligen gckraucLt^ iveiclies Jeliova fremd ist und 



Olir« i« 4er IVailel u. s. w. HAj^eg^ liat sich Q*in «h Vcr* 
hnm igwt im Aral>iscLt*ii erhallen, und ^\if«Icniiii in |;f>trcnn- 
ten Formen. 1) In hhmrkum hat sieh die pliysischc RedL-ulMitf 
fixirt: a) ab«ehneiden — ^vovon im Hebr. noeh djc Fotoi 
nD*lin mhseissa in der Misohna Seh'htit 9,9 — kimrm, mmkk- 
rim aljjjfschaitteBer Berggiprel, Tahr. ail llam. p. '39, 654. 
Ucbr* itermon. h) durelisehacideii ^ durehbohreii : die IKase, 
"«iroiiaeh On*in LeT. 21 , 18 zo crhlären; die Ohren Qaiviai 
de lad« p. 60, kkartuali Loch im Ohr; leracr Perle» t« jgfl 
Bierfon ist Uebr. Q*^n ISetz. e) vertiljrea, Tcrlicereii. Har. 
p. 107 schol. Davon IJcbr* D*in Häubcr, welches sich nur in 
der mischna erhalten bat N'darim 3« 4, v\-ahrschejnlieh jedeeb« 
wie dm oh§C9 khardh^ Tim Abtrhncidett des "V^'r-gs, vgl« Freyt. 
9, W» 9«tbaa» 2) eharttmUf ehnrumm bat die übertragene Bc- 1 
-dcutung abgeschnitten sein von dem gewöhnlichen Zusammen- 
luinge des Lehens , >vic im Hebriifchen , und tanA hier aiebt 
aas menschlicher Willkühr, laadetn durchaas nnr aas objecti- 
?eni Gmnde und nach religidsen, gesetalieken« moralisdien Be- 
ciehungcn» Baber einerseits sacrosanctn», nnaabbar« nicbt sa 
Tcrlelzen, noch an praDuem Gebrauch ananwenden ; saeAnnminB 
Harea^ die einem Mann gehörigen Frauen, auch derTempd an ■ 
Mekka« der alles in seinen Umkreis Kommende schützt; ferner 

I 

ffleAnrnnu^N die beiden heiligen Stftdte, denen kein Profaner ' 
nahen darf; alcharäm die vier Moaatet in denen keine Fekde I 
nntcr dep arabischcu Stämmen geführt >verdeu durfte, daran , 
der eine noch jetzt almudkarrmm beisst; ekunrnrnk das Heilige, 
Unrerletsliehe. Andererseits als ncfast cAnr^m, cAiVm (dieser 
Form entspricht cAerea») n, s. w. das gesetsliek Verbetene, 
ekarämt ein Ilucbloser» Spnter dann transitiv: zum UnTerJetz- 
Hohen maeken, abhalten n, s. iv« Es ist reine Willkükr, wenn 
Hengstcnkeri; Christo]. 111» 455 anathemattsavit xnm Gmnd- 
begriff nackt I wie sollte aneh ein aolcher vermittelter Bcgrill' 
tlrbcdentnng sein? Seknilens snni Hnr. VI, 239 darfoknekin 
niekt Ar diese Meinung eitirt werden. Sjriack eAermo, ganz 
wie im llebriiseken, Anatkem, Flnek; cAariNo dirus ?erflnekl, 
Efrcni. If, 497 F. III, 638 B* Assem. B. O. I, 531» a. 
II» 317» b» Bemst, Ckrest* 212» 9i ebenso eAarmono Efrem. 
III, 330 F. Ass« III, 2, I35. Das Verkum ist anek kier, * 
wie im Hebräischen , blois dcnominatir« 
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ffetQ Aeehi an das Dasein vemirkt iial^ aofera Jeliovs, 
il* Ii« „der Selende^^, die anstekltesseMle Einheit ist 

Dämonisclicfi Gewalten würde es l)ci beidnSsclicn Voikcrn 
verfallen sein; da die Ileiiraer diese nickt kennen^ so 
folgt ans seinem DegrlfT, dass es >emielitel wird. Das 
Yerliuui O^^nii ist ücnominatlv , liei«st zum cherem 
maeken nnd nimmt an allen Bedentungen des SukeCao* 
tiTS Theii 

Unter die Cate^j^orle des cherem fallen also vor allem 
die fiötsen^ die das Princip der kekribeken Religfion aus 
der Spkire des Seins anssebliessl, die Jekdva ein Grind 
sind. 5 Mo». 7, 26. ^^Dn sollst keinen Griitiol in dein 
,iHaas kriniptn, dass d« nickt eAei'em werdest^ gleiekikm; 
,,al8 Schensal nnil GrSuel sollst dn ihn veralisebenen, 
,,denn er ist cherem. Weil sic^ cherew sind , d, k« ikr 
Dasein Tcrwirkt kaken, sofern sie auf ein Seia anaser 
dem alleinigen Sein Anspruch maelien» spricht nun auch 
das Gesetz die Vcrniclituni;; über sie aus. 5 Mos. 25, 
n« o« Anf dkr andern Seile fol^t^ dass wer mit dem 
cherem sieh akgielit und in ihm ein Seiendes anerkennt^ 
sick mit ihm iüeiitiricirt (,ydai»s du nickt werdest cherem 
gleich ikm^^) und losgerisaen selkst der Vemicktttn|p 
anheimfallen muss. So werden die Ganaaniter und was 
ihnen anjj^ekört zum cherem^ und müssen Yerniektet 
werden. 4 M^m. 21, 2. d. 5 Mos. 2, 34. 3, 6. 20^ 17. Jos* 
2, 10. 8, 16. 10, öfter. II, Üfler. Rieht. I, 17. 1 Sank 
15, öfter. Ebensowohl aber auch die Israeliten. 2 Mos. 
22y 19. ^Wer andern Göfticrn opfert^ soll enm eAerem 
„gemacht werden.^' 5. Mos. 13, 16 — 18. Wer auch 
nur einen Tkeil der Gcsainmthcit d^ cherem entziekt^ 
reisst siek yiclmekr^. da das cAerem dies seinem Wesen 

m 

nach ist, aus dcfr Sphäre Jehovas seihst heraus nnd macht 

sick zum eherem* 5. Mos. 13, 18. Jos. 6, 17. 18: Jericho 

1* 
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niU allem, wm darin ist, «cill cherem acin; vrird aber 

etuas davon g^cnonimen und in das La^^cr Israels {»ehraclil« 
•o wird das Lager sellisl ehertm* So gescbielit es Cap. 7. 
(I Glirofi. 7.) Da etwas 'in das Lager |rel»raelit ist, 
m fallt Israel 8r!li<«t in drn Hrcis ih's cherem^ wird dem 
ZnsammenJiaiige mit JeUova entzogen, wird den Cana« 
anitem gleieb -und Ininn nnamehr von ihnen besiegt 
'%vcrdcn. Saiil^ der von vherem etwas leben lisst, liat 
damit seine Verwerfung selbst bewirlst. l Sam« 15» 

Das Verbnm fivmn, smn ekerem macben, als wenn 
der Begriir der Vernielitiin^;^ nolliwcudij;^ entliallen ist, 
bekommt biernaeb die weitere Bedeutung: von Gnuid 
'ans vertilgen. Der IJeber(;ang liegt in der Formel „tniu 
cherem machen mit der Scliärfe des Scliwerte».^^ 5]|Io9. 
13, Jos. 6, 21. II, 12. 1 Sara. 15, 8. So stellt es 
Rieht. 21, IL JTer. 50, 26. 51, 3. l Rdn. ^ 2L % lUn. 
9, 11 = Jes. ^7, IL 1 Cliron. 4, 41^ es ist immer die 
böcbste Verwüstung gemeint, wie <ler. 25, 9 weiter aus. 
fobrt. Mit einem andern Wort des Vertilgens Terbnnden 
crsclieint es Jer. 50^ 2L Dan. 11, 44. 1 Cliron. 20, 23. 

Habe und Gut des Gebannten, da sie dureb ibn 
im Verbände -des Unlieiligen stebn, triill das ekerem 
ebenfalls, und im schwersten Falle 5 Mos. 13, 17 soll 
sie naeb Art eines Brandopfers, nftmlieb gans nnd gar 
verbrannt werden. So Jos. 6, 21. 24, wo nur das Metall 
nickt yerbraiiiit wird , nud beidemal niiiss die gebannte 
Stadt für immer ein Sebnttbanfen bleiben. Sofern aber 
die Dinge an sieb niebt nnbeilig sind nnd c B. Grund* 
stücke nicht wohl vertilgt werden können, so bekommt 
. die Losreissung aus den mensehlicben Verbältntssen und 
dem gew5bnliehen Gebraneb die Bedeutung;, dass die 
Din^e Jehova anheimrallen (JUicb. 4, 13). In einem 
Falle nberlässt er sie dem Volk snr Beute Jos. 8^ 2. 26, 
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80N4( lieisst dies 9 ilnss sie ntiii ilcm Ueilig^thnni geköreii* 
Dies iMBslSwiint ilie Gcsctxgcboiig «iüier no, 4wb da» ehetem 
Ei|;ciilliiim der Prienter wird, 4 Hon. 28, 14. 3 Moft. 27, 2K 
£2. 44, 29 9 das lieisst iiiciit, dass es zun lieili(;cn Gc- 
IiniimIi nborliaiipl ^eiveibC j^leibl, sondera e« sind Im 
CicjgntiiMU III den übrigen LeTilen die Priester gemeint, 
deren SiibslsCeoznultcl bekamitlicli g^aiiz besonders orga- 
Nisirl sind; es folgt einfseb ans dem Begriff dieses 
eAerem, dass es durcbans nnveransserlieb wird* 

Hiervon erst gebt die lledeiitiing aus, wonacb cherem 
aoeb ^me besondere Art von Gelllbden beaeiebaet, 
\ namlieb vnlSsbare, wabrend die meisten iibrigen Gelübde 
durcli ibren Gcldwerlli uiil Aufschlag eines Füuftbeils 
gelost wenlen bonuten^ das Gelobte wird dann ein Mocb* 
beiliges, d* b. die Riiebbebr «nm profanen Gebraneb ist 
niuiiöglicli gemacht. 3 Mos» VI, 28» 29; dorn itrsprüng- 
licben Begriff gemäss müssen aber gelobte Meoscben auth 
dann getödtet werden» Ebenso beisst Ckerem^FM ein 
solclies, das gelobt, uicbt eingelöst ^ verkauft und im 
4obeljabr frei geworden ist und nnnmelir onTeränsser- 
liebes Eigentbnm der Priester wird. Lev. 27, 21. Bas 
Wort cherem ist auf dieses \ crliUltniss erst im zweiten 
Grade übertragen worden, in welebem die Soile seines 
Begriffs, naeb der es den Erfolg involvtrt, an die Spitze 
tritt; In der Geseliiclite der Spraciie Ist dien die späteste 
Bedeutung, und dass ö^*inn nie w eibcn überbaupt beisst, 

*^ Wean Heii|;st«ib<rg Chrittol. III. 456 <lie Bebanptaag mt- 
•telll, es iei bi«r aiebt wm elaeai freiwillige« GelMe <Iie 
Rede» soadern ton einer |rcs«voii|^ac» IVeibuu^S >a wider- 
■priebt dies dai lilafe» IVortea ilc« Textcss „Alles cftemm 
welches ein Manu dem /ebnvn ann cAemi niattlit, Ton AUen 
,»was sein ist.*^ Dies bann nicht in sein GeG^cntheil ▼Cfbehrl 
werden: „Wenn er seihst es xwar nii»hC som eftcrcm auidit, 
t^dcni MiOTa- ihai Au Verweigerte niant** 



als wofür der lleliiiier {[fiiiz andere ^Vorle hat^ crjjieJjt 

sicU liHclftt dikraus^ das« es aur für liie&c gaiis »pceiii»clie 
CoBsacriniii^ stellt. ^ 

Es ^iiul dies, mit den («gleich aiiziiCiilireiiden , alle 
•StcUcn des altea Xe^taroenUy ia denen chcrem vorkoamity 
nnd c» leaeMet daiMcli «io, dest Ten der VereklMriHi||^ des 

Hrn. W cbcr (Verll. p. 24 16): dass es nncli den alU 
tcstaioenllieJieo Steilea aielit «darcli peräöalicke Qualität« 
J»edin((^t sei 9 «dess es eaek fiersilaltcli ^aaz Uasehaldiiye 
treffen hann, Ge^ciistHndc an denen eine »cliiildvoile, 
sftadlg^e Ei^enscbaft atcLt lastet ilaa .Geg^eiitiieil walar 
Ist. Das Gceets 8|U*icbt es auf da» dcutlielisle aue, daes 
das chei'em die Strafe der haelisten auf dem lieiirälscheo 
Standpunkt ai#giickeii Seliuld, des Gelzendienates, des 
Abfalls Toa dem lielieaisekea Ileli||«oas|»riNeip selbst Ist. 
2 Mos. 22, 19. 5 3Ios. 7, 26. Es kennt f^at keine andere 
Strafe für dieses Ycrlireckcn nad bcstiaimt die Voll* 
siehna^ derselbea bei eiaaeiaen Peraonea als Steiai||faa|^ 
5 WOB. 13, 2 — II. 17, 2-^-5. (vi;l. Jos. 7, 25), hei 
{j'anzcn Städten als völlige Vertil^j^ung 5 Mos. 13, 12 — 18» 
8i< wenig Ist dabei aa „Missbfnaeb neasehliebee^Ciewalt^y 
an Tncnscli]ielie Willkükr eu denken , dass yielmebr die 
Strafe in dem Begriff des Yerbreclieas scJion selbst 
(resetat ist. Wer sieb van Jebewa löset , löset' sieb Tom 
Sein; nnd damit ist zug^leieh gesajj^t, dass er der Ver- 
nichtung angehört. Dass nielit bloss tier persöniicb Scbnl> 
dige, sondern aueh alles, was mit ibm im Zusaiiitnenliange 
steht, z. B. ii!ischni(ll[>^e Kinder, mit fallt, ist (ynnz der 
Anschauung); des Gesetzes gemäss, nacb der auch die 
Kinder fOr die Snadea der Viter bnssea^ dena ibai ist 
der sittliche Zusammenhang noch nicht von dem iialtlr- 
licbcu geschieden nnd die einzelne I^crsöulicbkeit iiotli* 
wendig ia der ^ebnld ibre» natarliebea Zasaauaeabaagcs 
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iniil)i*|;riflcn. Dnr.iiiä dass das eherem Iii ilcr letzfji^oiianiittfia. 
Oezmltuiiji; ein llocIiliciUge» littiait, folgert Hr. Weber, 
es se» yybei JL«ilie mdit eliv«» AadilMM Jinil Floebwür- 
yjdi^es'^^' nhor dies Wort mqI über die sittlicbe Qualität 
^«r oidits aiiA (jnle darfjfdliracbte GuUc ist ein Heilige»^ 
tr«ttn ilt« qmetliis nerelmciiw. i» II. 23» l§ ein 
ileiirges lyird, beisst das, Jass ,,cr bei Leibe nickU 
RNcblose^^ »ei?), sondern enIitüU bloss die Bestimiuiing 
d«r SwMniten UnülftfaMrlnnt, wie ea demtf aiieb kier nuv 
ir«Nt ^en Sadien j^ebreaebt Ist ^ eine dem eherem verfallene 
Person kann niebt so geuaiinl werden. ^ Wenn Hr. 
WeWr feraer iIm «Aorem y^fur etn Ab gc te nd ertoe muiI 
^^Vertlnsnmtea erklärt, das darum nocb nicbt ein Ycmicko 
^tetes und UnbcrstcJibarcs sei,'^ so ist vM'lmehr sein eigen- 
ster fiegriff der des nnlierstellbs» sn VeriMobleiidea, nnd 
ee ist desbelb kein „Abgesondertes und Vercinsamles*^. 
Darum ist aucb Liitbers Uebersctzung^ durcb Bann, auä 
der dies« YorsteUmig gefleniett sn sein sebeinl '^)y eine 
mpaesende, da Bann hn Ihintscben eine andere Bedeutung^ 
bat, und kann unr als Gonvenicnzaiisdrnck für eine dcii, 
Hebrtier»'ffaiise%entbiiinUebis Secbebeibebalten werden^ 
sobald man sieb über den Bef^^rtfiT snTor versündigt bat. 
leb verzicbte darauf diese Aiciiiun(]fen im einzelnen durch*, 
sngebn^ Ur. Weber bst bei seinen Forsebnngen g;aiui 
neue «nd yorber nnbebannte Diii^ g^efnnden (s. B* dess 
die Opferibiere ein Gcbanutos und (gebannte MenscbcH 

9 

*) Mime nnniutlii|;e Irottie dct Scliicksals ist es, «Ins» «lurscibe Mann 
flcr ( Vcril. 8. 91) (;c{rcii die Lrule zu FvMc lie{;t: j^dic ans 
ü II %v i s s c u Ii e 1 1 die deutsche Kiliel kniionisireM'S aa einer andern 
Stelle bnt icdira mrimw« (rbcncluselbitt 8. 38) <l<-'n> Ii « i 1 i c n 
^ AitsApruoli: CbrastQM Jicb haben ist hesser als alles Wissen/^ 
VLs ist bcliaunt» dnss steh dieser 8|irach nur in ^cr „tleuL^chca 
Bibel** fiiirl(!t und vielleicht derjeai0e ist, bei welchem der 
Udierietaer dea Siaii dta- Xcalaa am MMiftt«ii Terfeklt kal* 
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998illiiMi(ifer llr das jiiilMelbe Volb*^ (^ewcMii tet^n), ve« 
denen zu beJMierii ist, dass er sie uielit niilicr entwickelt 
liat) «r liiltte ilamtt AnkStoh^em Y4m Ffteb eiac licileffe 
Stande liereiteii iMmefi. 

Dem Begriff des cherem^ Wie er im allen Testametit 
ersclieiul, mosile mm iMilteli den Kenrdi tödte« wuk 
Ihm seine Mttlielie Qneltllll ninfcen, nm seiner Verwendit* 
sdlart mit dem Begrifl' des Fliidies ioii zu uerddn. i\iclils 
desto weniger Inumi Hr. Weber nielit nmitm sn gceteiin 
(VeiA. 8. 22) t ^^daae es.aeliwer sein mai;, die eigentliehen 
UnterAüliiede vollstüiidij»^ naelizinveiaen/^ Es ^virtl i?okl 
BO aeliwer^nieiit sein. Dn das eAerem die Vemieiitniig 
bexeielioety da ea nie nnablöalieli den firUalg in aidk 
selilies^tt, so ist es, wenn als zulifinniif aiiS{}C9proclien, 
der bechale Grad dee Fftnchee. Se. l Kön. 20, 42-. der 
Mann meines Vefinebliin|i;sllaebes, den ieb der Vernich* 
tiiniy bi^stimmt rjr?. t. 13. 2S. Je^. 31. 5: Voll; meines 
Verliigmi(»sflncbes. Jes» 11^ \^ «leliova finebl derZnng« 
des Aef>^y|)liseben Meeres. 34, 2. 43, 29 ich mache Aeob' 
zum Ftticli^ no im parallelen Gliede Lästerung steht, 
&eh. 14} Jl. Mai« 9, 21* So lieben aneb nnbefangcne 
Enegeten Flu eh übersefcf. Eirald, Hitzig Jes. 11, IS. 
Gesenius <9(;s. 31, 2» llit^üg Jos. 34, 5. Gescniiis, Riichert 
4es, 43, 2a Ewald, Bneherl Zach. II, iK Besonders 
instmetir sind in dieser Besiebnng swei Stellen. Jos. 6, 
26: Der Wieilererliauer des gekannten deiiclio mns.ste 
der Natur der Sache nach selbst sum cAerem und ver- 
ntcbtet werden; ihm wird aber als Strafe nur der Ver- 
lust zweier Söhne bestiuiiiit, und da hierfür nicht chtvem 
gesagt werden bann , so ist das weniger weitgreifende 
Wort nrur verflucht gebraneht. 1 Sam. 14, 24. IT.t Sani 
weiht den, der etwas genicsscu wird, dem Tode. Dies 
würde ganz ein cherem sein und ein Beispiel zu dem 
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Gesetz 3 Mo«. 27, 29 i^eken^ aber 4» «Im Scatcaz iifttlit 
mcqnlrt urird, so liMin «las Wort eherem vit^n teSiier 
Uiiiösbarkcit nicht [j^L'Iiraiickt werden , sondern es steht 
hier wieder das milderl^t verflaelit^ 'Wülchea nieiit obue 
'Weitem wie iNer- «Ne Todesstrafe in at«9ii seliliesseii * 
liÖnntc, wenn es nicht bloss Substitut für jenes w;ire. 

iKvletat Ml fisr. 10, 8 mi bciraeiiten. Wer sieii melit 
C8|^, „desB Out soll mm euerem frenistilit und' er sellieC 
aus der Gemeinde der Weggeführten ansg-eschlosscn 
wer4en.^^ Hier is4'«las erste Beispiel einer Eseommdniea* 
tiiMl, die dnreli ein all^i^oineines Wort Ar adssimdern, 
aiisschliesseu aiisgcdrücht wird. Das Vl^ort cherem hat 
da(f«*gvtt aneii liier bloss die Betlentuog der nnablöslieb 
dem Ueiligthiim Ti^rfaiknen Saebe. ' 

ilr. Paiiiel giebt S. 76 lU-üullat'' der Abhtindlanf;:, mit der 

* er die i^rlelirlc >Vclt hcJrulit, fol{;eiidcs: „In der nitlirhrui- 
„yidicii lledvtiluu]]^ hiess das &*^n 1) seiner Grundl»edcnttin[; 
y,iijii*h (als ahsoiidem, verliicleii, arcere) in f^tem Sinne : etwas 
,,<fuliurali >vi-ili(u und deMlialb vom Gebrauch niid Anliliek der 
y,Menscli€it LiidVrticii«^* 2) da es a!»cr bei der Eroberiin(|; Canaans 
,,vor/.ü{jlieh von Personen nnd Saehen {<febraucht >vnrdc, «veleli« 
j^JeliovuU %\\ Klircn, ^vcil sie ihm ein Grand naren, vertilgt 
,,Murden » (während die Grnndshiclie Eij;cnlhu)n der Priester 
„wurden Lcv. 27, 2^. l>»*ut. 7, 26. 3ium. 21, 2)^ su erhielt 
„das Wort die /»csfiiiuMli r«" aber auch schlimmere Redeuluug: 
„ct«vas J^*Uolah so weihen, <lass es vertilfjt werde. Ler» I7t *28 
„^ardtTW 3avrxTw3)'i(i£Tai Liv. 3, 53: res Düs sacra. l)a- 
,,gc(;en hiess V!;'1p was znm hcilijjcn Gebranclie geweiht blieb.** 
Die Widerle(;nn)][ ist im 01>ij>en enthalte»; ieh fj^ehc um so 
weni(jfcr darauf ein, als c« damit eine sehr eigenthiimlicbe De- 
waiidtniss hat. Dies Itesullat der büDfti(;en (gelehrten Abhandlung 
bat iiänilicb, ick weiss nicht in welchem prophetischen Geist, 
llcichc bereits in seinen 1833. 34 erschienenen Comnicntar über 
den Römerbrief von Wort xn Wort aufgenommen, sogar (nun sage 
noch einer, da;s beut zu Tage keine Wander mehr geschehen) 
mit dem charakteristischen Bruekfebler Lev. 17, 28 für 27, 23. 
Reiche sagt 8. 2G1: »Mag D^in seiner Grundbedeutung 
„uacb iibt«ud«rii oder verbieten, areere, heisseni 
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IMe rabblnisclie J£xeouiiitMnl««<loM. 

Der „nacligcwicsene Inslorisclie, nn^vidn l«'p;liclic Zti- 
•.Mnim^iilMifig/^'^) auf \?clclicfi die Hrn. Fantel und VVclier 
* Slir Heil htmem , iil die bei den lUbliMCii «nrÜNilo En- 
eommiinicatioii. Sie maelien »tch liic Vorst«! Itinf^ , es 
jMibc drei GnMie derseUieii gegeben ^ üViddiiiy Cbereiiiy 
SHiamimitb«, rm denen der letale etii eigefitlieber FIimIi 
gewesen, und setzen ohne Weitere» romns, dass diesel- 
Jben bereits zor Zeil des Apostels Peukis exktirt beben. 

Es ist letebt tn seigen, nnd eiieb sehen langst be» 
bannt gc\¥escii, dass diese VorsteUiiiig nichts als ein in 
nnbritischeii Köpfen cnts|Mmngeue6 Uirngcspinnst nnd in 
der Wirbliebbeit gar nicbt begrindet ist^ frcilieb ist 
sie in niftnchcriei Ruclieni bis auf den hcuti{;en Tag aU 
glaubwürdig angcnoiiiiiien worden^ oligicieb ibr in and^n 
wenigstens bnrs widersprocben war. Der Zufall bat 
nnn den genannten Herren ein oder einige Biiclicr bloss 

y^eine gc^vfthnliclic Dedeatnnpt w«lcbc anf das gricdiisclie l^rort 
yyiibetgittiPf wars ettras Jebovaii weihen an«! ram Ge- 
^liraacb «adAablicli der Keasebea catfernea. Weil 
yice aber bei der EreberaagCaa aaait Tors&gli«$1i tob 
yyPersoaea and Saeben {^ebrancbt warde, welche 
y^cbovab saEhrea, frei! »ie ibai eiaGrcael» vertilgt 
^ yywardea, alle Caaaaalter aad fast aNe Thiere aad Städte 
y^wantca TcrlilQ;t, Gold and Silber im Taberaabel anr|rebatt|;eu 
jfUud die Graadslfteb« Ci|;entboni der Prietter Lev* 
„27. 38- Beat 7» BTaia. 21> 2. K Wiaer HeaHes. 
„mAw Baaa: — eo erbielt das Wort die besttaiaitere 
^Dedeutuag: etwas Xebavah so nveiheot dass es ver- 
»»tilgt werde, rertilcpca aad dvot^e^ ist bald das GelnlMli«, 
»yjebovab sa Ebrea etwas, sa rerlllgea» bald die ffcweibte (ter- 
^aeble) Persaa oderSaebe selbst res diis saera Lir.9,53; 
,,wog€gea tt/*lp bieas, was anai beiligca Gebraacb 
„geweibt blieb. Bcsoaders klar ist dieStclle Ler. 17, 28» 

•) Veri. S. 59. 
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fler etUeten Art in die Hände gefülirt, und iiaeli dem 
liciMiDBteii Idbiidieii GtuimImUi hahem Mj wt» m« darin 
la«eii, für baare Walirlieit g^enomment es stand ja ge» 
druckt da! Sut Julien so oliae Wissen und Wollen 
ciMn CionMUenlftr bu de« Saite dea Hm. VVnbcr 
geliefert, ^^dass es iHckts lielfe ana aUen Sebinlien(f) 
„augenbiiclüleli ein Ige i'lücliti^ angesehene Citale zusammen* 
^^nnralfetty mitleUl demn einn nkki libeaNnnlit fdEanmenn^ * 
;,wissen«ehafllidi feslalaliende Jjt^fwom^^mf ans. dem 
jyWcldc geschlagen werden solL'* 

. Wenifsftena Hr. VVebnr <o gnC. wie teb^ 

dass der einzige Weg, filier aoleb« YerldtftnMan richtig 
KU sehen, der ist, dass man zu den Quellen geht und 
ibre Ansangen mit iliw nölhtgen Rrilib untnraudit» Uebör 
die jtidbehe Exeoinrnnmeattmiy da das alte' Testament si« 
nicht kennt, ist also allein der Talmud zu befragen^ 
dessen beide der Zeit nacb nm oinf||f€ Jabrbnnderlo von 
einander entfernte Tbeile^ Miaehna nnd Genuur% nalnrllch 
tvolil unterschieden werden müssen. 

Die Misebna ist das nngefilhr um das Jahr 220 nacb 
Cbr. abgeseblnsseneCorfNi« alier emsclnen Beatlmnitingen, 
in welche das Gesetz bis zu jener Zelt hin ausgchtldet 
worden ist. Sie bennt die Emcommnnieatinn, von der 
das Dueb Esra nnd das nene T est a m e nt die ersten Sfiiiren 
darbieten j aber sie kennt nur eine einzige, nicht nacb 
Graden untersebiedene Enconinrnnieation^ nnd bezeichnet 
diese mit den Worten niddüh exeommnnieireny nMuj 
Fxeoiiimnnication^ mmudtUh cxcommunicirt^ **) auch 

•) VcrO. a9. 

Die in der Gestalt von n*^, ^M, nid u. «. Formen iu 

dtu seMÜiicbea JDlnleeten T#rh«vaicnde UVurzcl bat vkr Be 
dentun^ forlatosiea» Ibr^ttotsea «ein nnd entspricht der sans- 
IcriHsehea Wartet nid» nnd, ned$ i« S«n« siebt tSe besonders 
fam Fartieball^u plijsi^cber oHeir wemliicbcr Unreinheit. 
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diese erscLeint mir an fMiif Sli'Ilen des >vciltaiirii{;^cii 
Werkels 'i^ es nielrt iilieHIAui||f ist, iIimnii IniMik lUida 
licrsasctseii. 

, Tliaaiiit. 3, 8. Clionai^ der Kreisxieiier, auf 
BiileAlliM VeUwedyrelieiiieArtaanheriflciierBeseliwöiMf 
Gott SU bewe^en^y ilaaa er in ilfirrer Keil einen starken 
liegen iM!ude. Darauf scliickt Siuipon bcn Sctirtaeli zn 
iliw and Üaat an^eni trenn iln mciil Cfaenai wärest (nnd 
nielit in sojdieni Anselien bei Gott stinilest) se irnr«ie 
icji dieli iiut dem nidduj liclejyen. 

■ JBdi^t* &f 6, Akafja ben MabaJeel bebnnptetey das« 
Mtt weder -eine Proselylin »neb eine Freic^eiassene das 
Fiucbwasser dürfe trinken lassen. (4. AIos^ 5») üiau 
Wfderspraeh . ibm und lübrte ein Beispiel an^ wie es j 
Sehetnaja and Ablallon einer Freif^elassenen {^c^ychcn, 
-worauf er behauptete, sie kälten ikr ein SckeimTasscr 
(ein diiffta^ denn so ist die Stelle mit Maimoirides an 
erklären) g^ereiekl. Für die Beleidi|i^un(|^, die bierin £;e{;eH 
die beiden alten beriihiuten Schrift gelehrten Imf^j excoai« 
inmiieirte nian ikn {nulduk») nnd da er im uiMuj starb, 
Steimke ^ das Geriebt seinen Sar|^« Gejjpen diese Ersab* 
luug wendet Rabbi debuda ein^ es sei unniö|>;licli , dass 
AkaQa exenasouinieirf worden, weil iktn keiner an Weis* 
bell nnd Furebt ror der Silndc {bleich gewesen. Viel* 
mehr sei damit Eliczcr ben Ghaiiok gemeint, dem, weil 
tr von der Handwascbnn^ veräebtUcb geredet, das Ge* 
riebt einen 8tein auf den Sarg gelegt habe, wodurch 
angezeigt werde, dass eines jeden £3LCommunteirlcn 
(inTnuddeh) und ohne Absolution Gestorbenen Sarg ge- 
steinigt werden müsse. 

Mocd ijaton 3, 1. An den Tagen, welche zwischen 
dem ersten und letzten eines Festes liegen, ist es unter 
anderen «neb dem Excqminumcirteo (m'mMldeli) , der an 
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Ihnen seiim Danncfi los f^eworicn, crlanbt «ick so B c h ctf f 

und seine Klelilcr zu uasclien. 

Midilol 2, 2. Die, denen elwai siigestOMcn 
Tnnieriide «ml Excommutiieirte), mmsten mm einer aadem 

Pforte ztiiii Tempel Lcrjj cnijfelicii und ihren Weg" dem 
de«} iibrig;en Volkes enl{re{][cn ucliincii. Fra{|;tc man nacli 
der Ursache und erhielt die Antwort t weil teh traore^ 
so .sap,(c man: der in diesem Hause >voliiit, tröste dicli! 
antwortete er: weil icU exconiinunicirt {m^uuädeh) bin, 
80 sanfte inant Der in dietem Hanae wolinl, leite Ihr 
Herz, dass sie dich wieder aufnehmen ! So uacli Rabbi 
JUcir^ da man aber dem Gericht damit eine Lii^rerechlij]^- 
heit Seliiild ||;«ben wnrde, so (j^ieht Bahhi Jose die 
Formel so an: der in diesem Hause wohnt, leite dein 
Herz, dass du auf die Worte deiner Itrudcr liorcst> 
damit sie dich wieder aufnehmen 1 

IV^darim 1, 2. Es ist zweifelhaft, oh es ein nirkliehes 
Gelübde sei, wenn «leniaud ausspricht: ich will excom* 
,mnnieirt (m^niiddeib) sein Ton dir.' Rabbi Affilia %Telite sich 
z>var nicht darüber ausspreclien, deutete aber durch seine 
Miene au, dass dies als ein güUin^es Gelübde betrachtet 
werden mftsse«' 

DieExeommunication wird in diesen Stellen «'ils bereits 
zu den Zeiten des letzten Tempels jBxistireiid vorausge* 
setat, erseheint aber dentlidi ab noeli nicht vollständig 
or^>auisirt, sontlern sich erst bildend. *) Daher ilenu auch 
heine besondere Bcstimmun[|^cn darüber geg^ebcn sind, 
sondern ihre fir^vahnung bloss |relegentljch bei gans 
anderen Materien statt findet. Alä tliaachca erscheinen 

*) Auf die unterlassene Hiin<lwnsehau}; stellt in den f!rnn(;elien 
noch uielit die Excomniuiiiciition Marc. 7 , 3. Matth. IS, ], 
In der Genare wird eini|;enittl die Strafe der Aii<<roMun{^ dar^ 
anf (reselat« Wagenteil 8oto |i. 89. Bast» a. t. SuS. 



Ly Google 



14 



KräniHiiii;^ ilcr £iire eines Lehrers, Veraciitiin^ von Saz- 
Zungen, Blasphemie^ die SelinMieb^ dte daikireli lie rWi- 
{jfefabrt wird, ist f^ross ^enm^^ dam «an nieht ||;ern grosse 
Seltrifllg^el ehrte mit dieser Strafe hele|;t. Als die, denen 
'ein MiMea UrlbetI soatelity eraciieint das Gericht «nd > 
der Vorsteher der Gemeine; denn Simeon hen Sehetach 
war entweder Fürst (nast) oder Vorsteher des Gerichfes 
(ab hei Mm)* Hie Dan er der Bxenmmunicalion scheiirt 

nieht hestinimt, sondern ist ron der Rene der BetrolTenen' 

' I 

abhängig. In Beziehung aof die äussere Haltung war I 

der BieiMnmQnieiHe dem Trancmden ihnlidu dnrfle sieh I 

I 

nieht seheeren and wasefcen, nml stand -auch hinsieht* 
lieh des Tcro|ielbesaehc9 mit diesem gleich. *) Dem in 
der Bxeommnnieatien Gestorheneo wnrde ein Stein attf 
den Sarg gelegt,**) 

Von einer andern Exeommnnicaf ton , von einem 
höher» Grade weiss die Misehna nielils; selbst an 
Stellen, tro man eine solche am ersten er^Tarten könnle, 
wenn sie bekannt gewesen wäre, hiidcMi wir heine Spur 
davon« Wenn s. B, Chagigah 1* anf das genaneife die 
Ansnahmen von der allgemeinen Pflicht im Vorhof zu er- 
scheinen, die selbst kleine Kinder trifft y aufgezählt werden^ 
so findet steh hein Verhannter« darnnter* Am wenigsten 
ist von einem mit eherem bezeichneten Bann die Rcdc^ 
so oft das Wort ekerem in der ganaen Misehna steht, 

*) Et Iii i« der Sldte aidkl hettinuat aiit|sappfadieaf ah ilie Ei* 
eoNusttnieirten auch die Vorhftre betreten diir^en, doeh tiiriebt 
der ZssaMaienhanc^ rnnd aaderei auf dasEBtsehiedeasle fiOr diese 
Deatang» Sa aueh Seldea» de ajaedr. p. 101* «ad dies wird 
eheafilla fa der tpfttera Fabel der PIrqe lUbbi Elieser rem»- 
' getelti» die asaa bei Baxtarf t* v. ni) nad bei anders aaeb- 
lesea baan« 

**) AebaUcbe altarabisebe 6ltte bciTbabart and MasAdi ia Scliidt. 
bbt. Joct. p. 118. 144. 




». 

Digitized by Googll 



n 

0 

80 oft ImI es iHMT den Smhi^ m wold^m im allen 
Te«taiiiciit^il«i lim Prmter ZniiomnieiHk oder ei» 

lösbares Gelübde bezeichnet, worüber weitere llestim- 
Nitt^ifeii gegeben «mI* So EmIm« 8» 4 » 7. GlMdlek4^9. 
T'ntMb. 7, d* N«derim. I, 1. 3» 4. 5^ in Gifalcn mm 
«lern alten Testament Sanhednn 11, 5. 6. Abotiah zarab 
3; 4. Ce sind dies alle Sleilen» in welelien das VVjoii 
ülierliaupt vorkommt» 

Aber hier börc icb einen Einwnrf, iler diei {^anse 
Resnltat mit einem. Jmrseo Strriclie über den Uaiifen 
«virfl. He, Paniel bat es ja sebon deutlicb naebgewlese% 
dasf die Mtscbnab "deinen zweiten, chevem {genannten 
Hann benne. Er- sagt B. 77i der. dorcb das eAei^em 
Ansgesebiosscne ,,dnrfte (iiaeb VelnHid. Traelnl Middol) 
,,80gar in ilas Atrium gentium des Tem|iels eintreten, wo 
„aneb die Unreinen sein durllen*^^ £s wird freilieb 
NienMnd reelit wissen, was er mit. diesen Worten maeben 
soll; von einem atrium. gentium, welcher Ausdruidi be- 
bannilicb bloss eine Erfindnog neuerer Arebäologen ist» 
soll der Talmud spreebeol Und von weleben Unreinen 
redet der Mann? es gab ja verschiedene Grade derselben 
,sucb in'Deaiebuiig auf das Ueiliglbum, deren iusserste 
naeb Darstellung der Misebna niebt einmal in Jernsalem 
sein, andere nicht den Tempelberg betreten durften« 
Doch dies ist das mindeste 4 aber dass im Traclat Middot 
von einem im zweiten Grade dureb eherem Gebannten ^ ■ 
die Rede ist, das würde der Frage eine ganz andere 
Gestalt geben wenn es namlieb wahr %?are. Aber 
in dein ganzen Traefat steht iiiebt ein Wort davon und 
das ganze ist eine Verdrehung der eben S. 13 ange- 
führten Stelle ^aus Middot, In welcher von dem einfach 
Exconimnnicirten, dem m*middck, die Rede ist 
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Für liiese l»t inilcis nicht llr, Fmiicl vrrantiYoHiicb 
nn maelira. Hr« Fiiiiei lial, wie iiidi das laleiiitBcfae 
Wort mitten in. der deatAdicn Rede Herrath , bloss 
Tlioluck) dessen Uiizti¥erlässl{;;kcit iLm doch bekannt sein 
umss vad eucii in diesem Beispiel sieh wieder hesletiuly 
blind aas{|^escb rieben ; derselbe sagt zn RÜni. 9« 3 nört- 
lieb so: „nach <icni Xractat Midd^t diirnen ^ie frcUidi 

den Xeuipel, aber wabrsebeinliek Mir iii's Atrimpk 
,,gentiuin, wo auch die Unreinen sein ilnrften. *) 

Wenn wir somit bis in die Mitte des dritten Jahr» 
bmideHs das- Werl eAerein nicht als Oeseil^hnnug eines 
zweiten Synagugenbanne» Anden, so mag verliinlig^der 
Schluss gesogen werden, das» es iiocli viai weniger um die 
Mitte des ersten Jafarbnnderts diese Bedeutnng gehabt habe; 

Anders 'erscheint das VerbHllniss in derGemara, deren 
licilaction au das Ende des fünl'teu Jalirltnnderts. lallt. 
Hier äst die fixesnintaiiieation, 4m9 huUuJ n einem 

*) Der Irrlliütn ist leiclit hl* tu ccuirr Quelle zu vcrrol(^cA. 
Tlioluck nurdc durch Witsins Tcrführt, der HUc, sacr, II. 
wo er TOu che rem haodeit, fivh so ausdrückt: 8tfd et alium 
addeuduin ciislinio, iollendae diflicultati (nanilick «vi*^cu des 
Ausschlusses ans der Synao^oge,) no<i uiiuus fortassis idoucum; 
qnod nimirum excoinnutaieoli» haud ultra procedere fa< fnrrit, 
quam iu atrium |;entiuoi, qnod Rahhiiii vocaut n^SH 
monteiH douius, uude uc cthuiri quideni et ininiundi evjlude- 
bantur. t. Lij^htf. etc. AKer Witsius besehruukt es nicht ct\%a 
auf das eAer«i», als einen besondern Grad, sondern ihm itt 
ehrrem der all(|;eiueinc Ausdruck für Excoinmuuiealion , na4 
er hat iu diesen Fehler fallen müssen xur Str.ife, dnss er die 
Untersuchung; über die Verschiedenheit der Grade mit den Wor- 
ten ab%veist: nobis ad haue rem nccesse nun est miuulias seetari. 
**) Nämlich der babylonischen. I« der ein Jahrhundert früher ab- 

' ' {|^efn«isten jerusaleuiischcn, die mir nicht xu Gebote &tehty ist n^ar 
keine Vcrschiedeiiheat in dor Sache , nur dass sie dieselbe nicht 
eben so oft «ad in gleicher Ausführlichkeit Jiespricht. 
***) \on einem noch geringem Grade, der ifzlfuh, brauche ich hier 
nicht zu handeln, da die beiden Ucrrea bei ihren tiefen 8tndien 
diesen nickt entdeckt haben« 



xi«ittHcli gcoi'clocleii Inslidit {»cnurdcji, das tlurcliaiis 
muf den obeo mitgelbcjUcn MiselmaMtileii ruUt nnil 
deutlich «BS ilm«a \hi!rv«r({;:cliildi!t bat. Es erscbeineii 
vier iinii %uaiizig' yerscliicdeiic Fälle^ um deren \vlilci| 
«UfM Strafe .fcfbäugt iviril« Di« Zakl tiiidet aic|i scliov 
lA der Gemara selb]»!, JI*-rakot fol. 19, a, ob{»lejcb si^ 
iiu*(»ciidfi |iur|>;4^zäljl( sind. Au dieser Stelle dis|)uCjrcn di^ 
IlgbbiiMsii^ ob^ aie^ alle httrftiUi in der Allacbna atäodeii^ - 
findea jedocb nur die ob^^neryvabfitpp drei, uud eineQ 
g^anz ä^nliclie^ aus cioer Uaraita^ un^ komiticn zu dem 
Scbluasy' daps.dte viei;.uiid xwaiuEig F^lle. durcb Aiuf 
l^glie :at|9 jeiien (lefolg^ei^t sui^d» ..Ei«t..||pbbi IHosea beQ 
Mtaunon^ als er in ^ucm grossen Werke Jad cL''zaliab 
difv SMinpne der. eanxen gc^tdicben Arbeit, iler lalinn^ 
ili^tfsn Zi9g und. die rabe Hasse wstreiitei* Hqstimniiuigeii 
]4U ,)uiicm uiiira^scuden und liebtvollet| ^ecbtssystem only 
pict«}. fMSki diei^ci, Fälle und die soj^tstigen /Verfügnugcv 
sq«^meiigcbracbt. *) Sie geigen im Allgememen guten 
Zusammculiang und sind in dcu YerJiälti|issen der Zeit 
völlig begründet. 

/Ilr. Weber'*) findet sie ^^zumTbeil boebst ebikanqs/^ 
fn unsc«*n YerliäUiiisscn ^vürdeu sie das aiJcrdiugs seiur 
Seit .wann nt denn aber erbört^ dcrghricben bistoriseb^ 
Gegenstände naeb den Kenntnissen > Vorstellungen oder 
Yefbäkuissen unserer Zeit zu i^eurtbeileii ? Gewiss cr- 
scbetnt uns Vieles im AUertboiiiy in der JM^tbologie 
s. B., abgesebmackt und ersebien so sebon den sf>Stem 
Gfip^ieii^ abf^f U"i^, def kaim darüber richlig urliieilen, 
der al|e jene sebcinbjiren IJnvernitnftigbeitcfi als Momente 
der sidi entiviebclnden Vernunft selb<er sn begreife^i 
^veiss. Für |le^ vQrliegeudeii Gegenstand bedarf es 

•) Tal III u I J Ura, cu|», 6 und 7« 
Verli, 8, 29. 
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so{rar nur eines Uferin^en Elndrin^j^eos io seine Sulwty 
nm ilin so Terstehen. 

Llg^litfoot *) hat die Ausiclit auff^^i^ffteHf , «lass die die 
£]i^coiuiniiiiicatioii nach sich ziehenden Verg^ehen solche 
seien y fnr die sonst keine besonileren Strafen festfresetnt 
gewesen. Dies trifft allerdings bei mehreren zu, welebe 
beieits im mosaischen Gesetze erwähnt und hier wirklieh 
nnr im Allgemeinen ▼erboten sind. Ilabin gebdrt s. B«, 
i-va§ llr. Weher so höchst ehikanos findet: wenn man 
etwas für Andere Gefahrliches in seinciu Hause hat and 
niebt entfernen will; es besiebt sieb dies «nf 5 Uns. 22^ 8 
iiiid ist Baha kama 46 a von den liahhiiien it Llich dar- 
aus begründet^ dadurch soll yeruuedcn werden , dass 
Jemand eine unfreiwillige Blotsehiild auf sieb lade, wie 
die citirle Gesetzstelle sieh ausdruckt. Die sehr (piten 
Gründe der übrigen Falle wird man leicht verstehen, 
sobald man sieb die Verbältnisse der Zeit, in weleben 
dns Bann{;:esetz entstand, deutlich macht. Die Juden 
lebten unter fremder Herrschaft, meist gedrückt, und 
obne anssere Alaeht ihren ki^^cblieben und geriebtlieben 
Urtlieilcii (jellung zu verschaffen, so dass sieh ein Vcr- 
urthcilicr obne Mühe der Exccution des Spruches ent- 
sieben konnte. Was blieb übrig, als über einen soleben 
nun auch formell die Ausschliessung von der Gemeine 
auszusprechen, und welche Strafe konnte zu dem Ver- 
geben in einem riebtigeren Verbältniss stehen, da der 
Scliuldigc sich seihst zuerst dem Gesetze entzogen hatte? 
Freilich ist es leichter, diese Ursache für eine höchst 
ebafcanose zu erblXren, als über den wahren Zosammenbang 
tiachzodenken. Jene historlsclicn Verhältnisse brachten 
es mit sich, dass unter den Juden der Bann. sieb in so 

- ♦) üpp. II. p. 888. 

t 
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▼MM^BcstiinimingVB enttvielceln miistle^ nmi nseJit leidit 
kßmdfi irgendwo «Iii D«Qit wirksamer weiu^ als bei thwn^ 
ile mit sok*Iier Zäliiglieit a« Gesetz mid Nationalilit 
liBSibielleB biu4 ak ecdesia pressa um se niker an eis* 
aiider Qcdnn^t wrarew. fibefiaeweiif(^ tiad es liöelnt 
cliHuftosc Ursi^lieu *) ^weiui einer einen ftabblnc*» vcr- 
ysAciilety wnii wanii einer eineSalannn^ diürSckriftgelclirlea 
f,oder etnen Attss|imeb des mosaiaeke« Geselsea selbst 
^verworfiui^^ l>ie ein»^e JHackt war dta Gesetz und 



') Eiii kleine« Un{rläck ist Hrn, Weiter bei der noch aii^^cfährten 
lefatcn L'rsaebe zugcstosten: „«^ean einer sieb zum Lernen un- 
,,>viiii(;; an;; erteilt haben sollte. Dies wäre freilieU liueliKt 
cbikanovy denu dann luussten so ziemlich alle Sehnlkiiider jähr 
lieh eiNi{;cmal excommuoicirt Vierden. Aber dcsshalb musste 
aocb ein gcrini^es !Vacbdenlien zeij^en , dat»» iininofrlieh 
ricbli^ sein könne* £s ist einer von den Fallen ^ wo auch 
grosse Kenner des TalnintUschen Idioms na einer aus dem 
Zusanimenhao]; gerissenen 8telie un(;es(ossen und \ or(;üu{;er 
immer den IHach folger verführt bat. Buxtorf übcrsei/tc : difflcilem 
sc praebcus ad scicndum tcI disecndum; übnlicb Biudrini 
(U(;ol. tlies. Tol. XXVI) und IJ^olini (Ihi.l. vol. IV.). Seiden 
(Jus« nat. Ilclir. p. 513.) qui moro^ius aut difllieilius se prae- 
buerat ad disceuduni. Lightfoot (Opp. 11^ 889) qui obdnrat 
se contra scientlani. Cl<>vering (ülainiou. tract. dtiu de docir, 
le|j. et de poeuit. p. 37) 4]ui se ad disecndum incnpaccm reddit« 
Nur allein, so viel ich weiss, Coccejus (nd i^aiiliiilr. p, 148) 
xeigt dadureb, dass er die Worte unübersetzt lüsst, an, dass 
er sie verslaud, OberQäeiiiich angcscbn scheinen kIc flies 
auch bedeuten va können, nb^^leieb das Schnnnken iu den Aus- 
drücken in obigen Ucbcr^etzungeu die Lui^icbcrheit des Ver> 
stäudnisses bereits anküu(lj{;t. Man sehe nun. was Hr. Weber 
hier aufgegriffen bat; die Worte i^n*« nVl^ lÖXr .iXL'pOn 
^^•133 heisseu gan?. wörtlich: ([n'i rigidum lacit se Ipsuni seieiilcr 
(i. e, masturbatur) exeommuni( < lur. Der Beweis dafür liegt 
in dem Zusammenhang, in welchem sie vorkommen, \iddab 
foL 13 b« oben, und kann hier natürlich nicht ausführlich ge- 
geben werden. Au der fal>Lli( n L rlx rsetzuug ist Dr. W^eber 
freiiieh unschuldig, aber d»s ll\euipel lehrt doch, t>ohin einer 
(ich Yer&tei^eu kannj der uicht bei seinem Leisten bleibt» ' 
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iTer sich ihm entzogt, enizof^ sich ticin Ziisainmeiilianj; 
mit der Gemeine ticUön seilist Yolllkoliniieii lie||[Hliidei 
aber ist es in ier Natnr ^er Verrassmio^, dass iKe 9«» 
zuiig(*n der Sclinf({i;plelirteii {{flelclic AiietorilHt iiiU dem 
Gesetz selbst batien. Denn diese 8atznti(|;en sind Nfckts 
anders, als die' notliweiidiffen Ent«Tiekel«in|7en des Ge- 
setzes , die sich von selbst ergaben, sobald aus seiner 
idealen Sphäre herabgeriickC and zttni %virbK«fcen Gesetz 
des Lebens ward. Alle nnzihl!{ren nielil vorans^esebenlM 
Fälle forderten ihre Lösiin^r ; es war die Arbeit der Rab- 
binen, diese im weitesten Umfang ma bewcrksldligenj 
nnd Ibre letzten fintsebeidnnji^en mnssteir so rrot unbe- 

I 

bedingte Gültigkeit erhalten wie z. D. im franzdsischen 
Reebt Urtbeile des böebsten Xribniiais liir immer Cre- 
setzesbraft beben. Sie beben ihre Anfgabe mit eiserner 
Conseqiieiiz iiiiii dialcctischcr Schärfe gelost und in dem 
falmodischen System ein bewtindernswertbes Werk ber- i 
vorgebraebt, welebem das Zengniss mcbt versagt werden 
haiin, daMs in ihm das Gesetz seine naturgcmässc Ent- 
faltung frei von Willbübr nnd naeb festen bermenen- 
tiscben PrineifiSen gefunden babe. Diese Entwickelung 
der gesetzlichen llestiiiimungcn hl im Talmud gleichsam 
in einer fortlaufenden Disputation der Babbinen enthalten, 
nnd so barocb die Art des Inhalts nnd der DewelsfQbrung 
jedem Anfangs erscheinen iiiuss, so zeigt sich bei ge- 
nauerem Stndinm bald. genug, wie völlig der Saebe ge- 
mäss, nnd, dies Judentbnm einmal als solches voraus- 
gesetzt, wie vernünftig sie ist Da es nun endlieb die 

■^ ♦ 

I 

*) IVatürlick kahen immer diejcn!(;ea am meisten über den Talmud i 
(Ti^sckimpft, die nm v>cnigstca diafon verstanden, Ton drm 
„reiionimiütisekcii, i;leisiierischen, iiiaulferti(j^en, sieb in kindi-tcUcu 
^ikaar^pallcuden Willkukriickkeilen einer spjtzfiudi|;en CnsuisliK 
,,(>f fallenden Uabhinisinu«»''- redet Hr. Weber. (Verfl. 8, 28.) 
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Raliliiiicii sind 9 in ilcncn das GcüClz lur fias Voil» lebt 
dvß allfiifi «lurfsli iiiv Geselssludiiiin licr «crfrireitlen 
rVotioii ikr Ileili(;>f (>ä crlialtcii, so ist die Vcraclituii^ der 
liabliiiicn eliciuiuiyA>bl eine Lodsa(|^ung vom Gesollt und 
4er ..yeifCM«ii|p, Di|i|. dfiier mit JlecilbC der Isacomniniu« 
ciltton unter «Ter fcn. Dasa mit der Masaren^el Bliaabraueli 
^tneiicn werdc^i konnte, und der T.'ilniud crzälilt vicie 
Olsi^lPlf le der i^rt^ lf(U ilir «eAbst iiieht «ur JUiat. JHimi 
bore Maimonides in dem angefahrten, Werk: ,,Wenn. 

gii'iclj jedem Weiscii (cbabani) erlaubt hly \YeQen 
j^eincr lilfre jt^ t^Kcnuifuiinictreni^^so ist e* dock dem 
^cbnlcr der Weisen nmkt loblicb, daraus eine Genrobn- 
,i,bei( zu maebep^ vielmeJir biete er sein Obr den Wor- 
,yten dfsr |jaiet| niebt dar und ackle nicke darMtf« So 
lyWar die Weise der alten Frommem gesekmiMit er- 
^widcrtpu sielViebts^ sondern verziehen dem Schmälienden, 
y,^nd die grössesteitGelekrt^n rüluiilen aick vortiekmiick^ 
^te jemandeii um ilurcir Ebre willen exeommunieirt su 
^baben.^^ *) 

Itenben wir von dieser Absekfretfung wieder ein. 
Die Folgen der JEW^oommnnieatlon bleiben nntnrlieh die* 
selben, ivie In der Jliscbna, und werden nur genauer 
beatfmmt, W'^ haben bloa» auf folgendes die Auf merk* 
samkeit su rSekteo. Als gcnöbiiliekc Zeil ikrer Dauer 
sind dreisslg; TnQe festgesetzt, doch bann der Baun auch 
im Augeviblick . wtei|er g^eiö^t weniqtiy oder selbst eine 
längere Reihe von Jahren dauern. Die Strafe (die naeh 
ausdrückliciiciu Zeugniss des Talmud schon einen Fluch 
i|ft sieb sckliesst) wird aber als eij|e schwere betraehtet| 
von. der dem Yernrtbeilten Zeitlebens eine levis notae 
oiacola bleibt; natürlich, weil dem Jüdischen Bewusst- 



•) Taha« Tor. 7, 9. 10. 
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sein die TremiHii|p von seinem VolfciisiiMmiiieiilaaii|i^ tm» 
gemein verletiend sein mnsste. IKcft war eaeh iler Grimil, 
weslialb man uur nngern niul im äii^^scrstcn IVotlifalle 
einen Gelehrten ezeMmnnicIrle) da diese i^leielieam mfll 
dem Gesell sn8smroen|refvaeliiien viaren^ so sehien dadnrek 
die dem Gesetze schtildige AelitiiiiQ; Sriiadcn zu leiden, 
b6 gnt wie sie anf der andern Seite dnreii ansl4ssi|peii 
Wandel der RabUnen rerleUt zu ^werden sehien. MainMSi 
indes sag;! darüber^ „ein bejaiirtcr ausgcz(!icline(cr Gelelir- 
„iet (eiiakam), ein NasI nnd Ah bei wird, wenn er Mk 
,,ver{7elit, niefalexeommnnieirl^er babe denn das Verbreeben 
^^Jorolieanis be|>;angen^ in andern Fällen wird er privatim 
,,Q;eissett. Ebenen wenn ein Gelehrter des iilddnj sebnldif 
„war^ eilte man niebt damit, sondern zo(|;erte. Die MTmm- 
,,Hten Gelehrten pflegten sich zn rühmen, dass sie nie 
„der Exeommnnicatinn eines solchen bei(|pestiromt, sondern 
„ihm rielmebr Slreiebe znerbannt bitten.*' *) Dass aber 
dabei „eine Geidhusse zu entrichten (j^etvcsen, und es 
sieh denken lasse, welches fiskalische Mittel mit dieser 
Hassreopel den Herrn Sebriftg^eiebrten in dir Hinde 
{gegeben sei^^, wie Hr. Weber uns belehrt, ist als reine 
Erfindnng in beieichnen. 

So viel ist fnr unsi^m Zwecb vom Niddt^ in merken. 
Fragen wir zunächst, was das Schammatia war, so miU 
Worten fir* Faniel und Hr. Weber ans einem Hundes 
„es war offenbar ein eigentlieber FIneh, eine rettungslose 
„Aiisstossuno; ans der Gemeinde, ein f5iinliebcs Ver* 
„flochen ohne lloflfunng anf lle||;nadiguii^.^^ Ich bcdaure 
' niiendlieh, aber lulallig^ ist es gar nichts Anderes,' eis 
das NidduJ selbst: der einzige Unterschied besteht darin. 



•) Tain, Tan 7, l< 
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do^s es flor clialitäischc Aii^drufJi für dett liebnuftelic» 
JUMdof ist« Beide Wörter enusiiei«^ m Tetmiid iinf| 

iiiierall soii^t volHioininoii ^Icichhcilentciitl iiiid allein 
(bvaii, oi> der baU inejir Uf JiiuiMcIa, oder pieiir clieldäiscli 
gefärbt iel, Iwaffi es eb^ welebee ven beiden ^diranebt wird. 

Die Sacitc lüi ei0>eiitHc;h SO clnfacli, dsk^s IVicinund^ 
der den Talin iid> Umij darüber «weifelbaft aein Mim. 
Her vollatiniliigste Beweis dafür würde geliefert werden, 
neun man die den Bann behaiiilcliiden , zum Tlieil sciir 
etisf^edcliMtcii und maaclieriKi CriävieriMigen verlangenden 
Telmiidatellea selbst sttsföbrlich borsetstr« Dies htmu 

liier nielil p,esclic}ien ^ oliuchin wird Hr. Paniel in der vcr- 
sfurocbeueii Alibafidiiupg ^^in voUsiäodig gülebrter Weise^^^ 

*) Hie abfntenwlicbc« Ef jmolo|rieRi Mn^P bitf dl»^ '*<>d Moe^ 
qaUii 17 a> MDM fitf der Atane (Jdim) Iromanl» nvegca 
tfaraiiatlbiiy e» dw^l* «tarAen liatiiii erwShnl trefileay wen» 
wmm wiclit luir ai« wmm l'Ml 4Bp MgM A^^c^a 4^cv 
SdlmpaNafta gtfbaaC kitte, 9l«cb Bablii SmbiicI» Blaed qatas 
17 a, wäre es «laa chalilaisSrte tbebr, ni9%^ Zeralörang^ Verödung. 
8a Joat III, Annr« 8. 151 «ad Fär«t Lehrg. der araM. Idioma. 

Mi aWr weder Üpinailaiif n«eb Karai gesfattea .dicM 
Alileitnag» M^ie aeboa .Aellere Imarkt baben, ist das Wort 
aiit de» arabisebea sthmtaUt aiid smmmia (Tabr, ad Harn, 195« 
196. Dariri 317) snsaaiiiieBXttsfellea« ^les bat die aNgeaielne 
Bedantangt aiaeai atnaea- anwSiMcbcet »nbestaavat all Gvtta 
oder BSses» Haber Gincbivfinscbee beim Niaaea (Tabr. a. a. 

Har. 104* 317); a^er aucb dem Uabeil iveibea« TOgelfrei 
'eridiren, mit dem Banalaeb belegen (so In dem Vene Vit, 
llai» !• 168» vaat^abn fiCaatia tasebmltn' laMAit die »dkyrtnU 
der Proben ist| roa dem Fein«! dem Tade gevreihl sa sein.) 
In der Mitte atebt die Bedeutung Sehadcnfreade lublent Sur, 
% 149. Uar. 39* Harn* 446. CrpeS. adag. I, 66 (der es 
falscb Sbersetat.) VieUeiebt gehört dato Bjm adiaamrf, scbmeiebel^ 
aud rerllaeben, das icb niebt belegen kann; aber aüt TbolndK 
au Rom. 9t 3^ das ebaldaisebe (und bebraisebe) «iDtt^ aeratarea 
aar Wursel an maeben, sdieiat mir «nsieber, wie es den« aoeb 
la dea' spifera Aasgabea roa ibm wiedar aa^egdbcs-ift» Bas 
Terbaai niSi^f t«t Beaamiaatiram» 
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In 4tv er „iKe Tlieolo{|^«ti', "Mt »idi n^ek iit<!l<t an alicA 1 
Orlen c^o fcstM UrMietl Ober d)e Natnr ikfs rirfiliimaHii/n 
Anatlicma (;cbHtfcl hahcii^^ darüber aiiH.liirun will, oliiifi 
Zweifel dieses GcsehSfl UbemeiiHien, dadaii wi ^er ,,v«fli- 
BNudig (^cfebrlen ITm«^' jc^^fsHir •rfbrilcrÜeli' sKhi 
fliirftf». Xiir iiiöclilc sehr '/ii befürcliffii »i*!«, das» wer 
das Wort cherem noeli nidit mil bebräiaelifM IltfebstaliM . 
riehtifif voealifiirt, aondcrn stall b*in, ao ofS|'«»>TM*bonMlly 
S. 73. 75. 76. 77 ^'^n schrcil)t (und tia dies i e^dnuassig^ 
i;c8eliiclft, t(o häm dlesntal auf die Risebla^robMiat mmm 
fhiiebf«blera'be}fi Anspmeb f^macht werdet) t daM dir 
Im ITalniiid nie über die erste Zelle liinaiHkoniinen wird, 
'als wozu mcfat bloss Kenntniss der altbebrttischcn Spratdbe^ 
-sondern aiidi noeb mancberlel Anderes ffeborf. ^ liideis 
wird sieb die Hicbtigbeit uif^iiies Satzes lei^:bt scbon aus 
•einer Reibe taliiindiscbcr Stellen ergeben, in den^ die 
Worte sehammnHn tind schammet entfreder direet mit 
mddah^ mdtluj wceliseln ^ oder von solebeii Dingen ge- 
braiiebt sind , die noeb obigem , so wie naeb den eignen 
Annabnien der Hrn. -Faniet «iid lieber dem BegrHF des 
leiebteston^ lösbaren Bannes uidduj zuslebeii. 

üloed qatan fol. 17) mi Resc^i Laqiseb bütete einen 
'Clarten, als ein ''Mann bant «nd feigen ass; Hm dies za 
liindcrn sa^i er: der iManii da 8ei cxeonuniinieirt (b'scham- 
melln). Neln^ spracb der andere, im Gegentbeil, der Mann 
ilä sei excomntunieirt iff^hammnttay^ denn Wenn' ieb dir 
dadurch aueb Geld zu z.ibleii sebtildig geworden bin, 
•so bin ieb dir dooli niebt der ßiLCominMniitation (tMduj) 
«cbntdfg gevrorden. Reseb Laqiseb gebt snr Sehirle^ sieli 
Halbes zu erholen und erhält den Bcscbeid: die von jenem 
onsgesproeliene Excoiumonieation {uidduj) ist gultj^, die 
Von dir iittsgcsproebelie hiebt. Wi«'^ belfon? gebe sn 
ihm, dass er dich löse. ^^Aber ich kenne ibn nicbt.'^ So 
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^1 Miin Absi dm iliCBer lUdi iöse^ 4imm 4i« 

VfflicrlivlSfirini^ mI^^ wem :enMf . tfwcommiMiMrt« wM 

(nkldah) und ilcr Exeoiiiiniimcircndc niriit bchaniit ho 
|r»iit er amn Ffttstcn» liiii» diMer i(in vom widdmj 
£• *frflt • Mei» di« fwffMdsvraiMis«!« 'UrMi«lie «des- mmMm^' 
ein (ivcnii jemand mit Uimrejit cxeonimnnlcirl) und dor 
Am» i«t aiigAenlilieldMiii UfelNir; uUliU-dcftto weniger stclil 

Ekciidasclii8<< WeiKi eiti voi*xii<>fliclif*i* Gelehrter die 
fisamuninnicaliön (siBkamuMd) ^ ordi«»! ii«tle^ m rcmeoM» 
AtwmeihA Mar JSulni d«r Fmnimic: soenit Mk oi Hb»^ 
{svhammel), dann iiin. Suhald er aJier nadi Haus ziiriieli* 
j|H«ls«livt mr^ ÜMtc er zyor«! sk4i, danii jinien. Diesnedl 
dem yiMi* R«l»lii 6id<4 iilierlieftrten AotRprnefc ll«lb'«i 
y,cin Gelehrter li.'iiiii sich seihst excoiiiitiunicircu {nidd«k) 
lind sieh seihst Iöhcii*'^ Uab Papa ci|»r«elit M^i^e hhip 
Die ' widarfalireii «baa ikh etiiMi «roraiiii^lMeil Geldirtea 
excoiiimnnieSreii iniisse (»tfhammet), Ahcr ivcrin imd 
ein aolelfer-die EacaMiuiMiHcatioM {«dbaaiaila) Teadieiil^ 
WH^ iat au tli«ii9 Hai» madie es^ ivia Sit IhiÜfitNMi^ ivo 
man vorziijjfliche Gelehrte zn Hii^ien vcriirtheilt , aber 
üuM aar £xGMiiMiiiieatioa* fiUsiia na» iftt MAamai<iil«r? 
£4 Backte ftakt ea^iM ^I^Jkatii ntefvi, ^^da ist TMl^^-abei^ 
Samuel sa^te: es Ist sch^mamahy Ver^irni^lnug', denn sie 
LeliOfiiHit ihm,- wie daa Feit dem* Ofen. — - ist aaf die 
otii|;e AnaclaaiidiM^ls«in|(;''ait'YerWeiaeii,'^etiaeh' dteaaltc^ 
auf das naldnj ycht, wie denn auch das Wort seihst 
diianal inil dem andern w«eliseU. > ' 

m 

tt^darim fol. 7, a diapuliven die ItaMHneii kk lleaie- 

Itmig^aUrdic oben S. 13 anDcfülrrfe Stelle, oh es ein ^üliU 
l^a CielAbde sei^ wenn jemand statt nfauddeh minkk, 
ith'^^fM TOB dhp im nnfdv^' e^eommalilmt sein, säf^e 

»»'jichanunatna nUnka ich will von dir im schamttMtta 



rxcMMMUiitSfi t^i»; «nil iimmi nimaiit «a, iUm llirjVni{;en, 

W«lciie «lern Aabhi A<)ilja gegeiiiilicr die Giilli{{;kei't lea|*p- 
MtM, diM AST Jb BtaidMiWf Mif ilciii W*rt middmh 
Mib^tiltitrt« tekmmumel [;;etliMi \MUm, 1£» mI leielil bü ssIm, 

gaiiz« Uiitersiicbuug gar keinen Siuu halica wurdcy 

Wir liklai ilie «lirifpe« B«i«|McJe iimIi de». IlMift 

der darin vorliomtneniieu Ursaclien des niddnj «of« 
.. firitee ML (V««i€hl«ii|p d«r BAjibiMar) Meed qalwi 
UL I«, a. Em SflUiditer ImH« Ralibt ToUtt iMwiMilliml 
schnöde bcliandelt^ umm h^elit liab Abbal und Bab b a b 
aimr ikMf dm «bü cxeoMmMiiiMffM (MikpiMiicl)« Da «v «hif 
tftlbtl 0idi »it da» BtieMltgtMi v^lwAA^ uta ia bt dK« 
Fri^e» ob er gidöst werden »oHe^ nnd es wird Ctttscbie 
i)mf daflf das «oboiNiiMill« erst 4lffcaMi§ Tage «iif ibm 
l^crttbt bdbe« mlisM* 

Uoed qalan 17 , a. Es balle jemand einen (grossen 
Gdebrlm beaebimpflt^ dicaer beauftrag! da» Babba Jaaaipb 
Uiiavffabii «nd y^nmu zm .axeaiiiiiilHiiflirafi (sekimtmet), 

Ktdduscbin 70, a. Ein Mann aus Aabardea kam nacb 
, PiMiibedita ««4 YfMU ^frlcatcb baufe«. JMa« bieaa lb« 
warte« 9 bis attTor dem Diener das Rabbi Jdmda Suba 
das Jeebeskel Fleiscli zugewogen sei, noranf er sag^tes 
Wer iai 4t4md% dar Sobn Saberiakal (de« firateiifroaaeri)^ 
daaa er Tor mir Fleiseb erbalten a^ll. Als dies lUbbi 
Jebuda erfnbr, licss er Posaunen brin^j^en und cxconiimiT 
iiißirte (sekmmmei) deo Mann Ikuerlidi« — Oie fileaat 
erblSrI das Wort dareb niddah luid verweist aaf die 
Yerfud^üingeu im Tractat llocd qatan über das mddßtj. 

Zweiter Fall. dFfbamel 58 a. 99 Wer eincp ^on dbp 
•^abbinen geiieMetea (nimlieb als Geriebtsdieaer) belei- 
,,digt, über dem si^t d^ stJmmmaUa der Babbioeu dreisaig 
^lagelaiig.'* 



Dritter Fall. KmMwmIm« 28^ a. ^Wmpsmm« Wa«lntw 

^yCIHÜlt Kttcdll MSllllt^ 4t9H CXÜMniWIlM^rt IMNI {Mt AfllllHii#tf 

jyinrschammHinan leh) , denn die Uebcrlicfeninnp bci>^a{;tt 
ffWer emen aijHlani Kneelit ««mit 9 4l«r ««i kB mkkhi^ 

Vierter FMr qnihm 14, h. „Wemn eiMv 

,,dciii Gericht nielit gehorciit, de« excomnunieirt iumi 
„(sckammei'y - 

Sivbeiit«^ PiN. »B«Imi qnnMi 15^ k Wenn etnei» (riiMMi 
bi88![;cn Hund nicht fort^ebiffti «iLcominunicirt niMi ilui 

Ndinler WM. IMf «fffM 118, b '(iefc mInb« die 

Stelle aus E!sennien{;er £ntd. Jnd. II 479, d« «te in den 
(»eiWMinKdieii TnUnwd ningtt b ea g citr i ci ic n iM)« ,,Wcmi 
,,cln Imeüt i»Sli #4fietii II«id«ii inler Utore» (Glirwten) 
,,{riitisti(>es Zcu{][iit9ü ueiss, und es ihm %or einem LekK* 
,,ni8chen Geriebt gegen einen Israeliten betengt, im «b» 
,,<!oinnivtf)i!frt man ibn^^ (sckmmmei)* Aahnl&cb Baba liama 
119 ehciifalls schammet steht. 

ElOer Fall. Gbolin Iti, b. ,,Rab Gbaadn afiNMlM 
dieser Ihfleatep da, dar nMit*dial^ricat«rDfab«ab(resondert 
hat 9 sei im scUammalta des Gottes Israels. Xiin sprach 
JUbba der Sobii Rab^a« Fraget Dicae Sebliabtar von 
Httial amd dieaa stvei «nd •xwanzi|; Jahre bbuhireb^nr 
schatnmatta ckia Rah Chasda (Glosse: l?eil sie das 
6«bc4 die 22 ^ahre lang |Mrpatiiell übertreten) ^ was ba» 
»tlnimt darftbar die ii«lahab9 aallan wir sie ctfra nicht 
weiter ex(!ominunicircii ? {j>chatnM€i,y' 

Zwölfter Falk F-aachnn b. ,,War am Abend 
TOT dam Paaaba eiiia Arbeit ¥arriabM, den exaomnroni» 
ciren wir {schammote m'^chamm'iinan leh)M ^ 

Dr^etzelinter Fall. K^Nblrim 7 b „dar den I^anm 
OoCIea «Itlmvalaa arwibnan Mrt ana dem Mnnda aaiAaa 
Nachblcu, ist gehalten diesen zn c&eoiniuuiiieiren(nuif/ii/i)j 



«8 

Hiiil w<*aii er Um nicht cxcoiiMmuiilSiri {uiddah) no is( er 

Rali lIiiiMi wiir, hörte er eine Frau Jen Xaiiieii GoUrs 
t^iimrwM&e er%vükiieii^ excoMUMumcirt^, ..{^chnnam^i) 
mmi iMa ai« wteilvr Mieii m «lilpr fii»gfiiwftrt» W^rwt 

iich ilreierlei ero^ielil: dass, >v(*r seinen iXächsten Jen 
Namen Ciottcs eiücrtveise g^cJiratielicn iiörl^ tliii rxcowuiMh- 
wailwB «WM (fiiMM)Sf (iMy \¥m tu Mrniw Cfgawvart 

exconiniuineirt vvirJ, auch nur in si^iner Ge(i[en>vart 
iöfti werden kann, und Jasft zwischen der üUcanininiR^ 

TcrfliesMii iiraueht.^ 

f. &iebeuziiliiiti» I^'«1L Moed ^te» 17» im jfdi^ser ÜIiiimi 

Ut (3. Mos. II), 14): dein llliuden ^tliU du NldiU in 
4en Weg l«i§«ii/^ ...... 

•.^«iMttigstar Fffll. CUtti ISy ft« .ltab.lfaMi«.«pi««ii< 

einen Schlächter, der sein Messer nicht vor ciueiu Gc- 
lnliLteii uatAffdUciAty €XC4Mlimiinicirl iium (j^eAifm^e^).. 

sckammet, 

UrwmdMwmuu^^r FM. üloed qatnu. 17, a. finJi 
MiimI« «prackt WM ifll imI eiMu v«rsfif iklicii Gvlokfüm 

SM OMchen, desaen Ruf anslÖssi}; ist? er iiiuss exeoiiiniii- 
cirt werden (^t*/iaiMifiel), DetMi Mi»iliWiMiiiig wird, ufcmi 
4M-fUMiMM« ilm nidit exeoMUitoiikim (aoAumMM^» 4*r 
^anic Goties profanirf. 

Uiemi werde noch g^cf ü||t K'taliol .69, » s ^^iah Huna 
y^pMdk- M' Anw»! St h tic M y 9*1» im» AniMi ivS^#|iridi 
,,zu ihm, und im Schanunniia sei, wer ihn nidill^ aiit' 
j^Ciiet Allan Anau (uäntlidi oiuie Xitei)^^ u. eu wui- wMip 

«Hier ili« 21. JFttM« oadit M .MilimiireMle Straf« «liL- 

falls iilos^s nidduj ist» ^ 
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Es crgk'lit 6ieli aus flteMB leiclil iii vernieiircude« 

nrlilcflenlieit dem fi^rilF nach Efviflelieii den beiden 
Wörtern i%t ^ dies UesnItH wird «kirtli den gnuqn 
Vnlmw^, Mine Anliiiige «imI. flInnMibim Utliligt- mM 
es {pellt, ich spreeh« es mit wUntmp Sicherheit ans, nicht 
eine einzige Steile, in welcher s^kantnutUm^ m detn tlum 
Ton B^n. WelNw mNl PmM tMt^tmmgnm Mmäu 
vorkäme. Somit werden wir 4m flritten Grad rtsklfr 
streiebea und es an den andern i»eidcn Traden ^cn»^ 
«ein hMen lidiAttH« Wir «NItAm wn^ wnm t/thirÜMii 
noch auf einen Gifwihrsmann bernfen, <inv alle andern 
ersetzt: Maimonidos hat ehenfiUls nichts von drciGnidMi 
}tii Talmml 'ifeleieii;* 9t hannte mm ummty mmmif dm .«» 
mo(;li^Mt reines HdbtttsA^ zn sdmihen pflegt, den 
ersten Grad darehg^eheuds uml allein uidduj nnd gcbrandit 
4«s Wort' 9ShmmmaHm mw OHiMal^ wo es aioht ^nnuedm 
werden - honnte , nimlidi hei AnfiMirunf;^ der Rir das 
Nidduj im Talmud gehräuch liehen Exconiiuunioationa* 
fomteiff ,,der Md 4m sei im &rAsMMMif«h 

Man wirft vielleteht hier|>fegen ein, dass Ur. Pantel 
seine Auffassini[]^ trcfliich hegriindet um4 befestigt habe 
tlurdi folgendes Gitati ,^nbbi finlonso sagt dmlmn Wtfr 
9,init Sdfimnmtlni gebannt ist, ist wie das Fett a« den 
„heissen Ofen geschmiert, es trochnet ein nnd keb»i 
y,nio wirdop/^ Bies- e e h s i i w dcM doeh m»^lnwsiee% 
4Mis„das Sehammatha eine totale, rettungslose Ansstos- 
^ySong aus der Gemeinde, ein föruiliches Yerffuchen 
),ohitfe HiMMmg mti Hegvadigviig mid- EmtliHiff f isti*< 
Znrlll^erst wird die Frage erlaubt sein, wer doch dieser 
Rabbi Salomo ist? wie viele liabbi Saiamo- mag 4M in 



•) Talm. Tor. 7, 2. - • : f 
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SO Viele« JalirlMindttten ipegeiicn Laben? wcIcW %\eiiig- 
ateis Vi» dka teadart un4 Ükuiuß MeMbt >6alMa, iKr 

iici ^Volf aU ScIirin^teUer $lut^etBh\t stehen, ihl (j^ü- 
«MiMti weldttv . iLeil gtJiöct «kr Mann an^ «iiC iydet|e 
Aaeteritil liat «r Amprvcii? in fvdbiMrai ZuuMiiiMilHMi^ 

WikQi er das? wie feoiiiint er auf dies jedenfalls sondcr- 
Immtc GlcieJiiiiaij iWir ivoUcii indes» nicht daranf ho» 
«Adm, «ite Anlwiifi Mif 4mm Fragea veii Hrn. Penicl m 
liot*en, der (wie die UeL ersetz unj«^ liinlan^;iich zci|>t, die 
eittcn blosse» YordersaU «luii ufaiiAcn SaU^ macht und 
4m VesbfeiiK MOt*f Aereiiafcswiiweo , denili UMe4efiAeAre» 
überlrä(>;t) das Cital wörtlich bloss aus Tltoluckä Com- 
M<»lM 2ttia Aöuieriiiticf genommen hat, «io^e-. ftii wi$iae% 
WM er ebeebreilie» £• iei A«. SeleMO iMae^ der lisk 
rühmte llaschi, gemeiiit^ und die obi{;('ii Worte, eine 
i»iosse 2UI der 25 Weile- luiln^etheilteu Taliuiidatelle 
JHW Jiee4 qaten 17^ « eallcii filM» die Yern^leidmaf 

„nie i<;ll am Ofen" erlaiüoni, deren dort IL Saumol 
•Ack/iMsdieat^ wu eine «iberue iü^iiiet4»§ie d«# Worlrs 
tehammati» ea etfitMBh DeziittR, Mrie .tmu geMka^ ea 
jener Talmudälelle schammaila nichts anderes aU mddnj 
.bcdciiiel und nul^diMeiii weebselt, so haiMi I»egril^»fli4dler 
W«iM 4ie CrIoMe gar Mcht 4fii SiiM iMben, 4Me mAhü^ 
mßlia dem nidduj oder {>ar chcrem als ^chivcrcrc und 

eeiiwerete Sirefe ge||eiiübersteliey..«<MMierii..sie MisU die 
JSseMiiiiiiiMealie« eilen endem ^ Strefe» enl|ye^n* Ams 

Rasehi weit entfernt gewesen, einen solchen Sioii mit 
4icii ^Worten zu veri»iiideii » dMS ewr im iaen^efiUieil gar 
Nielits dsvon weiM« dMs 

uaterseheideii, zeigt «lie iNote^ mit Ucleher er die besagte 
Xalmudstelle, die fesi ilrörilicii im Traetet P«sa$;liiiii 
a fvicderltehrt, an diesem Ort erliiilert. Er Mgt liier: 

^,llluu verurthciltc einen Gelelirten^ der etwas verbrpclicu, 

V 
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sav«fieimfaiii||^ Md ludtl wma miMmfy WiH dM 
^gehrnnmudim' elww Schwerts itl^ mmI imm Bim 

„des göUliehfn Gesc*iies lierieLfticliti^cn niusste/^ Wie 
l|iUe er »Sek ikuilielier MMdräelieii iHNMiea, im bu seig^ 
diMS ilmi beide Dinjj^e identieeli etwl? 

Aber nun — und diesem Ar(;ument sclieincn vrlr 
•eiiwerlieli entfiiinaii mi lÄMieii — die iftanenvelle F«iv 
mel, enf die eieli Mde Gegner kentftt imd dte' Hiv 
Weber S. 56 in einer üeliersetzunfr iiiiitlietit? lind zwmt 
einer ,8olelieiiy- dif in den Annelen *der Knnst eine £lmi^ 
etelleTefdient*). KeeeFfnelilWnielyidiewoU nielilane der 
Luft (ro)»riflren sein kann, ninss denn doch uuwidcr.Hjireeli^ 
üdi des Daaein des selnveren Fineltea 8eliMnniallHi iieiei^ 

GiüelsKehe NiaivefÜt, die ib glanfct, nninr «?erde 
mit Roictieer Ausreden dnrclilassen. Die Formel laiitet| 
clirlieb nherftetsly foignndcrmiMeen t ^Neeli de» Spruelie 
yfdeft Herrn der Her m sei ' im eAerem J^. 8ofuf dee 
9,9^* N. Tor dem Gerielit der llimmltsclien und Irdiselten^ 
yyim eherem der iMmmliadien Heiligen nnd im ekmm 
,^der-8effft|iblBi und der Rlder^ in euerem der Jansen 
yjCjcmeiue. ^ Er sei mit dem ckerem belegt (miie/«'*ivrm) 
^yven Seilen Addicfamie n. w., nil dem ek^rem M^gß, 
,^n ^a!)4;abtb und Hebbebib'e^. d« ir^des {^romen Jebevee 
j^willen und um der sicbcnzij; Namen des böcbsieu K6ni(;^ 
i^^willen. In dieeem eAerdm- aei JM.;.». a« wt^ E^-GiMt 
mf den»- erelen JUieb ina* Anfye^ de4e Jiier ram- e i be r e m 
die Rede, da«i dies die Formel für das ckerem ist. 



*) Die Ui;1>crsptzuii{j ist ficutlicli nacli der latcinis« lion Ituxlorfiscben, 
die auch in anderen Büclierii tilff;edi ucLl ist, güinncht. Ahcr 
seit wann bt isscn z. II. morhi Lrrsale stntt Krniiklieitt n ? l nd 
wfis n''»{; sich Ilr, Weber unter dfni Mund der slib/ i|j 
IX a iiicii G ottes f^fdaiht hahcn ? ibt indess uatürlicli ([;ir nicht 
der Mühe werlh, aut dergleichen Biege hjfer irg^duvic eiuzugehvo. 



Wartini iiberselzt Ur. Weber» der d^h 8#iiai so «fihr 
AMlif heaMäf «lata rAar«Nr» Atmtiig» » • tturdmia > <I%mü 
Amiere*. wm^ al« Fkieli, liier gaiM im Slill«ii das W#rt 
ilaupcli JFI110I19 uud. vcrfliiclit? (he\ Ilutlorf fand er rUskiiQ 
analliema und «Ueser ßikiri die V^iniNd «Mtli aiir uiilar ihm 
Artikel «Aeref» atiT) Ntelieii Im andern Fall würde 
jeder (^e^tflieii liabeii^ lUss es der Bej^riff dea rabliMiiaclieii 
ektr^m sei» der- jcM wiialeii Fiualiei ^er iv^rde ?€«^ 
^adilfin^n^ wie Kerak und aeiiie Ilnlle; atin Odi*»« fab^ 
^u» itiil Sicbreeb und Bealiirzuiig^ des Herrn Sebeitcu 
9,lf»dl« ihn\ er erbiiif« aieb aeUwl wie Abile^l^ m 
«leb aeblieaat^ daaa ea das €herem «ei^ wobei ^keiue Bi«- 
,^bcbttii|[; von dem Fall mclir adu luöge^', daaa ciidlicli 
•iaeiu sehmmmaiimj deaa dtca snboauve, faa beiite iUd e 
sei. Es iai «bl*ig^ae ebenfalls ein IrrÜbnmy weaai man von 
der crwäbiitcti Foriuel als der eiiMugeu oder aiHbantiscben 
redet, wojför «ie aoeb Bitiitorr .|fav iiiebi aai^fifidMMii 
inanebe der Ant pflegen sleli vor oder binter bebrHiselieii 
Manuscriptcn an finden^ eine a 11 sfiUir liebere und nocii 
weit derbere ana den als Aitiialtaeb gMlIigen- Werbe 
Kol Bo stellt bei Seiden l>e jiir. nat. I V, 9 in weicber 
das vherfm zugleich alle soiiAtigeii Aesdrikke für Flucb^ 
eowie für KsooMinMiiMealioii einaebliteaal« JNiebla audm 
sagt die im Talwod selbst aii^rcj^ebeue und daraus voa 
llatmouides angefübrCe Formel aus: „N. N. sei mit deai 
ffßkerem belegt tiiid rerAmdti .(mmr)^ an ikm .befte dar 
^Flncb {alah)y tnt ihm die Uesckwöruiig, an ihm das 
fjuidduj *y'. Wie der Taiiiuid dies verstanden wissen 



£• kt IbMi am ibmclanip ^la ibai,sai.4er W}nA,'* o4cr g«r 
„in jkm «ti «ler Ki^*' d «tdbl. Ufr ia seiner Urlicdculuas, 
«Ii« Taa 4ea sllairiibiseheii GraawMtlliertt (s. z. B. Zamdkliftliaffi 
M Saay Airtk. |rr»mm. p. 100 de« Arab» Teslm) l»c«er er* 
kaanC Utp alc all«» NeiMrea, 
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wölk, eiMkrt W 8«IImI «dtlieiitiMh» kMm er (Sdi«Jbttot 
^1. 36, a) in «iiNteliictt •Aivsdriclc saMinineiisIcllt mit 

den «lllestaiiicutlidieii SteUcn Riclit 5, 23. „Fliiclict (oru) 
^Mero»! spraeli der Etaffitl Jekovas, iueliet (itm mw) 
^iNren Dewolmmr.'^ ' $ Mos. 27, 13. ^5, uro die Flüelie 
beginnen, und Jos. 6, 26: ^^Und Josim scliivitr damals: 
yeriwekl (iit*tcr) rot Jebova «ej der Manä, der diese 
StMh-Wte«ler «nfrlebtet und 'erbaut,^ WcleheSfelTe zeij^f^ 
noraitf das WoK BeschfvoiMinj; zn b^zlelien eei. Als 
SmMfe Folfp» d^ e/iei^ifei gi^bt drr Talimid nii (Mi^ed 
cjatan fbL 16 a), da«« dem davon Betroffeiien eine fl5tle 
[l^ebaiit wnrdc, iu weicher er fern von der mcnscliliclien 
fiencHaebnft bansen wnsste, nnd daae ihm nur den notb. 
d O i dlig a t en lie b cadnl he r b alt «bfeenMnen an lassen erlanbt 
war, so dass auch liier die von Hrn. Panlef ^) liclifhte 
Befinili6n de« VerflaebCeilt ^ass ernMer lletbölfe aem#r 
akeiMielien Milbrlilev baar und ledi{r gefvM*n<< vl^lflf^ 
passf. Dass iibri({;eiis aneli ein soicbcr Fliieb evcntneU 
Miligfeboben werden konnte, liegt in der IWatnr der Sacbe 
niid bMkkrf Ifeinc«» wüitern Anseinändersetiungp. 

* 

Wenn^ somit der dreifaebe fiann weder dam iVilmud 
noib dem' IMmlNiides'nOisb- irgend sonsf t^ineaa blel* gM- 
tigen Gewährsmann bekannt ist, mag billig gefragt 
werde», iff o denn die Fabel ibren Ursprung genommen« 
Aieb daranf ist nnr - Verrnttst^ndigung des Beweises 
Antnort zu geben. Der dreifache Bann indet sieb 
rii^H^nds bei einem düdiseben Autor, als in dem gegen 
VW giMebriebenen Lexieon des ftabbi filiaoLevita ohne 
^veiCere Begründung in ein paar kurzen Worten ange* 
gcbftn- nnd bembt tedigiieb auf einem Irrlbnm des nn* 

3 
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ri« MMlenr jiiilMcbcr LBskoßrapli D»vM <le Bomm 
Mcligesclirielien. Das Le-xte&n des Elias Leriia liieiili* 
v«rsii||[»we!9« dra clitwtlicbtfiiUcliilirtaii de« MdiaaehiOMi 
MirlnifidertA^f und m ilim. nftllm flmlfirf , wk rm Bm 
1620 9€li^ SelMiKlier, die Vemirriinji^ «nbeeeliett in sein 
<gr««8e(i Le«MO« «#fy j^dödi oidit diu« berritt flribtC 
' col. 2m der Vmeyedcfdktic dM Kflddui «ad SdbMh 
luatta Zweifel zu äussern. Ufixtarfs Lextcon war 1638 
erschiewi nnd sebmi 1610 widerlegte Seiden i« ee i ai i 
Jus net. et f^eiit; den Irrthnm (ebenen eneh I68i in 4&m 
Buch de sjncdriis p. 62 «i«r Aitiel. Anag. von iSiB), 
indem er riebtig bemerbte« geeeinMiini faeMil »en jMfl» 
consultiy d«$ lieitit enf denftab« SebnlUklifte werttt-^ds 
•und niebt Sacbkenner, die diesen Uutersebied eufelelUee. 
.Ver ibm fcatle bereits im Gneeejns (iMet. fkuOk m 
Maec. p. I4ß)y der nnlibhiiiig^ig i«oni BKae Lerlln i^siili, 
.nnbdsDgcn sifb. gar IVicbts von drei Graden träumen 
Jessen y sondern tfinfaeh' vnn den ketden fimdnn Mkbfay 
oder Sehemineita nnd dierem f^feredet^ und naeb ^bet 
bsitcn der kritische Vitringa (Syna{];. Tet. 1696. p. 739) 
.und rilnr.«ring.'<iui JNMninn. dn.deftr. Jtg^ llf) die 
V^NTSIellnng bsvm mehr einer Wid m Ie gn W fc -^rdig; 
abuticli Lcidehker (de rep. Ifebr. 1704 p« 653) und, wenn 
gleieb niebt genn cMl^bmden^ y iSrnpee e n r (ed Jertenn 
Resp. Jn4 leSl p. 17») nnd Ugolini (Tbes. ▲«Itq; lY. 
.1297)^ unter den Neueren Wieer (Realwb. 2le Außg. 
unter Hann^ Aei den #uden nalneliefi 4fr Imibnm 
•sieb nidht verbteilen b^nen^ em nllerieiinigsten ist je 
•in. der Praxis von drei Graden die Rede gewesen un4 
des ton .B»4osep|i Karo, (sterb l|^7d) verles^t^ Seb nlifc e n 
erub^ ein Werk, des sieb allgemeine juristisebe Geltung 
errungen lint^ kennt nur die zivei Grade iVidi^iii (=&/miit- 
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mnila) s^sBtmiUjnnd eherem akFliicli. JVMtsdesloiTcnlj^er 
Mith i\le falsehc Meinung»;, iltircli des liHnf]|r und itlicTaU 
QpcAr««eliteii DaxlorfsAuctontSI, in den iiieistten K^pf^n; 
«lie€^al»r ^f»rett vei*fp«s9en od«r fifi«t*fl«»lin, und wiVkItcli 
hat auch kctner von ilnien iint der i)öflH|>f*ti AiisfiUirlieh- 
Mt und Seliärfe dus alte y«rurllieil rnnff^tlM. ToA 
9oMen 9 -ilie jfer -SAche reelit {;nt liitteit anf il«>n Grund 
koHiiiit*» köiiiieii) iiitd doeli z. Th, aUsriilirticli von drei 
Graden reden, neMe ieli Ollae (Lei. mbb. pliil. 1675 
M Äl<f,>, -Leuedeli (Milol. heb*-, niixf. 1682 p. 33*. 
sqq.), Pfeiffer (Aiiti<jq. sei. a|i. Ljjol. IV. 1262 8(|€|.), 
Ilhidrmfr (den^mlib»» cxcoimn. «p. HebK in ügol. llieii 
fKSVk. p. a^l'sq«).)? Äiodwili (»««es et Aaron. p. 395. 
ültraj. 1698.), Lißflitfoot (Opp. II. [».SOO; doeli hält dieser 
^thmuHtUia t^ir 4m miltlem Grad), 1>. Lundins (ad 
TaaliM. 9y ft), Lundins (JMfSfflie lleili'iyth. J7I1. 
S. 859. ff.)) Ei8<i«"icii{jcr Entd. Jiidenth. 1711. I, ng^^ 
ämi (Getfdi. der ibrael. IJL S. 126 and & 150 der 
Aninl!rb.f d«elf ni^ftft gams anf die {jpewöbnliebe Yl^eisc). 
Bei den Sehi-iftsleUcrn über ehristlichc Alterthiiiiici*, den 
Kxeg^eteii u. s. wurde ca an^her die geiröbnlicbe 
Aiisieiily «Ke ehiür 4leni andern naebsefirieb« ' ' - 

Sollte einer es aiiffallcud finden ^ wie doch Hr. Pa- 
«iel> der von drei Graden spriebt, nielits desto weniger 
$lk Mhrie Alit««4lMen fast nnr mlebe atifi^efllhrt habe, 
die diese Vorstdltiii^; |Ycradezii widerlegen, so bann 
auch ilarüber genügende Ausbttnft gegthmt vrerden. 1fr. 
IHittiel Im nn dieaer WabarWeliie s%viaebeii ibm nnd seinen 
Zeugen voltlioiiimen unsciniJdi^ und hat die Biicbcr 
rielieiebt nie mit A»n^en gesehen; er bal seine Citate 
liiosi^auft Aeiebea iHMi*Tliohiebs Gdiuini^nfiiren zum Römer- 
brief ah geschrieben. Mau vergleiche: ' - > 
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Ueber di(! Bedeutung; des 
clicrcm und dvd^e^a vei> 
gleieJit man «m keale» Dey- 
Obs. sner. II. Ollmti. 
Lex. rabb, p. 212. Yitriiii;a 
Synaf. Tet 739. 
lieber die sehanderer regende 
Bannforinei üuxtorfil Lex. 
'falmipd. f. 828 nnd noeii 
inebr: IinlKinati BiM. Ilalib. 
p. 450. 599. lieber die vei*« 
aebiedeoctt Grade dea Ban« 
ues: Seiden de jwre nat« et 
gent. IV, 8. de Syiied« 1, 8. 
«lost Gesell, der laraeliten. 
III. S. 150. 



Vgl. Oeyling. Offa. aaer. 
II. OtlMHi. Lex, rabb. pw 212. 
Vitringa de Synag;. Tti 
739. Winer a. a. O. 2(e Ani 
159) und über die ver* 
adiiedenen Grade Sd 4 in 
de jnre nat et gent." IV, 8: 
de Syiiedr. l, 8. Jost Ge« 
aelacbte dar Israelitc« IML 

am 

T h o 1 11 cts. 
Wie rurekiter bm '*m 
Juden das Bantisprcdken unra^ 
siebt man aus der »abauder- 
erreftndeii BaimlbnMl im 
Bnxtorf L%%. Tafmnd p. 82ft 
Noeh mehrere der Art ImiI 
Imbonati BiliL Babk f. 
450. sqq. 

Besonders aiiiitisaiit iijniint es sieb bier aiHt, ila^s das 
aqq. bei Tbolnek bei Hrn. Paniel m der Zabl £99 g«* 
nordet! ist ; des Citat ans • dem zugänglielieren Wtner 
ist biefi uic auch oben, Aiim. S.9 ivejslieb negge- 
lassen, da Hr. Faoijel iJui wobl naebaebing mäA Dir 
seinen Zweeb littebst nnbraueUmr finden mnaste» 

IVacii allem Bisbcri^en haben wir den beidoi. Gegnern 
die Alternative su stellen« fintwader aie balten an dem 
rsblnniseben Spracbgebratieb feat^ nnd mlimen dann dir 
volle lledeiiltiiig des eutselzliclistcn und leidenscbaftlicl^ 
sten Flucbes^ wie Ibn die antbeiitiacbeQ Formeln 4na 
eherem ansföbriieb eotwiebelu, anf daa Grifeebiaebe nii#- 
ihema übertragen. Denn EsLcommiiiiication beissl eherem 
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nie; es nfire audi mM vtM xn Ke^reirMi-) wie diese 
Ble4eiiliiti|r sn» der allliebrSiseiien bitte eiit»lebeii KHimeiiy 

nalirnid der mlibiiiisciK* Gebraiicb steh an letztere völlig 
•Rscblieast. Oller 9 und das möebte nDiimcbr daa Gera- 
tbenafe tetn^ ale werden die RaUiinira gSasItcb yerab- 
acliieiJeii^ ciic überbanpt ^ar iticbC bierber ^chörcn^ iin<l iiiil 
nna wieder anf ilen altteatamentlicben Beg^riffzorfiebgebn; 

Hr« PanSel bat bereita bemerbt, daaa die alexandri- 
tttaebe Ueliersetziinp, für die Identität des hehr, clwrcm 
dea belieniatiacben unnthema den Bi^eia liefere« 
Freilieb bat er niebt aua ei|rner Renntniaa der Saebe 
jjcrciicl, wenn er glaubt, ♦) dasf» „die Ixx, chtrem uuzäii- 
,,ligenial mit 6v6J^$iua uberaetEcn^ nnd dass man nnr 
,,die Septna{][iiita in die Hand so nebmen branebt, nm 
y,<«ieh von Stelle zw Stelle da?on zn nberzeno^cn/^ 
letalere ExperSmenl miiaa er wobl seibat nicbt angestellt 
babcn, denn da w&rde er nicbl weit g^ckommen sein, nnd 
l^leicb die erste Stelle 2 Mos» 22, 19 widersprochen 
baben* So nniäblig sind die Stellen eben ancb niebt, 
denn es sind wolApfezftMt elf; ibm maeben wir in- 
dess aus der Behauptung^ keinen Vorwurf, da er abcr> 
mala bloasReicbe ansgesebrtebeD bat, der wörtUeb aagt"*^)« 
^jcher^y weiebes die Ixx. nnzabfigemal mit db^adeftai 
Ava^eyLaTt^Hv übersetzen.^^ In Wirklichkeit verhült sich 
die Saebe so: die Ixx, ftbersetzen daa Wort durcb ä,v6JS^e^a 
Jj^. 28. Henf. 7, 26. IS, 18. ^s. 6, 17. la 7, 1. 11. 
12. 13. 1 Chron. 2, 7. Zach. 14, II. dvate^e^aTifr^evov 
Num. 18, 14. ityari^svM Lev. 27, 28. 29. ülicb. 4, 13. 
Apa^tfMülTiieiv Num. 21, 2. 3. Deiit. 13, t6L 20, 17. Jos. 
6, 21. /udd. 21, 11. 2 Köii. 19, II. 1 Cliron. 4, 41. Esr. 



*) Uar. B. S. 77, 78w 
**) Coinni. lUmcrbr. p. 261, 



10,8. D^gCg^n durch ci^optaua Ez. 4i, 29. (/ J;) ä/j opirrMt»'»: 

Id^ IL a^i^ca Jm. 34^ & (£8tt«a) «bvoSUaai 43, 211; 

das Vi'rbtiiii diircii t^oXoi^^)tiuv Ex. 22, 19. ]><'iit. 2, M. 

36. Jos. ^ 10. ](^ I. 28. 39. 40, Ii, U. U 20« 21. Md. 
h 17. 1 Sam. 15, 3. a Ift. la 20. J Cbron. 20» 23. 

2 Chron. 32, 14. J4*r. 50, 26. a^ artdu» Dettl. 7, 2. Jcr. 
60, 21. 51, 3. OsM. 11, 44. ^vw^v •Iqs. lO, 35. «vroamiMM^ 
I SmiB. 15) a ifi^cow II, 15» 4«r. 25, 2. anolX4im 

4cs. 31, 2. 37, II. Belraclitel man dirsc StrUeii Im K\n- 
zelucii,. M gciil dariMis liervor, da«» 4ac alüxauflrinbciieii 
Uelierselzer dbs WoK «tMlAema zuerst für ilcn Ikif^riff 

chevem {>'c* brau cht [»abeu, Naliiriicli weiss lir. \\ t-ber 

„«atürlicli nicht erst «iuer der son^cMiuite« Sidisi^ &• w.^^ 

Xatürlicli ivill iMuc sulche Bi*liauptun{)^ obuo Beui^'i.s iiidtt 
lUaAliudestc sagen. Da die-Ali^suuBiiriiicr, wie tt»an aielil, 
in ihrer Ueberaetzunf; niehta weniger ala eonataal atnJ 

lind c/terem, wenu es in der lU'deutun(>; des Ver(il(];uii(rg. 

fluciiGs «teJity fahl iuuner fl^k andere Wörter ausdi^iifMan, 

4a aie ferner «nolAeiiia .zneril 3 Hoa 27, 28 ipplmnelian, 

derjenigen Stelle, ivo e« gerade den Begriff des VVeili- 

geacdieiikea kal:**) so müaaeu sie ^va^$yA im vn%jlrra 

firiceliiseii in der Bcdenlnng Weitig^eaelienii Torgefnnilen 

habcn^ odcr^ falls die Form mit £, ^vas uuemei^licli 

nnd -völlig unatattJiaft, erst für eherem gfscksffeji aeia 

sollte, so iat jedenfalls der IJehersetSf r des Penlaleticlia 

es gewesen, dem wir sie verdanken. Denn wie weui{[ 

der Begri IT des WeiJigafclienkcs au aidi in dem seitit* 

tisehen Worte liefet, selfit dentUeli dif fiir aolehe Falle 

trefilicli />u gebrauchende Syrische Version^ die dvoL^r^^a 
« 

*) Veri« S« 4* Mau I«m 4lie Stelle i« ZuMmMeehaMff. 
**} Mbit aoc^Es, 44^29 atelit la dsnelbca Bedcvtung a^apfafia. 
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durcli ^urbimo 2 Macc. 2, 13. Lue. 21, 5y Inehtlo l Maiie; 
5n 2 Mae«!. 9^ l6wM<v|r>»K t^ktw^ mt^MkmhtU €^mm. 
Da 111.111 alM!r riii GriccIilsclM»» Wort für Atnf wmn f ^wMn ä k A 
lit'griÜ' lins eket'cm l»aJft«ii iiiiNisIt*, so ist tias \Vor( aiim* 
<A«ni« et»l «•« dftr AWtt««4riyMcÜm VeMM 4er Sitik 
3 3lo9. 27, 18 f>;enoinHicn ff onlen^ und iMt «ieli alimililieh 
als AoqiiivaLeni fitr eUer^ in. allen seinen BcdeulttugeN 
UmätL. So mdMMüt Mi4ttin» iwspjMit m Ux^ Wi41 
aber bi «llen «rlialtoiieii Fra(t[iiieiileii 4mw ImuiplarladM« 
VersicmeH (ivoliin aiicli 1 Saiu. 15^ 3^ lax. tcxt. Vati 
gffliöHf Mit i Smm. k&f S viinl Ms 6y«iiiMMsluM ImüH 
^^oXoSpfreiv, YielleScIit mit CJii»«cli€) «iid «fb^ so {i^^^^ 
CS» iim|];'el.-efii't die Syrtackeii Leiden Versionen de» IV. T., 
«0 . WM dl« Imnfils^isclie da» Alt«« illb«rftll dutdi 
ctrem wieder ■ . 

' Aui« tiiesciu diircli die ganze Wjmi gehenden Spradi« 
||ßttkr««MA Col||l mi* JMliwdftd^btit j wi^ ttneii t«ii 4mi 
gründltcksten R\efyeleit anerlsMinf ist, dass es «neli M 
•D«B Stetteii des Neuen XestameiiU durekani» im Sin« 
des «JitsslfliviMtiek«» ^kertm stehen misse* Aaf die 
Tier Pauliiiiselien Sik^fMi wnl das- UtitetsaelMing e i w i 
gelin, welekca Inbalt der alltesiaiuentiielie Begriff in der 
clirislUiidieii V4MraleUaiii0 Jialio ^eifiniie» milsseiiy lictQl 
ausser de« Zweeb dMcser SehriCI. Lmtlier bat mtt Eeebi 
das Wort verflucbt geiväbit, ueü es Ausser di«»eii( 
bei««» AMsdraeb • in der dctttscbon 8pr«cb«. |;iebl | d«r 
den Begriff des Anatbema ersebopfll!) wenn er Rom« 
9y 3 zu seinem im A. T. gebrauchten Wort verbannt 
sein greifk, so ist dies nnr gesf beben » weil der Zusats 
▼on Cbristn mit dein Worte verflnebt irerbnnden 
missverstanden und, statt auf den Terminus, auf die bc- 
wirbendc Ursaebo besehen mein würde« Da die Vor- 
stellung Yoin rsbbinisebott Biua oim io ihr Sfiehto- «uH 
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piiilologbciie UngrüiiillieliKeil der Deweisrüliriiiig licr lim» 
Wdbcv mHi Faiyfll mmimttkmm wm Miackes^ «ktr 
illfteslMMcalUdbe ehernem 4mrA ^nMifM- «fceiiwM wM, 
iicweisl docb nielit, dasis es aiieli in tler an[<[p|ilick (re- 
ittdaHM r«yMtt»cbM iladiiitny 0» HibersetEt «ri^ mi4 
WM das Wart dnndtS^m cmi EK e a m i w iaifiar li aiww n k Wnm , 
nülireiid dodi das raUbiuisdiO «Aar«in bloss AbstradiMa 
ihmI für das GiMiaraUiai '«Uaui me abyvioiiote FaM) 
fumih^rmmy Im QebiiaHcli iat^ liilte nalkweiidtf^ atfciim 
urcvdcM mussao* Abar frcilicb war es bef]uettter^ mit 
Mad it gprft ah a » in alraita«. . 

Dia i^tlaalaaMstlialHi BailaaiMii^ 4kMlat iIim A^wanh 
duiig aiieli auf die Stellen Mt. 26^ 74t da fing er an^ sich 
SN irerflad»en «nd an aeliivdren b. w. («owyfliSffMi'ai- 
wofür i« dar Parallelalelle Mr« 14^ 71. Apc^BpmTi^nw 
slebl)^ A^g» 23y 12 eiiil{>e der «luden vcrfliieliten stell 
(«re^a^'Mv^ar ^mro^) 14« aw-Jcanaiai a« davAalia«!«« 

babaa wir «na ye ti a ti it 
(ava^pari äve^iftariaafABv iavrovii) 2i. melir als ^leraig 
HiMer, «Ua aicli varflMiilila»^ wadar wm «aaon «aeli a« 
Irinlcan (dtv^uiAfnffmi^^UivTo^). AimIi Hr. Paiiiel wmä 
Hr. >Veber geben zuy dass liier von einem Varfluebeit 
dia ilada sei) mir wallea aia diaaa Sialleii Hiebt mit ileii 
FaaliiiisciMii suaaNinaiigeatallt wiaaa». Hr« Waber «agC t**) 
yjWaram wir der weuigan Stellen gar nicht gedeoke», 



♦) Vgl, Fritzschc Coiiitn. in cp. ad Horn. II, 254. — Für „ein 
formltckcs Scibstvtrfluclicn'* Uai llr, Pmtiol ITwv. H. p. 82 «Uc 
ei|][cntlieheu KiliHsehcn Au»flrüclc<* in Uiob 3« 1. «fcr. 20 » 14 
geriiMcleii, Hiob \md 4creiiii»s Torlluclivii liier den 'tag ihrer 
0«l*ttrt. „Diese St<'llcii scheine iii.iti hishcr nicht hc.tchlet xu 
„habcn.*^ In «ler TUut \>t « s aiK Ii IhsIkt noch keinem Exc(]^ctCU 
ein{pefall«ny dass Hiob sein eigner Geburt<»tag |;ctvescA »CI« ^ 

*•) VerIL S. 39. fibea» Uav. Bcwtb« dl. 
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^yWO iVin Veriia dvoL^e^aTiitiv umd icarava^efiaTt^av vor- 
yjImBiawiB^' vrmfden Sfn^cktnk^wMr Mcii nidil Wm^emJ* 
JkMwfümigB nicht, niiv Sst i wcfct wdbl «i bcffreM^it, vrcM* 
lialb Uesft Sprachen kenner und nicht auch andere Leute 
MMdkn- Mlien y das» Sm ile aah aMi UMerlMRMi «ei, weil 
«Ii« SteUeR g^ar ««beifaeiii mren «n^ liet ilmte m 
die £xoeiiiNiiMilcation nicht {»edaefat Wiarden kontite. Das 
vom Nomen »«b^kiMe Vim^mihi iodeM 4hi Nomiwil- 
riff nielil im Ji t od — leo^ aowie- Aee ft*nW wmm ekerfm 
machen, so heis^t dvoi^e^n^l^eiv zum Anathem inaehea; 
daeies aet die U o b eiec l a w iig warn jenein^ «ofvie ei rMütirts 
wotä Syrev dereli ecio mekrem wieder (regebe» wM; Omni 
auch hier der rabbinische S|irac]){>;chra»ch ¥Ülii{;; sliinuiej 
Miet.die freilieli läpfiiftebe Febel m Piv^e Üebbi £l«mr 
o. Wt*) j^die Brüder J — cf die saj^^tcn» wir wdllen Mnteip 
y^iios ein cherem iiiaeliiin, dass keiiier von uns die Sache 
^yMserai Vater «lacob «oxetgn», bte wir alle davon epreeben 
,,dilrfen. ^Jnda warf «in» 'Anben sei niebl da und etü 
^jchtrem könne nur in zehn Pet*8oiic>ii lic&lchn. Was 
9)tbaten eie? Sie nahmen Gett m die Geeellsebafl anC 
,,ttnd verflnebten eieb (itt^^ -bier ist so^rar ein nenee 
^ylial gehiidei). Gott schwieg;; auch still und zeigte des 
)^ei*em wegen dio^Saclie dem ilaeeb idebt an.^^ Di^s 
beliebt sich auf die talmodisebe Verfügung , nadi der 
zum Aussprechen des c/tet'em zehn Personen erforderlich 
sind; man sieht ^ dass ancb hier bei eAerem an fi^tcom- 
municatton zu denben, die Absurdität' der Fabel zur töU 
ligcn NaiThcit steigern würde. Eben so wenig kann die 
PrilposiUen xactiä den ÜVeminalbegriff indem, da sie 
Tielmebr bloss seine Besiebnng auf ein Ohjcct ansdrfiebt. 



*) Auch aai Buche Taaehmna; beMe tiiid aach ZmSy ' Goftesd, 
Yortr. 8. 336* 277.» nas^^hr ia das vrante Jahrhandett am ictsea. 
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Sa tl^lit »eiioii im X. T. Offculi. 22, 3 xaTam^^ffitt *) 
m «MÜH €itet IM!» Za«4M. Uf II iMiiiUtolUr Ciiv- cAenm» 
Mil VeflNiiii MM ^ yi t alit A' a niil U Um» il«m F i rf ti h ii i 
ki^h^rim* UcWrJk!« Mdit 4pg;. 21, U uudi das cittlitU 
n^Mrl inmUnm »miiiiiialiUiii J mI m;! ; «Iitftr iii B h— mk 
»im llr. BMHel (S. €7) ihmI «k 4nimIIim W^rtm Hf^ 
\\>ber (S. ä2) mit der Bciiicrltiiii{;p zu Mfeu: „liifr 
,yft|irü4ilii« [ilMM4iNlciH*iMlndkli 4§« Ai4tattctt d«« IioImni 
^^llialli's, Am Awidiciii«— <Jii4«» «HcnU»}*», »lier Jm! 
die yydkeltetileu des IaoIicii Ratlics^^ liaer das Autfüieni 

•ii9(;el€«flii mmI Hl 4mm Urn« FmimI «mI Weber etlei« 

yorl>eliaitAa gfcfvesen. Das Ai'(>;iuiicut seihst aber iaC 
bee mib i » e^MiiyoJ m dem M—de yeai Lentcii) lU« dee 
AMtbMi liet Feulw^eMdeni'fMMl allein enejdcin Spraelk 
gelyraiudi. detr dajquili^^ti Juden erläuti*i«ii woHcti ! Mau 
bem Mete m dm Meliidie dee AInw iReatel deranC- 
»rwi d et n t ^^lleiiiiy beJicü Si« deini irap beine eadm 
i^Aü^rcde Q^c%vafttl? Haben Sie nkdit gefübU, nie diureb 
j^ein nhb»o l^iegemi ikr« Seebe mit ii#eb vtml i^sblimittee 
i,ifM?^^ Ee iweee iMlea» imAI g^ffibit eeitt^ denn eenet 
würde mau uidit ein drittes 31ltlt*l versuekt haben , sieb 
der Stell« in eiillodifeii. > ilr« JPnniel't**; beba»|ilely ihm 

*) oder xaraSeaa, Iiier iiikI llnllli. 26. 74 die Umidschrinen 
ke{«:lniihi(;cn iin«I Ciric.<$bMelli, LMchmnnn reeipirt haben. Hn^cQcik 
Jritwucli« aa SLU^» 74t lafnat oa4<l« f^raf ImI xaTaJ^e^om- 
^eiv, <]ttAni cormptam roriniini MilHnn , Rcii|;el in Gnom, et 
AVcJsteii. corrupti« louis Apoc. 22, 3 «t IrciiMct c. harr. J, |3, 
4 et 16 > 3 prolmnint. Iiiilm lin<li-t sich das Wort auch M 
OrI(;cu«s III 187 Bclarue «nd in doa unUr JusHafa jWaaire 
laufenden Qnaest ad Orlhod. c 121 1 «vn es hcisst: xafoSe^a 
de latt th avvS^ea^ai roig dvoL^eßari^owriV, £• ist 
waM eker rerderktc Form, als verdcrkt« Iiesarl« 
Uav« Beartk. 8. 13. 
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i^l^fMlinMiitc»,' im.gPifllbiiliftlieiiiLebt» luiwßff v» >hQ W i i 

•yiiieiiiien YeruiiaiscliungpiilQnuel fj^eivordeii sei/^ lek dcnke^ 
w«rd# von »Iiih <ler JBewci» lUfiir 0«C»Mkrty m laöcLli 
«r iproU II» y«rb^c«liM( g»MilJi«n; iImm diese mmI 
dvrcl» ]\'icli(ls licsläligtc Ileli«iip4iiii^ i»l er«l eine Fol- 
gBt.umfg «Hfl MaUIi. 26^ 74^ die «idbl cÜNuai A|i^ 
23^ 12. II. 21 ^Mit. Da wir iilicr U^ffrlM ^ Ater 
lii^iiia si^rcitcu, so km^t «ine »olulic Folgerung ^ die übrir 
UMft MW iwillpy niebl 4^ll■l ArgmMiiI diriwMi 

Die AlüeliwMiiiiig il^ Befrifea fjh Mit Sfwucln 4if 
||ü«t4>IihImüi«ii I^Jieiiä lioiiiiiuiii js lier Sekiffe desselkeai 
fildleii/ mm er fekirlkli mmpnweäiH wird^ fpiv Xidliif, 
«•fliMm ke«liili|rt »le Nur. Heim H o n st -fcH—te mnhi nilt 
dfiui^cikeu Ueciit aus der Stelle (et* iioli an za verflitdio« 
i|«iSd«&ii «i»Aliiijir«M) Mgiuriii der fiid ed di— It Jiei dmt 
J^miteu m enier urdtnHreit verliühtiissinissip;^ iinbcstimmlea 
VtersielicrifugAforiiiel ({^eivordcii, und. dien auf die vor^ 
kef||«4i#ndett Veiwe.€9i 61 «umiidM^ no Glirisliia^eliiTiMl^ 
er M»a der Sohn Gottes. Vielleiclit kann Hr. Paniel von 
ditfsejr. ;ror(reffliclieii £uideckiMi|| lür mein (keol#gi8cliM 
8y«teitt >C«kraiNdi i mc li #n . - 



«epehtaMe. «er AiUiegiii»«» 

So we^ig d<;r JBeweis aus der Uekereiiistimmuug^ 
der Aii«lqi;^r in ex^0lisck«ii I>wi||rii keMgea fvillf fU 
III wclelieii allein pliilolo{>-isclic, bistoriseke und rationale 
Gri^nde eiitsckeidcu können, so dürfen wir dock nickt 
unterlassen, anek hierauf einsugehn^ da Ilr* Paniel sick 
vor dem grossen Publicum vorzüjjlick auf sie berufen 
bat. Um so mebr ist Grund vorbanden , di^ VVaiirbeit 
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Miner AusM^m z« untt^rgiiclieii, als dadiirclt vielleiekt 
mmm fj^osM ZM 4er kciUlinitnlra umä fffM^MUm 
Exeg^eteii von der iiirer irisseiiscbaftliclieii Ehre zu mrfbe 
iratiMMleii Be9€liiikli§un||f) dt» pauKoisülic AiiaUiem aus 

(■^credit fertiget wefde» l^^nnCe. Hr. Weber *) freiltel 
nennt das; |>altc Knöpfe aufstöbern, die einem |*eialS(rca 
Hilmare vmk lUcb ^efnU«« almk^ Ab«r daa« 
Paiiiel besser wisse, was es bedeoAct als bestellter Lebrer 
der von diesen Diii^^ nielit uiiterrielileten (ircinefne von 
im Ki—ri bcraJi yjm «nmc wieirtig«» Controvenw^ die 
feierltelu» Yersiebenrngf zn gvben i „da^s iMnffst alle ^ 
^Icbrten ^cliriftforseber über die einzi{^ ricbU||e Bedeu» 
f^lmn^S der Sielle «wveMtewIea eeien/^ ueigt er, iade« 
er in der Unre^b. Beiirtb. Allea aofbtrtet, die Befmiiftwi^ 
zu begründen. Da sie einmal für yjßUe gelebrten Scbrift> 
feieeher" niefaft an beileii w«r> solleif es wenigatemi ^ 
meisten sein, und Msser eiiNfrcn Kircbenvälem wifil 
eme ebrfurcbtgebielende Aeibe von dreisüij} neueren 
fixegeten Vor^flbrl^ e«f die er, wie I^ieMMl beswetfeln 
wird, sieb nmmieliF doeb mit Reebt bemfen bnnn. fie 
bann also gewiss nur im Interesse des Hrn. Paniel seibat 
•ein, wenti bier die- m g mw m WM<l»<4ieser sawmtlicben 
Ausleger abgedniebt werden^ die es nicbt Vielen leiebt 
sein dürfte vollständig zusammou zu bringen^ dies ist 
jedenfalls der aieberate und unTerdnebtigste Weg, die 
WabrbafItgbeiC aeiner Angaben ana belle Liebt zu stellen. 
Warum mag er ibu nur nicbt selbst betreten babcn? 

Wir beginnen mit den Kirclicuvätcrn. Indem ich 
jetzt sagt Ur. PanicJ, '^*) „die völlig cntscbiedencn 

UiiT. BcuTlL, 8. 74. 
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„G«gaar «Icr KwiBiiitluwcli— Vmi wd Wfw— l e^ — y 

iah Hill iltiMirihwi Cbgyaotlomiia anCinjifeii. 

iil|ei|ii auch dieser (lloniil. 10 i« £p. ad Rom.) erklärt 
lyilM AaaUftCflM' MMMt «Ift dpa Ab#oii4i»li4|^ t#h 4er 
^yGaiHoMMle (Itrro 4fi^l^fia* «OMirfm, ief/6ipl(vd<ar fva^rfH^^ 

^aeniUiafta^) und siakl doM attt Salil-isaa Aunm^ wie 
ffVM 08 aiaem oololiaii GaliMMitaii cr^falM» wnrdl**^ 

Clir)80»iomii9 Worte an dieser Stelle lauten toIU 
ftltetli^ *) ,,Wif MQirt «hl, Poiiiaa? vm Qkrkim, doM 
^^mebiiteii, von dm jdlMi .wodar üi i awo i tf ^ li ttooli mie 
^»ch'mdy weder Sielillinres, noeli UiMiclilbares nock Au- 
^^dtlrca, wa» es tamk-tky doM wiMOllMaft du jtlii 
^jUaUiaoi »t B^üt Was iai g a acfc at »n t Iki blaC d^h 
i^nicJit verwandelt und hast jene Sciinsuclit von dir 
^^tiian? ^fiXcin^^ aa^ or^ j^Cfiwiite niclit^ idU kihe oie 
,9,,vi«liH<br YoratMlt^^ 99 Wie lialiiiaC d« daiM wibiielien 
i^Anathem zu sein und eine Entfremdung suchen und 
f^thm aplolia Seli«idMit|^, ««eh der ea keiee ^rÖB* 
^ere g^iefct? Kkon wefil ioli iW «e aekv Keiia, ^frUM 
^er. Wie das 9 sag^e mir, und auf weleke Art? denn 
^dee g&tiekA ainem AtfiliMwl. So nvellMi wir deea Tiiii» 
y^oMbr aMcat laimiHif mm da« Aeatbeai lat end daen üni 
^ülicr jenes befragen, nni diese umiuss|ireek liehe und 
yiparadoaui Ueba au erkasnca» Was also iat das Aoalkeas ? 
yylKva tbe, wie er ae einoe andeni Stelle apmebtt Wera 
yjjeuiaiiJ den Herrn Jesus nieht lieht, 6ei er Anatkem: 
jfßl. b. werde er losgetrennt von ililaa^ Allee eeftfreindet« 
yyDeen «o wie Nieeiaed ilragen wuvdcv daa Anatben^ da» 

y,Gott geweihte (ocraTiSe^evor), ohne LiitstUii le mit den 
yiUäaden zu. betasten, und ihm zu nahen ^ so benemit er 



*) Opp. III, 003. Moatr«uc«a. 
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„den 4iifr Lo<t[yMr>wml t ii^ {itiHNit iIm TtHi 

^^Alien al>scliiiei<let iiii«! so weit als mÖgiicli cfitCeriily iifi4 

^^«iitfOTit 8» fcfflleii. Hem» 4tm AMthm (IV«ifc^es«ii«fili) 
^wagte ans Ehrfurciit keiner s« haheu; von dem Ai»Qe» 
V^iajUen«« btek«!! Mk «He ilom eiilgifi(|;«ii(»eteMctt 
9,Griiude - foriTy ilMt'.iler ll<*gfnff der AtiMtil^nNl^ 
,,z%var ein und derselbe ist, und i^lciehenreis«; so^vold 
^^dkn jsm» d«r- Mmnge MWiMjgtn winf, die Alt «ad 
'^jiW^ise der AbMMiderdn^ üMt c9iie tiiid 'die««fli*, iNiIn 
,,deni die eine der andern 80(;ar ent{;p(;eii (gesetzt ist. 
^DenA vMi d«« «iBCVi' entbiek MAU -#i^b lltf idn6ili Qlrtl 
j^mrHMem, vonr dM «üdeni ab eiliein Qon ikifttnmMm 
„und von d«r Kirche abg^erisseneu. IMes nun mciuend 
',,bat l^Miltt« gc«i|^t kh wÜNMibt« Ii. s; '1r, ^ 

C^rysMffiium» ¥Mlki ulsd das Wurt AlkatftMUMl^ 
nie iir^ l*unicl durch einige »innlos ans dem Znsammen» 
iamg gMmne WiiHci' gbiiiben 'iHiidieii ntöeirtidf, Miürt 
Tim «rnrr 9^4b8onderanf>f von de^Genieind«,^ imdtfMiVMi . 
«tfier Yenvecfisclung- mit seiner classischcn lledenlnng^ 
•y8gcb«nd, €f4dM eT'C« Unerst dcili) w«« {^iIIIIm 
4«r> d««» «ItMi bvilig^e 8td#eir mMtiai'ikM zn mlwii, Md 
Vfiendet drc^ erst auf den aus der Gemefne Gestossencn 
mnt'^ leb bemerk« lUes indesg HUi^y «iitr den* Sebrlii stiU» 
iM9bwei{*;cnder BtfMtiinm«in(r go einer Mtefien Amff^mmu^ 
iftbzusch neiden; zurSarhc ist es g^leieh{ptiti{{^. Denn ivemi 
.#ir ttftcb der £rklilfr«iig^ des Gbrjfinstoiiias ftäf^ed^ 'm 
bdiiHNC- iw Hiebt- dimnf am, d«ireb welehe philolofifiseh 
richtige oder falsche Gründe er sie stützt, sondern %vir 
fra|>;c«l eUeln laecb dem litbalt, den er in des W#rt 

*) Er hatte dies schon hu$ seinem Frltzsche ConiBi» ia cp* ad 
Bom. II, 250» Auin, lernen können. 
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4eiiM9 «* Mclit'«iidi' jeder Iy i4il,- imm m mv «ine Am* 

Hiidit ist, iTeim Ur, Paniet liciiftuptct , y,«r zög[e er»t 
V^Seliiit«»« ilsnM,- IM liWl — tkum^ vm <Nr CMwiiiittt 

sonderbare Logik scin^ ilie ans dem Begriff, diseipllna- 
M^ii«r£ii€OMAmimiaoiiMir«wige VerdMMwttstiilivMeii 
wollle. . IHni lslirffMi<H«iiii«e L^fplt w«ii*(«;9t6ii8 iit «• nicht. 
Seine eigne Fassiin[]; iles Be|rriffc» Aiiatliema drückt er, 
imtddmm «hr jidieehe LMeiiinfpM. gießen CIhmIIm Mg«- 

,yDamil nun dieses aiebt m^het meinen Herrn ge!«»{*;t 

,,nielreiielies ne^Uffffrig^ {{^ekwii »«mI jei»«r »iHi-ll«* 
•^preehitclien Her rliehkeit, nndailesScIircek- 

^iiebe erdvldeiiy- indiM» tdi e» al» aUeriHklisIt» XfMt 
dem-EliMid'^Mblra wMe, ütftMi Mi^^iidM gvilMliteii 

^,Gkristu8 nickt ineiir gcläslert zn jiören/^*y ' 

^fir «wdeidegl dumi di«» mMe'd«s< AmIImi von 
'MMicImiii U«l^rgan(f ^» r elefc iM 

,,yiesp, möchte ich sajj^eii, wiesen so wenige veni 
«^yPanliife, all di«! J^IMcii «^¥4^ ScNmeMtMAJ , neoi viel« 

^^nuefir ^aeli WMger^ dMi ffM^ mIII« «r^ der-4igUeli 
•l^arli, den luiakiassig Gefahren bedrohten, der da spricht: 
,^ifier ff nrd imb iwlieideii' von d^r Lhih»>€hrieli«1 TruliNii 

«,oder An|]^st oder Unng^er oder Verfolgangl imd, imI 
^^diesen nicht znfricden, den Himmel und aller Himmel 

yyHimmel iibersclireltet und £ngel und Erzengel und 

,,alle8 HimmtMelie durchgeht und Gegenwärtiges und Zu* 
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^^und aiicli so norli nicht ziiri'icdeii, J('{|li('iie niKlcrr^ uiicli 

9,Allei|Millicli«i Tod «Uras eMMwec «n««fciit iNitevt^ 

Bald darauf; „Ks {yicbt aLiT aiieli Lctitc-, welcKc 
,yAji4er«ft als diet und uoeU viel LüelierÜckeres «a|;«iM 
„er wiifiMlie «Sa WeiiigOMliesli ClwMli jyl -Mn. - Wü^ 
y^seibst unter den Elenden iind'Niedri(][stcn, ^viirdc di«'«^ iif«lfl 
^wiuiMliCtt^ VMd ivie liäUc er dicfi für sekie ftrüder «ci« 
,,lt5iiiieiif ^Lassen wir »Im im Fm ku h e mm «ail' da» 
yy^Uwälz Uci Seite, denn diesem zu wi<lrr<9preelien Ul 
.ffßO ive^igf 4«r Müiie %verUi^ aU- alainiriiMlfpi Kittdoriiy 
.,,mMl kein«» iirMwp'«i«» Ttii( mvhcIs «• «• tv.^ 

Clir^sotstonuis ist sich in seiner An9lef>-un(]^ des Aua- 
IbflWlt. la dtcaer il^eJIe so conaiaiit 0dblielie% liaaa ersieliy 
oft er «10. ioMt cmAknt, knmer immtllmk. AmuMtdm 
für seine KrlHüritti^; Itedient. So saf^t er andersinH'^) ^ - 

fJEa wäre mir lieher lo «Ii« Uöiie« fabre«, 
,,ala die Israelite» oaglilalMf^ wm wiaeoii^ 4mm dies irii'dio 
9,Bedenlun{]^ der Worte: Ich wüiwehte Anatliem zu sein.^^ 

Iiu vierten Bncli vom PneatordiiMn t *) „iVaeli sa 
^viehMi Jbeili^n. iflMleA^ ooeh IoimoImI- ftfogeatirnwaa 
.„wünschte er in die Holl« zu fahren nnd der ewi- 
^AO-S.trafo üker^^elieii zu werden^ dafür dass 

l ■ i rj I " ■ — 

i ♦) Arf 8tii|;i«. T«l. I, 221. ^of^eBVore^öv {jv ftot eig fievvcLv 

ydip riV'^uuiiv uvu^e^a tivct't, tovtu egtiv^ 

**) T«L I p. 411, fieriät Toa-avra «axopdci^fiaTa^ fi£TÄ to^ 
ftvp/ov^ axt^dvovg ig'^laxo ec^ yievvav doreXdery »ol 
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^4i% 4miWf die ihii 80 dfl i^INteiiiijiftmidt «d yM mn 
ffihnen war, gcÜidC«!^ g«reU«t würde« md zu Christo 

' AfLmMk m d«a wdem MtotcitMneAtlkdMii Stellen, 
abter denen er 6«L I, eo viel mir heliiiiiiit, nie in dieser 

iBezielmii^;; erwäljRt. Zn AftQ. 23, 12 siigt er^ „Wm 
,,lieiMl dant m TetAnelrten sieliil es sAefal fürs sie erJsler- 
,^fen 4ieii' dee G ie nl ic ne en €ieC€ ▼erlneliQf , feil» sie nicht 
^»dae G^t^en Patiiua Ucsclilossene in'« Werls rrcbteteq. 
fJBsk «ind-^ denn jedenMIe verflnefct, de nie dm Pm- 
,,lua nielit ^tOdfet Mieti,^* Men aiefet eva der. Auf iigiing^ 
der leisten Worte, welcLea Iiilialt tks Wert audi Iiier 
dem lürcltenveier Imi nnd wjm ee l>ei Uun Mate« aufieer* 
ImUi dee Glenbene an fielt etelien^ tveleliee vik de« eenat 
jg^ranebteii« ^voe GoU ciiUTreiu^let sciii^ idcnlkcli ht 

■ Merkirnrdii^ iet l>eae>ndere etnc-SteUe- der lieiiiitie 
'^flSCQm dm welehn jnil 4en Jnden faeten^^^ ^) -weil ale 
tbeils zelgt^ wie %vemg; GLt'2i^t^>«*"s oben S. 45 m ilcr 
SicUe l Cnr. 16, 22 den laliak, den er in, dae Wort 
Anetfcenie legt, hei ereehöfilen erollen, Iheila, in welehem 
Silin und mit wolckeni Aeclit er es aii|;ewendct %vissen iTill. 

. .Wenn die £i'nieliuuiig gi^oo aolelie iii4dit hilA, eeQ;t 
er, „M nnterleoee ick ein und senge nnd mfei wenn 
„Jemand den Herrn Jesiim Clirisfiim nicLt licli bat, sei 
„er Anatbem! Denn welelies deutliebere Zengniss, deaa 
,jjeniend den Herrn nicht liebt, gäbe es wohl, als wenn 
^er mit eel neu Mördern Feste feiert. Diese vei l Jucbe 

♦) bow« 49. vol. III p. 365. tl ia^iv dvt^t^artoaj' ; dprt 
av itara TlavXov Tioir^iraiev, äpa Sia navvuq eiariv 
*♦) vol. I p. e05. Tovrovg ovx tytj äve^ei/LÄTiara y dXkä 

4 



50 



^jüiclit ich, sottflern Paulus; vielmelir aJleraiicli 
'^yiiickt Pattloi^ sondern Ck^ptmtuM, 49r 
„ilin redet." 

Piach der Theorie des Hrn. Paniel JiHHeii nir al»a 
in GhrjmtonHM «lien JcMiitm var dun ^oMitcn« Uht 
Kirckeng^eseliidbte wird' üriM^ie b»ben , dnn Maiine IHr 
so tinverliofne BereidieriHigeii dsnkbar zu sein. • 

*Emllicli lisiien wir - tarn - Qwpy stio i Mn w nodi '«Ine 
•ijg^ne Homitle fiber dies«nrGeg|<enM«ndv'**die «Meher nn- 
erst ^aufschlagen wnrde, der seine Ansicht Tom Anatiiem 
kennen lernen weihe.- Ale im ^eklr d8S daeinttkodane 
Gemeine sn An ti ec k ften durek swei ven ▼e w ek l e d en in 
Seiten eingesetzte Bischöfe, Meietin» nad Paulinus, ge- 
sp*itett wurde und die beider»eiii||;en Ank M u g d r eiek 
niekl bloss mit Sekmilfcungen ttberkinüeny eoildewi awck 
mit dem Anathem belegten , hielt er die noch erhaltene 
UoniMe: dass man Lebende nnd Todin nieh^ a nath e mit 
tieiren ^rfe, **) ans weleker das folgende ansfpebnbcn iüs 

),Sprich, iras ist ^as, welches du Anatlieni nennst? 
^Siehe >rokl nn, was du sa^; kaal dn seinen gannin 
,,Inkalt bedaeblt Meinst dn etwa dies- Analkem in ^km 
y,Sinnc eines Gott go{*,eliencii Wetkgeselienkes ? Aber 
f^mit dem- Ansdruek Gott weiken wird ja von- etwas 
'yyGntem etwas Gntes ansgfes«^^ was engst dn aien'mt 

% ■ 

*) Vax, Benrtk. S. 85. 
**) Tol. I. p. 691 — 696. Gegen die AeeMeit USeser Aede lat 
twtM gc«aiMiPt.ttalMliis« ifosi \itfg!L I. 666<) Swrili«» Mgis 
. doch nftascn seine Grfin«le nenercr KriÜk hikkrt n ng ea ag e nd 
scheinen. Ein Bebpiel seiner lurilisehen tJniiesonnenkcit s, hei 
Jllontf. Praef« §» 9. nn«! I. f. 534. Für die Aechllicit haben 
$ieh erUirt montfaneon I. 689. Dn Pin Bihl. anct. cod. III, 
41 (ed. 1693.) Bingha« Anliqq» VII p. 122. Cnimer Hial. 
^ener, d. «at. ccci. IX. p. 92. SehröcJih KireheBgeseli. X. 
406; so aneh der hei^Montf. angefnhrle Tillemonf, der sie mr 
f&r rerstäninielt kill. 
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Y^J^nm AiMlbem amlm^ alt: Acaer werde dem Teufel 

,,geweibt und Labe keine Gele(]^cnlicit zur Seliy^keit niehn 
MI GiirUlo fremd (aXKorpioi d-stb Xptoro«)* Und 
f^wer Mtl d« denn, dess d» selebe Cef? alt nnd Vollmaebl 
„habest? An jenem Tnjje wird es ja der Sobn Gottes 
,^elbet aeiii^ der ricbtet uud die Sebafe zur lieebten^ die 
^^Boeke sar Uiriten iitelll« Wie Msaeat da dir eine so 
,,(];ros8c AViirde an, die nur dem Kreis der Apostel und 
,yibren ivabreo ^^acbfoli^ern, die voll aiiid Ton Gnade 
j^mmA JMaelily »iiemiiit. . Dieecv daf Gebot Cbritti beaeb- 
,,tcnd, haben die Häretiker nicht andere ans der Kirehc 
yyirertrieiien 9 als» ob sie sieb das rechte Auge ausrissen, 
j^nSamlMky wie Gbrittiiar'dtee in dtm Gletebnisee bat b» 
y^eichnen woUe») mit dem (»röteeeten Mitleiden umd 
yySebmerZy und hierin %vie in Allem (j^c^iissenbaft, haben 
,^aie «war die HSmdn widerlegt niid vertrieben, über 
^^bcmen der Hetaer eclbet aber diese Strafe verbargt. 
9,i>esslialb scheint aueb der Apostel das VV^ort nur au 
,,a«eea rSleilen nad aacb ^bier bleaa ans inaeertter JVotb- 
,^welM%bett |ri>braaebt aa babea, ebne ea jedoeb aaf 
„eine bestimiuie Feraou anzuwenden, 1. Cor. 16, 22, und 
,,Gal» 1> 8t wenn jemnad* ei»b- |iredi||t andere ala wie 
,,eaeb überliefert ist, der aei Anatbem* Wie also? was 
„keiner derer, die die Gewalt cmpran|2[ett9 zu äussern 
,^eb evIanbA beben ^ das wa^ da an tbua, indem da 
„dieb in Widersprneb setzest mit dem Tode des Herrn 
„nnd seinem höni{>:lichen Gerieht vorgreifst? Wollt ihr 
„den Anssprueb eines heiligen Mannes hören, der vor 
„uns der Naebfolge der Apostel theilbafi und des Har^ 
„tyrtbunis g^cniirdigt ist? um das Uiizieiueude dieses 
„Wortes zu zeigen, gebraucht er folgendes Bilds *) 



*} lü>ft äiud wakrkuiiciuiicti veränderte Worte de» Igaatiiif, 

4* 



« 

b2 



,,Wie ein Privatmann, der mit dem }.üni(>;liclicii Purpir 
,,Mcli iiekloidet, sellMl mit stinMi Ueifcrii als Tjnm 
„g^etÖdtet wird, so, nffi er, reimn dlcjenigpea, weldke 
,,8icii das dem Herrn g^cbiiiireode Urtlicil anmassen uail 
9,eineii AlenftclicQ für Analltem der Kirdie erkliieli, 
„Sick selbst im den ▼Ölli(>^.Hleu Cntcn^afi^»-, indem sie die 
>y Würde des Seltnes an sieh reissen. Oder hallet ihr es für 
^^elwae Unbedeutendes^ mil dinsem Urtlieil, ürnr- Zeit uAnl 
,,dcm nickler vorgreifend, einen sn irerdmumeo? Denn 
„das Anathemn reisst g^Hnzllch von Cbrislo lo» (Tcairnkai 

Das ifd der Ausleg^er^ mit weleWm Hr. Pani^ £e 
Reihe der ^^völiig^ entschiedenen Gegner der Kmauna* 
,yelierselien YerlloclNmgsensleipinf^ lieifinnll Diesem nA 
versprechenden Anfangs foJgft: 

„Diese andere mildere rabbiniscbe firMMrosg» 
„nibniieh die einer blossen Verbannnng, •mm 
„AnssL'hlioH««n{>- ans der reli(]^ioseu Gemeinschaft nehmen 
,,an: die Kirchenväter, nanientücb Tbeodoret, Ambcosiss, 
„(Pclag^ii»), Pbotitts (Hieronymus «rbklrt sieb nscbt {[e> 
„nnn u. s. w ); unter den JVeuern Justinlau u. s, w. 
,,Diese alle erhlären das Anstbem nscb der aweteea ssti 
^iSwar rabbiniseben £xeoibmnnioatiom^^ 

» Dass Theodorct^) zu der Stelle Gal. i, 8, 9, di« 
Auatbem durch Fkicb erklärt^ würden obaa ilie HitM 



*} Hr. '\Vcl»er (\ erfl. 8. 63) lehrt «ns: „Tktfoüoret, in der Ii 
„Mi.sclipii Kxcgcue aaerkanntermassea die oberste patHstiseli« 
„Aucloritat — /* So woileii uns denn die llerreu VcrfeclitiT 
der freien Verniinit, w«rujiler sie freilich nur die Einfalle eiicr 
jeden nn(rrsclinlteu und un{r<?bil<ietcii Vemonft Tcrstehen, iu der 
Mlilisdn'ii Exegese Auctorilätcn aufnötkigcB?- und gar pntn 
stische? L'nd nie kann von einer obersten Auctoritiit <thc 
Rede sein, da (j^ar liclit {]flcicher Massstab für die patristisclicu 
Etegeten vorbaudeN iai, sondern sie aile, Tbcodor, CbrjrsostolBUSi 
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des Sti eilos aiicli <ISc Ilrii. Pauicl »iml Weber selnvcilicli 
in AlircMl« gestellt iiaiieii. ilie Ausiluclit: *) ^^Theodoret 
^)g««be liif^r keine Amlof^img ilee einselnen Bügriffee 
.^Aiiatliciiia, sondern uin9i;liren>c iliii bnrz^vep^ durch apdy 
yf¥Uic.W will iiatürlidi gar niclits sagen ^ denn da uacb 
dem labelt ^fregt wird, den der KIrehenvafer in das 
Wort legt, so kann es ganz gleichgültig sein, oh er bicp 
seine spraobliche Ableitung des Begrilles »boriiiaU vor* 
bring! 9 oder niebt. Und ivelch ein EinfsH» dass die 
Kurse der Erklärung ihre Bcstinimtkeit bcetntrSckttgc! 
wkbrcnd vielnielir anzunebnien^ dass Tbeodorct^ wenn 
er nnr ein einsiges Wert mr Aiiidegung icerwendca 
wollte 5 dasjctugc gcwäblt baben wird^ weldies seine 

Thcof?oret, Ilierouyinu», Fpljraüin u. s» w. jeder uur nach seiner 
Jirsondt rii Seite kiii scbat/har sinH. Alntr er ist es ja ,,aiier- 
Ii a iiut e r ui n s s c n.** Das l>iiii|;t Ml](-r(iiii(];;s et«vas- UospKiinf en- 
mussi]^. Ilörcu wir einige conipeti'uli; tinil üStrigfens (io nna tisch 
durchaus niivrrflaclitijjc I\lclitcry >vic sie mir vor tiie Jland 
koiiiiiM'ii, sicli ilariiiicr aussjireebca » und »war {gerade ül>er den 
Cominentar 711 den P»ii]iuisekfn llrtefcn. Uaseiniiülioi' flUst, 
iuterpr. Iil»r sacr. iu eecl. Gr. IV p, 93): TUeodoreli coin- 

mcutariuü iu Pauli epistolait» 4U0 nil melius Iota antiquitaa^ Uuliut 
post Chry $a <itu tiiunt. Mit denselheu Worten Ndsselt (pracf. 
ad Tlieod, oj)p. III p. IV); es ist dies, wenn ich uicUl irre, 
das IJrtiieil tou Morus. AViuer (Bp, ad. G:il. ]>. 15 ed. 2.): 
In putribas, <|ui itt kac episfola illustrautla vcri»;ili üuiit, post 
Tkeodoruin Mopsacstenum , cujus commeutarii perieruut, uuiee 
cminctdoauues Ckrysostoinu&, «jui oniulNus, <jui in cccle^Ia Graeca 
deiuceps secuti sunt, interpretiltus t'iiecta ([uasi praetulil et a 
multis trau&criptus I a uemitiL- sdperatuü est. Dem Theodoret 
gesteht er dngogeu hioss licUlvolie uud bequeme Kür/c xii. Das» 
tJrtheil U. Simou's (Hist. crit. coniincutt iV. T. Gu^l. 1713» 
p. 2lV2), <ler Couinientar des Tlicodoret sei fast uiehts als ein 
Aus/u(; aus dcui Chrysostomus und, ^vie es sebeiue, aus dem 
Theodor von Mopsuestia , ^vill ich nicht eiumnl urgircn , da es, 
so gcfasst, einer Rericliligung Jx'darf. EntgP(;('ii[;esctzte IJrtlit-ile 
möchte es llru. Weher nicht leicht ncrden zusaiumcuzuhriugea. 
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Vor§telliiti{|^ vom W^esMi c)e§ Aiiatbcms am vAlUtandi(i^fttra 
er8cliö|ifle. Wenn er nun aucli S4>ll)st den A{io«(ei «Ijuiiat 
enlsehnldigty diM er die» y^rUliI und ymi Q^ercelileiat 
„Eifer wallend'^ (geschrieben balie, so st«bt man leieKt^ 
das» er den Auadruck für überan» liart gebaiteii, nnd 
also etwas gwis Aiiifteres^ als ilk» siieh vm seibal ww» 
stehende disciplf nariseke E xc i wnm n n i ca ttew, {iperorinl babeil^ 
müsse. Dies scheiat selbst ilrw. Weber (¥'cr£. S« S^) 
anzuerbenncii. 

Auf der andern Scke elebl eliento /«st, daas er m 
L Cor. 16, 22 die Wortei der sei AnAtbow diirdi: 
,,er sd fremd dem upenMansamen' Kürpcr der luteb«^ 
erblirt« ^ Es dräng;t sieb also etn Widcrsprucb befva^ 
den zu lösen unsere Aufgaiic wird^ bevor bestimmt über 
Tbeodorets Anslegnnn^ erbannt werden 'bann. Einen 
scbarfsinni(;on Versuch dazn bat Hr. W^eber (S. 58) g^e. 
macht, indem er aus Jiohor Macbt%'olU«oium«'nheit bloss 
die letztere Stelle ^^fiir die autbentiseben Worte Tbeo- 
dorelV^'erblart. Wenn niin die Gt^ner sieb desselben 
Rechtes bedienen und bloss die ersterc ^^für die aulhcn- 
,,tischen Worte Tbeodofet's^^ erblären wollten, so wfirden 
die beiden Dclianp(iii){;en ewi|»lieb einander g[e|ren&b€Nr 
slchn und der arme Kircbeiivaier nicht einmal im Grabe 
zur Aube botnmen. ^ 

Anders Ilr. Paniel. Man müsse in dem apd, Fluch, 
dilti Sinn des ehenvorhcrg^cheiMlcii Ausdrucks, den er noch 
mon^licbst abznscbwäcben sncbts 9,der Gottesfurcht eiit* 
freindct^^ annehmen.*) Die Ged«nbenlosi(;beit siebt nicht, 
dass dieser Gt iind {>[erade so viel wcrlh ist , als der an- 
deres man müsse in dem Ausdrucb „der Goltesfurcbt 
„enlfremdet^^ den Sinn des gleicb folgenden apd, Fluch, 



*) Krilisclies ScJircibcn 8. 28 der «Irittea Aull. 
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cün zu büsliiiimter Bej^^rifT Ut , als da^s er nacli ei- 
•tem verliäitiHiiSMiätii||f iMibcfiü»«ii|c«en ^^ciitei w«r4jB^ 

Den IViderspriieli müssen wir vorerst nacli vcr- 
«lickc« lAiirdk mlmo mmktre Stelle l'lmoud^reU; iu Uer ev 

^^inÖgcn Terj^fclieii von der Erile, und die GoUloäcii, dass 
^,$ic nicUl UK'lu* sind^' zieht er die £rliUriiRg vor» dci; 

sie vertilgt werden würden <i (it^^^i aber kinsu: „W^enn 
j^aliee Jeiuaiid diese Worte verstelle» will, das« dec 
^ffraplirt liifff.^ME ift;<0OtClo8igfcMt JHKnlHMnNlcp lieai 

^^Flucli iiiiterwirfl , 80 wird er aiicli »o die »postalische 
y,Lehre der Prophetie entspreehe««! fiwdeii^ dcuo der 
yflieiUge ^«iilns am SehluM An ttfiefefi M die 
^^CorintWr: Wenn jemand den llerjrn Jgsttni naclil lieb 
ffhUy sei er Aiuittici».^^ **) Uier dcoht,«r alao nicht ah, 
eme AbMiiiil«miii|; irom Körfier 4er ifiirelie, «ottdera im 
ein« ewiQpe Vernic^itung und fiisst Anathctna, «k dea 
Flitch, der diese YisraielitiNi|; in »ich schlie«At. 

*) IViihrijKl Hr. Wrl^cr (\vr(\. S, 36. 37.) «M« Sache (jcrii so 
4arsteJl<*ii mdcliti-, nis Ti.iho Hr. Pnitirl die ICrKlitruiig TlieoiloreH 
beim CoriRtlierl*riere f];eliaiiiit und nur «i«>|>lacirt , ahuet das 
Kritiselic; Sclireil»cn im S( i liade ?it)r(IcTuci noeli (jar nii'lits von 
der 1iltt»ti;ti/. drrscIlMni , soiitii'ru luuiit sicli zu /ci^cii, dass 

der Autor Reclit {jehalit habe, den ürifriff der l-I\coinntttuiciitioil 
aus dem Comniciilar xii der Giilaler:i(tillc Lcrvor/.ulockeu» 
**) i^XeiTtouv aua^)TO)Xoi dnb tj;^' y)f^' xoll uioliol (octtb 
^il vTrup^eiv atroi'^. — ei tk, fTepfö^ TaT-Ta {3oi>Cf- 
Tat yo£*r rd p>;Toe ci^ roi; ^po<^>!TOv tov^ dvorasßelc^ 
av^&PTai ijtoßdXkovTog dpatt; f noti . o&tia^ sip^mi 
dmcTToXixjl McuTKokicf Tiiff 7tpo(fntTeiaif aviißaivov<rav* 
xdtt fäp & fioMdpiog IlavXo^ Koptv^loig i'jturtiKJ^P 
TOLOvrov uKporekevTLOV tei^^Uiiev ' tt xt^ x. t. X. 
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Der Lu9ung iialif* wird der dritte Ansdruek l>rui(yefi, 
Mk ff ekheiB er dtd AmIIimi«^ 1. Rt. liy ^2 bei ELüm. 
9)*i erfclirt: Gölte fre«i4 «t»« dStUrpinp)« 
Diesen wendet er bei allen ncutcstaiticntliclieii Stellen 

oimUd» mmmt Mf^n. a bei Gi4. lySi der QotU 
setigMl freiBil (<dl»XXtf^«e^ fif^ «^«t^'a^^ «ndl bei l«G«r« 
12, d: Cliri^tum der g^öüiiehen Natur i'reiiui orLlären, 

Was ttttler ^een Avedmcb m Tereteben^ tUkf 

wo damit alttestainentiiclie Stellen erklärt werden. Zairh. 
14) Iii ff^mA kein ekerem, anatbetMi 4vird laelir »«n/^- 
Theorfereti ,,«niter den > AmÜmhi -'verelebl rr^dje iiei^ 

^^etitfrenidnng^ , denn mdit mehr >vcriJeii die an Christus 
9)l«läabigen an Ciöizeo liang^cn.^^ Hier.be«tebl, wie 
der Ziieeiiiiiieiibaeif der SCelle, «iid der letalere Gegen* . 
salz zeigt, die Gottenirrc*nidiiH||^ darin, dass iIlt lleuscb 
von Gott ablliUfy sieb aeinor gänalieb entäiiaaert» Aelinlieb 
Mn. 11, 44$ ^imd er wird bommen in fjteaaeni GriaN% 
„viele zu auütlioiiiatisiren und zu vernichten.^' AacU 
Tlieodorel stellt dies in dem Sinne« er wir<l viele xuni 
Abfall und Gdlsendienet brinfj^ens „mit beiden Worten 

,,saj;t er dassellir^ denn vcniiflileii ist: der Gottselijjheit 
y^ebwendii;; machen, und aiBatlieinatisirctt iat offenbar 
^^aeben , daaa einer ihr entfremdet isl,'^ ao da» ihm 
Iiier das Anatlieiii (e/ierem) dein {j^eistÜclicu J oiic {>leicli 
ist. Da man bei ihm keine Dellexion übt» üiaterachied 
dea Bec^iffea in beiden Tcatanienten findet > ao reralebt 

TtbjiLOTevxÜTii;. 

**) ravtov M Xtyei dt d^(pOTdp(ov' äfpavlacu ydp iaTi 
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CS Siek, d«»9 Tiicotloret auch bei den nciitesiameatlkkea 
StelleB. dai4vo4i entf r»Milel mein «ben so gmoiMMl 
wiasett will. Im CiAMen, »tehi nmm-j liat er i>iclil% dlwU 
aurend, obgpleicli das Wort spracfalicli miMTersteLotidy 
iumk, dtn Sni« dm ulttvtMiiauUMlieli ek&rnm wMm^ 
^liQfi qmI weit «ntfiNPMC, anr mmq ^^mcbfemi oder 
yyilereii Mang^ei au Gotlesfiurobt, wie er in jedem Siiad«r^ 
^■Bl^ *) dttrnnter sq verstelMi^ Ucknmdit er ee elleiM ve« 
der ttlieelntea fiiilfffteid«ii|^, To« ^lein- ▼Mfff Ten Göll 
Ab{|;cfallencn nnd VertteMcneB, das keinen Tkeil uiekr. 
an Una ImI. £r .triii liieti* ^ftna aiit doto-^oa ikai eo ' 
Tiel lieaalsteN Cla^iostoaMS aaeaaMuen, der wie wir^ekca 
S. 50 saken^ Aiiaikeiiia dureli ^^Gkrista fremd^^ und dies', 
•dhr a a d we id aatty darck» ^^deai TeiMM gc wiki aad. 
okoe Hofaaa^ vmt die Selicfkeit*' erkfeM liet* 

Man sickt leickt ^ dafla dieser Begriff des Anatkcma 
dM Ccatraui iet^ aa >dea»«ioli dieAidKneaa^ea-ale fluck 
anil m\% Ab fload e r aag wie die awei P^o > verbellen ^ diV 
eioaii«ier iiothwcndig^ voraussetzen^ die Untkcilkafligfkeit 
aa fielt bei aeob der.- eiaea Seile die Uaeriigbeat ea eieb. 
selber ) aeeb der aadeta dae.Ablileiinjf ynm der Kirebe 
Gottes^ die TJieadorct überdies nalurlick nickt als blosse 
Sassere Kireltennfeaieiasebsfl faeet* Im Bewasstaeia des. 
Rieebeamlete ist es also bcta Widefspeaeh, weaa er 
einmal nur «lie eine Seite, daan wieder nur die andere 
namkaft maebl ^ i wold aber bieibi der VViders|praob 
aasserlieb besteba^ aad isl eiafaoli ans der Besebafieabcil 
der Coinnientare Tlieodorets zu erklären, die keine durck- 
ai(s 6elii8tsländi|;e Arkeitcn aus einem Gusse sind^ soadera 
in denen er altere Werke vielfaeb beunlil und las karte 
zickt. Jeuaokdcni er vorzü[>'lick diesem oder jenem Yor|^üa|^cr 



*) KriC. Sekfftlkoi 8. 24. 28» 



M{rt<», liat er Mi'.U den einen oder andern Aiis«iruciis hm^ 
die nt *) die m seNiein HeivMeteeiii kcMt« Widm|irHcli 
UM«!««, ea «r^mn^ w« & B» QwyMüMivs bei eemer 
enlscliiedeiicii Erklürtiii^r des Aiifiilriieki» .Jureli CMi[;e 
VerdaMmüiM anetelit^ tlia aiioli ^ele||eiitl«cli emnud diuneli 
AbMndenittlp. vmi Allmi. «it rdileMi, Die. Vei—Iieewtig 
dazu {{^ah jeiif* aiierKaniit falsclM' t«|»raciilielic Alilrituiij;; 
des Bi^riffe« vmi dein cUHstdclien ^ffik^ßm WetJigeaclieiilt^ 
die aiioli TlMd«P6l im Aam. 9, d. Je&f«i3, 3. Ze|ili. 
7 vorlr»p,t|, liiiil der Llittslaitd, ilnss th'ii Hi reiten?» lern 
das Wort analiiema in der Hedetitiuiuf < Excoitiniuaicirler 
gdlttifif «rar^ me «dUctivtes mUkt «ber die bialofMie 
Entniekliin^ des Ite^^rinCs, sondern '{rlaiilileii auch diese 
Aiiwe»diiiig bei Erklärung des gesawiulea iUs^iS^A uiebi 
liber^ebn wm Mnimm, 

Dies fiikrt uns auf eine Fra{;r, die zur Beurlkcilnnf;; 
. der Pjinielselirn Exegese nooli ivesenilacii 2u erörtern Ul« 
Wenn weder im altllebrmsebeii , »oeb. awsb mmT rabbina* 
seilen SpraekfV'ebraiick cherem = Anatlienia je ein Ex- 
oomiiioaicirier lieisst, %vcnn diese ttedeuiimg «omb «veniifer 
flBM ptoffae Qrieebieebeft Werte .«ibiiii|;H iveber kimmt 
sie in die S|iracke der Kirchenväter? Li^d kier ist die 
Antwort icickts eben erst aus der Stelle Gai. 1, 8, und 
mar ist -die Uebertra||fiiii^ Mcbt frttber aU um die Zeit«« 
des Nieaniseben Coneils (>^(»sclickcii , als die Kircbc ange- 
fangen kalte, jenen Sprucb als feste Formel kei Ver» 
iverfMig biretiseber Lebren stt g^ebraueben« leb wa||pe 



•*) Theodor von Mopsuesdn erklärt prüf f. ad Jon* p. 269 <tiis 
))An»thema scin*^ bei Ri«i 9, g 4«Mk: die AaHserste Strafe 

dulden (t»;v lay^uTtiv ruuo^^iap i":to^iv£iv)y ■•»«^^ *** Zadi, 
14« 11 den Aundrack l»ei 1 Cor. 16» 22 dürcli VyGott entfrcra- 
det'S also Micdernm im Siaae de« CliryiiMtaniai and de« riektif 
Ter«t«adeaca Tkc«doret. 
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nichts 9 ivenn ick JicJAa«i|ite, dass (imaclitc SeliriOeti, 

1* B. die , AMlbeMtaAinM des «GregwnM v«i JleecMei>e% 

die sieb enf dbn nestorimiseheii Streit be»eli% iiatnrlieli 

ati»«{];ciiomiiieii) in allen Vätern der drei ersten Jslirliun* 
derte. so viele Ausdrticiie für fixcomnittaieaUon sie sucli 
•afTettden, ^) nie des Wort Anatbem m dieser Beden« 
tnni; Torkomine^ iveder bat es bis jetzt jemand nacbge* 
wiesen, nocb babe icb es je gelesen oder bei absicbtiicbem 
Sudien gefnnden. Wie wobl man sieb dessen bewnsst 
gewesen, (j^elit daraus hervor^ (Uss Aclterc, die das Aua- 
tbcma au86|»recben, sieb dabei, [j^lcicbsam zu ibrer Accbt» 
fcrttgnng, ansdriieblieb anf die Galalersteile berufen, ^) 
und so wcii!{]^ beztclit es sich auf die E\comninnica(ion 
allein, dass stets aucli dic Dogmen zugleieb nnd eben- 
soWobl Nbigal revslorfcciie irvlebrer mmI Winnie Synoden 
aiiatlicuialisirt werfi<;ii. Der patristiscbcn Beiesenbeit 



*) Ausser «Ion ncutcsfamentlicfaen ««^Opi^etrSat und anroo-rvay«- 

xf>^Teo-^ai, u':t(ö^ia^a$^ ktßak'kga^m , j(Gi>pliea^mt 
ißtxhqaittqj ^ncoiiKM'VTe«. ^fyv§9^4Hf aX^rOspoir r»if 
Xptafia9»v, dvonaxo^ fi^m^ai, wel^b« E4it«.aadi l«ielit. 
SS Termelire« ist. Selbst wenn Origescs II 411 AT. Dclttme« 
siifleScii VOM Amlbema des A T« and Tan der ItircUielien 
Etcnawaafcalion IbaMictt, .gdmmM er Mi nicbft 4m Wort 
in Icistereni Sinne» 

Z. B. Aiex.urdrr, Ep. tkd Ait*x. hi'i 'l luydaret, \iUt, ccci. I, 3« 
l-^|»ist. <*yno«ial S.irtlic, da><*lhst 11,6- Asseniftiil II. 4>. A . 11,28. 

'1) Wenn die Syrischen Hirehrnscliriltslcllcr auch dies Anathcm 
dnrftb eherwo m%d uchrrm n iofkTjfcIif ii (Kfr. II» 487 F. 560 B. 
Assem. B. I, 349. 3Ö0. 356« ^7, 3o8. 404. 408. II, 19. 34. 
35. 41 417. 436i •»mhimch «kmrwm nnd neAnmnit s. B. Assem. 
1I> 4i84«)* to fi^ilt fs Hinen nutfirlivh c»nx ^\ieder in der 

Bedeufunf; des tcmiUscheii AVorles; «ic wecliieln auch {jelcfycnt- 
lieh mit dnn Wort Terflneht, s. B. Asteak I, 23^ ift, vgl. 
mit 238» 14 lAttiAlo. 
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dcft Hrn. Panicl yvlrd es boATentlicli nidat seltwer seiii^ 
4ieM« an nt^eAegm^ Wir htUm däwmm^ 

Das Aesulut der Untersucluing; über Tlieodorets £r- 
]ilamii(;p %vird «1»o imiiier dfiliin «nsfallcn, dass Urn. Paaici;i 

Behau |)t II ti{|^9 rr crMHrc das Aiiatli(Mii diircli eine ,,IjIossc 
^,Verliaiiniiii0 aus der religiösen Geincinscliafi^^ 
der IVahrlieSt (^roblleli Holm sprielit, nnd dass sein an- 
derer Salz: er erUi-ire es (hircli ^,{>ot(cnirrctndel und «iariini 
,,aiia der Gemeine auszustossen^' daliin zu ?ervoilsläii- 
digen ist« er erlslare es durcb ,,Golt eni fremdet d. Ii« 
j^GoÜcs Hilf lieilliaftl^i^ und clarnni eiiierseifR dem Fluche^ 
^^andererseits der Absonderung von der Gemeine uotcr- 
„worfcn/* *) 

Pboti«« 246.)» der «kb wir mU der Stell« 

Rom. 9, 3 bcscliäfltigt^ wechselt zuerst mit den Ausdrücken 
von Christo und von Golt geschieden sein (-/t^pia^r^vat 
X^iarov, ^BQv) und fasst seine Erblärnng in folgende 
Worte zusammen« ^^Aber wenn du beaebtest, dass die 
9,heilige Schrift oft das Anatbem auch für Verniehtiiiig 
,,ond loiblicbe Strafe eet^t^ ee wml d« leicbl aucbr des 
^^eittseben, dass der b» Paulus mit dieseii Wortes die 
^^tra feil der Sünder für die Rettung seiner Brüder 
9ieuf sieb kh iiebine» wüaecbly end eueb düit» niebl enf 



*y E« wird kclnew UahefaDgcfaen entgaagen seiii| dass dl« Aut- 
cinanderselmiag de« Hra, Ti«le im Allgeinciaen vatlbonmea das 
Recbte («tMlTctt hat, NatarKeh han« Nleam^dcm, mm' wenig- 
ste» der Wlflceasekall, irgend eltvas daran gelegen sein, dass 
*0r. PanSel seine PritnlaieiMtag anhebe , dit er Tielmebr^ so 
längs «t «hat belleht| nrft aller „wMefttUca Slnttdhalligkeit<S 
wie «le Hr. Weber (Veti» 8. 61) «n ihm wm rihniea weiss, 
fstthalten »ige* 



«1 



Ckrisf *) 

Der Pscuiloambrosins liat zu GaK 1, B die Er- 
lilirnni^; («iMiiaHiaiaD iiabcatflr) er geke fir Gvinely iiiid 
SN 1. Cor. 16» 72t GkrkluB Mig;* sl« vewi iw ciieiien umä 
verderl>eii (GUristos UIm «bomittelmr et iierdat.) fibcii 
M dar mit jenen mtdm verwüMlte Fciagios^ .nilr mit 

vobU sitw IVenn Cliristtis selbst ilm verderben mII^ so 
■MM «r woy etwos m üup di« ^^IiIom« Verbammng^^ 
ntMCQ, als welclies dUGcmeSrie auf eigne Haad tJMin itami. 

Ucber H ieroiiy ntii« endlicb 8Bg;t Hr. Paiiieli 
^rklirt aicli aieiit gMiao, da ar nur aagU Aiiatiiaaia reiy 
„Imm eaaa proprinm Jhidaaia, qm «sttemani ddealataoAam 

^si{>^iil(icare soleaiit. CIT. Crltici s. V, 456^ deutlicber ttod 
y^milder jedacli Qtiaeat. 9 äd Alg«8«^ 

Die' erste m . den CSritt. aaer. aieht %vl(rlfieli eititte 
Stelle lautet vollständig;: ,,Anatl»euia ist cig^entÜeb ein 
^yJüdiscber Ausdruck und soivobl im Jogua als im 4. Hos. 
yygebrauclity da der Herr alles hi dferieiio und dem NidU 
„anitlsclien Lande der Tcrwiinscbiin(Y und dem Aiiatkeiii 
^fZU unterwerfen befabL t ragen wir nun die, weicbe 
^Cbrlstnm und des Apostel Paulas tmm Sohn «umI Kneeltt 
,^ciiics Ms dahin uiiliel;annten []^n(i(;^cn CoUcs machen, 
9,dcr nicht zu flucbcii .«ud zu vcrdaniincu wisset wie 
yydoeb jetzt sein Apostel sieli eines Werts der Juden^ 

Ti^iiaiVf ov ^akenag tcuxbipo avvriaugy oti, t« töv 
nanovf^j^tov 7fms^e7v 6 ^eio^ Havkog vntp tov aeawr^m 

o^ 6inkm^* oi^ «otHro, ikkXk imi Amh XpMrte^. dtnd- 
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,)d, Ii« vielinclir tlm» Schöpfer«^, bedSrnen imhI wüiij»cliea 
y^lionne, data «elbat m ERQfel oiler ein A|MMtel imilHimMft^ 
^,da er tfocJi {<ell>st niclit Rache zu tibffii fiMm^t^^^''*) " 

Dtc andere Ang;critl»rte Stelle bexiekl uck bloss auT 
B«m. 9, 8 md crIilSrt* das AuallMM* kmt wma laibüclM 
Toile: ^dlejenifjfen^ welche ¥Oiii Biiclie des Lebens ver- 
^iljlft und nicbt noter die Geret'lilen o^e^lill nerdon^ 
f^BÜkA A M a l h ew tm lArv^;- Zngflrieb aieb«yi Ivi« 
,,die Liebe dea Apostels gfe^^^en Clirislns laty daas cr für 
y^iba M atctbeiimrtl g;anz lunzukonuiieu %T«ii«cbt, weM 
ifßmk 'dai; §mt€ ^ ■^t it h l i obe ^iaacblecbi an ibä gflavlita^ 
j^Üoch iiicift etfiff «nfibomnei»,.' aondcrn cdfltcb^ ^enti 
^vrer acin Leben für CbrisCnni verlierf^ wird es erbnllen. 
^jütv .Apaaleli» avfH . .^«Di im Fimab «tnboaimen^ «danüt 
„Andere ka Geiat errettet wenica, «ein lUat vergiessen, 
,<.Andere zu erhalten. Djiss aber Anatbcuia bisweilen TimI 
,>b«isat9 Üart ailib mit vielen Zlmipnisacii dea A. T. be> 
„wdaeii/* *♦) > . ' ' 

' ^ AdGftK 1. 9. Porro aradf^tt TerLum propric Judacomai est» 
'et pndlaw t»m in Jesu Nnre, quam Numeiis: quaiHls Maata 
. rr«ot iu Jfridio et MadUnilarum d«st9Ma|ioai, et Mia||ie- 

■mti babeiitla Dominus iiiipernvit IntcrrogeMQS eo%, qiii Cbri- 
tfiini et Apostoluiu Paulum koui Dei et uttquis ad iliiul ' fcm|kii« 
.i^DÖraH vd f lia« MtMat ewe fct fltPtani j ^ 'atalaA^fc 
uesciat BfC uoverit alij|«eM aao«icniDare t quoaiadlo aapeApasla- 
lus ejtttt verbo Jitdacoruin^ id est Crcalnri«, tttalur et perlre vd 
AngülniB fei A|NM»toloni retit» qüaw ipte noa Milcat idciscl, ' 

'**) Ad Al|j[a>. Qnt enim ddeatar de-libro TifeAtinai et afaa 
jiuilis noa seribnnfiir, anathtnn« ftant « Honiao. 8inittli{ae eerne 
Afaslolaai, «inaataa di»riUfif im Chrislaia sit» «t pra Hlo 
eapSat mori et lolns pcrir«, dvinniodo omnc ta ewni crcdat 
boaiiaaai i^enai* Perire «ateia bö« in p«*rpeliinm sed iinprne* 
fcntinran» Qui enim perdideril aninatti sttam pro Christo Mjram 
ea« facit* — Vall evga Apoatolnt perire ia eame, ut afii snl- 
veatar ia ipirlta» ioam Mia|[;alnc« foadcre, al 'aJii eoaterfcnlar« 
^(aad aaina^ aanthdaM «aiofdnni acehiioatai ■ ■ « aat, ■nltia'Vctcfii 
laslraMcati tesllnaaüs prabaii polest. 
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Sollte sicli llipronvniiw iMt «licsM -VVorlen wi^ltlieh 
iiltMr«»Faii«el nocli «Ml gmiMirlftMiy «»MiHrt ImIim^ Io 
uririi LoffeulHcIa die rnl(*;eiidc Stelledbnsii bioreiclieiid derb 
sem« £r sagt zu Zaeh. II, II: ^wir werden woliHeo lo 
9,^111 .h i twi ü iecfcgii). J p ra wk my m wcMim ISeraerbiii biin 
. „Anatliein sein wird, d. bb kein Flw^b ii»d b^in GrSil#1. 
^ylii-diraei» Shiii |;^ebraiicbt aiieb der Apo:ilci das Worii 
lymmt y e mm A «bni Mt^m niiiblr. .er.AfllillMMif 
^^ünd iinflmifirjfts iMtiMTf^Ur In» Cfakt Golto» Mdct netant 
^esiiiii AwilbMiui. CJyd zum HdiI meiner Bruikci wdii§ebt 
)^0r AMilbMM «ü miif. ladain ir« «littte li«m «aaiietfarfi 
f^Vs Mlbn^ ^vibn^ «• dccb beMiriiieli ürar> für 
^mis zimi Fl neb geworden. mI«'> 

•er d«r eSwdy« KiitebeMriter »ly dar ffwi—tre KenntaMaß 

tier beLi*ai«Qbeii Spraolic und des JüdiiMibmi Wc^eos 
iMlte*'^'^) WcM» iv|j^iMi «intfr, iliiiiwte er ' vom mreili» 
Sf na(}[0)>^eiifcMie' cfActreei etwa« wisacw; er miiM iilao wobl 
von seinen jüdiftclieti Lebrerii niclils darüber geliurt 
wbA üoc^ ^vMMUfer' tk» dKrueiieeb wm^ÜM .geftiiideii 
ludbeii. Aucb dies dient vielnuibr lin« ' %wt Atsliti^^ung 
der oben aus den Rabbinen g^cwounciicn Ansiebt , daas 
Vfedrr.iMi diese &it^ 4ie«b ifceebiii^«>«ii eMm eelclaBii 
Sil dettbdi^iei* ' 



llaUitaUimus io Jemsalfjn, in qua anatUema ultra non «rit, 
malrdictio et ahominatio* Unde «iicit et Auustolns: si quis non 
amat Dunilnuin, sit nnatfi^nin. Et in nlio Inco: xVenio in spirihi 
]^ei loqncns dicit aii»(lH*ntn Jeiio. Et pro fratrum saliiti: nii.< 
tUewa e»!(4; copit, nniUiri vulctis Dooiiuum suuni, i|ui ut ipse^ 
quuin non c&set iiialediclio^ pro iiobis factum est malediclio« 

'^«) Mr. Weber Indlfick bat ««««nAMdaa ( VarlL S. 8$y daM Tbeo- 
doret „aa die jOdisdie £xoaaiaMNiie#liou des ^eit<a Grades** 
^1» f edacbtf MMi das« 4a«i CJigy i a i t a a wi „offcnfasir d|a WArfUtrhr 
MFliNebfatMel des dfiltc» 4Srad4s vepfaiobnMBbt bal*M 



64 



£hi Himiiclies fleag«imHiir w ei ii n m «vir fciwr rvr mit 
de» nenürcii Bbiegito» JwIlMNm, AnMifiMy Cabii, fllMufiMtf, 

JVilmHiBj tVöiff Hantmondy Cierieus^ Beansobre, Efsuer^ 
ßSefjfer, Seldemy Be^Mm^f BekMnmmy Hatu^K, Nässeii, 
JiBTMSf Borger, Bmmmmf H iyy w » FtM, dAmmwu , furnier, 
Ttholucky PViiltl, Kleej Rüehert, J<Hner, BUlroih, Usleri, 
^die die milder« ^ nAiiinieei i o firklir«ii|r «iner IblMs^a 
,,Vcrli4ftitiiiii(r aaatbi M fc W y die alt« des Afeeliitimi. neelt 
^yiler zweiten , und zwar rabbinisclien £iiLCoramnaicatioii 
^ctUerea, ihm zwer zun Tbetl seMieii in jttdioc ilcte 6 i> y c 
^^immer neeh iMMlSeelM ittUt-Kn^eetefcn, aber IwilMp- 
^,tcu, dass Paulus iks Anatliema nur eine ,^,,Verwni«- 
y,,y8cLun(|^sforuiel^^^^ gfcliraiielit umd keiaoswrgs die Bclireck- 
^lieltt Bedeslmifp «kee eigetillieiieii ^,,Veritiebeii9^<^ 
damit verbunden liabe." Auf die Unters clicidim^ 
ziYi^^clien ^^Verwüiiseiicii^^ und „VeiHuclien^ braudi^n 
wir A^eilicb tm^ vivni lieMfiii ntclit nm ieqnivlreii, de eiwli 
niclit ein eiiizij^er vom «IJen so snlitil {gewesen, &\ch eine 
solche ein-fiilien zu lasscik Zuvor sei beincriit:, da«s >TCim 
Hr^ Pmiei m Besieliiiii|^ »ef f rüaselie mid Reiehe ee^f, 
,,das8 sie nnr die Stelle Röm. 9, 3 beliandeln, welche 
,,eine gaez verscbiedenc Beziehung^ habe, als Gal. I, 8. 9^^ 
er dies «freMgstene Dielit ilireai Sinve lieiMn|iieC. 'Beide 
nehmen vielmehr anf diese Stelle ansdrilehtiche Rneksicbt, 
halten das Anatliema in Rom« 9^ 3 für durebaus {jpleieb- 
fcedeotend '^mit jenem vnd eagen wMticlit Pritssdiet *) 
jycr sei dem gdttlidien Zorn yerfallen^^^ niid Reiche p. 
262: 99 Wir eiitscbciden uns für die althebräiscbc Bcdeu- 
,)tnng: ein als GrXuel ver dehorah an Vertilgender^ die 

*) pa{;. Sie senipcr ^iilat ha« TacaMitiD posiütt €ral. ], 

' k 9* (1* ^* lit t3) Apd^e^ taxidi «H irae divlaae 
cfca a rfat, INam hali«at itiitaniy wie er p/ ttO 4«t Wort im 
der Stelle des JMahcrlHriefi eiUiMi ime Jiviaae dcratas/ 



I 



.^nMinbebe^ m VcribaiMM» Mt hm m liemer 

„I, a 1 Cor. 12, 3.<< 

Bc» Umkm fillNre RUckerf/ «Immii GommeHtar 
www . G a l «lg i 4t i ef Lfis. Mitkil (ünv. Ileuiii». 

S»59) selUt yorgek*g«ii« Er sagt S. 22: 7,Ufber AiiatlieiMi 
nfhtmm idr lii«r Mir «IrMerlMlo»^ -ifM irli sy ftAm. 9^ 3 
,,Q;cs«(rt. ^ h Am Ikx. eatsimdit da« W«rt dem heliräl. 
„sehen cherem^ der Bczeielinnng^ defijetitg^cii , nas mit 
«»•me» f I »eJi orfer B/mm Mrgt iumI der Vemielittm^ 
„{irmiipe^elieii isl^ so iless j( de 'VereiAofiuii^r oder Ver- 
,yWeiiduiig zu ineii.oelilicliciii Geiiraiieh uh eine 8(>fiivere 
»^VeniUMliiifMiiK^ett^eiieva aeilist betraciitet wird. Deut.?, 
«»tt. lee^'e» 17, 1 Meec^ i, 5 v. a. St. Jleravf ruht niiu 
„auch im N. T. die üedeuCunj; des Worts; uvu^t^a üvai 
,,llöiii.9,3 heisst em verriweht^r, ronfiott rersioesener, 
«ydna Fi a«h und der Y<*miehtiiii{r preiagfcgebener Blensdi 
„sein; leyeiv riyu up. 1 Cor. 12, 3 ei|;eiillieh Jeuianden 
,,«ia aoathema nennen, d.h« ihn für einen Verfinchten» 
,l«!oen Anawurf der Mensciiheil, dem gött'tebeii Zorn 
„Anheiiii^vefiillciieii erklären; der au unserer Stelle und 

Cor. 16, 22 vorkommende Ausdruck dv^^eita tar^ 
^yktam n u'r liedeuten^er sei Terfi u eh t, thn treffe der Fluch 
.,uud die Stiafc Gottes. Dies hl denn auch hier die 
^^gewöhnliche Erklärung. iVehen ihr hesteht noch eine 
,,andere. Weil nebmlich der jüdische Kirchenbann oder 
„die Excomniuniealiou mit dti^cm iVamen hele|>t ivurde, 
,,so hahen Einige, j[>cleitet vielleicht durch die Meinung^ 
„da/^a ein aolcher Fludi dem Chaitthter oder dem ehrist. 
„liebfenSInn des Ap. uiclil ano^eniesscn sei, angenommen, 
,^Pauiu9 wolle damit nur soviel sagen: einen aolchen 
^yMenadieo fliehet, achlieaaet von Eurer GeMoaehaft 

5 
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y^9MB* wird aus Xiieodoret zu 1 Mor. Ifi^ 22. aagc* 

^und liicriiiit stimmt Grotii:8, Seniler, Roseiiiiiiiller 

y^ltüp Diicr ttifma 4er Art liiiiKii£^e8«lil, oImb er .s»r 

nicht verstanden ^verdcii konnte^ sodann setzt diese 
,,ErklÜrun{^ das bereits ToHiaiidciie Bestellen eines cliritil- 
yyUcfteii KifdiailMiim Tormsy w«s.docb>sdlMl aiM Stdtf«Q 

,,^vic Tit. 3 9 10. 1 Kor. 5^ 5. 9. nicht crfriesen ^verileii 
,,|{ann^ ferner würde diese Alaesreg-el den Galatiseiieii 

y^Gmammm^ M deoca i^Mili Ammhn sa |prt al» vcmielitel 

,,^Tar, fruchtlos 9 ja fast iKelierlick g^e^reseii sein, und 
^,emllicli ivttfde es mit 5^ 10 im Widersfurucli stekn» 
yywielfni M eme y0iii Af ottel selfa«! yerMln||[to Bttfife 
„wäre, dort aber nnr asf die gttHlieli« Stuafe, die des 
,^YerfiUirers warte ^ liiogewteaen werde/^ 

Diesen Aiislcjjcr also citirt Hr. Panicl für die „rabbi- 
y^nisclie Erklärung]; einer blossen Verbanuunnf.^^ Wenn 
ilas nicbt y^ein Broeben ist, der einem LSweu im Raebcii 
,,$tcehen hieiben könnte/^ '^''') so weiss ich nicht^ was man 
so nennen bann. 

Lsteri (Comnientar z. dal. 1833) bemerkt zn dem 
AVorte Aniklbema nichts Eigenes^ sondern lässt Aiickert's 
£rklarungp zu Rom. 9f die mit der eben mit^tbeilteu 



*) IndcM iifft SMdflv (Para|i^. Bai. .H9i»)i dvi^a 

te» Tobis„ fii|;ile,«bbarr«tc taleai dactoreai, Aespkit i«t«s j«dai. 
taatet, qoi solebaat anatlieaMt« metoere» iie» dcntipf doch 
Aev aaff dhr cuf|;«0«ag«t«lat« Aasicht, Aafemifiller CCanai. In 
N. T« 1780.) trifdwholt blan «• enNrcai MTwta: 9a«laM, 
umA erblirt sa 1 Gar. 1% 3< Ghtisli Mawa eicarari; sa 1«. 
sejaaetas «il a aoeietafe naitra» aibU rei e»t aiihi eaai ca. 
WcbfT'Tcri. ». 4S. 
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IM .^si« 1} wie IBM jQ^OINdblly 'Wttvtifcil lUlltttiiMttlMIlt^ 

vri» dkdk w^lil 

licisseri luuM^ dass er sicli volistHnilif^ zn' tkr bcketitil. 
fir ^mgt nmr Mdi die vw RMtcrt aMil tüiiCe lilMtc 

Koppe vcrwcisl in scinfim CommeiiUr ziiui Galater- 

ComippPi^ar 241 1 Cor* 16» 22^ lUi ilieter nkUl «rtdiieneii 

ist, so iiiiiss man Hciiic Erklärung des Wortes zu BÖin. 
9, 3 suclieiK Uifjr verl^^sit^t er »UsU «fsiir «luifülirlicli 
ilarnber, und ;Eielit das Aeswllat affiner UnjteraNeliitiig in 
folg^ende Worte ziisaiinncn : ,,l)esslialb ^vird anatheiiia 
yydcr genannt 9 weiciier, der göltlielicii Gnade Jiaar und 
yjiedlgy die aelireeklieliaten goUlieben Strafen erlabrt, 
y^oder ihrer wiiiiiij; ist. 1 Cor. 12, 3. ^ Und in diesem 
^^nnifasscndsten Sinn scliciiit das Wort an allen Panii* 
„nisdien Stellen GaL 1, 8. 9. 1 Gor. 1% d. 16, 12 va 
^^verätclieu zu .sein. Denn es auf die bür(*;ei'liclie l^xeom- 

4 

*) Un^e avd^e^ (t i|. n^ap^ia et Gal. 3» 13. 14) illeltar Ii, 
^ l^raliae dlfiim« e»|ie»t Ulcs alvoitii^aMM ipotaat dmnas 
cicpmlnr frei ili^aiit ««t eas sabari:. |. Cor» 12« 3. Ucsyeh: 
dva^eua iTcupaTog, dnoiv^vt^roq ti, EonaaaniM saeniai 
pro fIctcsTabali. Virgil. Aari saera fawes» lloraC« foeer lata- 
«laUte «aato. d hae i|iiM«ai latisaim« «aani acdpioada viik. 
tv» Ibvaiala lacit Faalliaii ^nibasfut. Gal. 1, 6. 9» 1, Gor. 
12» 3. 16» 23» Ad dvileai eaiai Jadacoram analbeaiatüiiivni 
^ptowiaaft referri postitj aaiiyaai kMOiaai coalcatas atapnopere 
impciUti de lola ?ero morle violcota et igaoniiiiioso ^ptoadaas 
' iatellieatar (^aod ?ideo placere pletii^ne inicrprelilias iUque 
aeatiMiaiMy) taai «so« «MMiBO liibficat vocis &v6tBena, cai 
■ Bw p a r iai> l a iai faraait ditiai «atiaaaai iafcaaaaia pato, t»m in- 
prian» laaa »aaltt poMlM% Oai ], 6« tH h Gar. 12, 3» 
16» 21» taM d««ii|iie addita» dnp^ Xftmrov aa awa teasa 
aMgnopere abstaat, 

5* 



^yWliinifiiitft» der Juilcn zu liezicLc«, verbietet der Zii- 
,^MMnM^n§ •ller.iiMiscr Stelhn i« Mrm Grade ^ da»« 
j^es aber von eiMm blosMO gew^l toa i t n Mfl fl^iwUi^ 
„UdHiii Xwicj wie die misten und jjiailt die scIiariVin- 
^^nigsten Auskgcr tlmn, verfttande» iver^le, dem stellt 
„nach meiner Meiniiag enisebieden enlgegen sowolil d«r 
yybibiiscke Gebrai|ch des Wortes anatlicma überhaupt, 
„4m imner de» B^fnW des Verlustes der tjiiif lieben 
„Gnade ei««!lili«rt, mh aaek bMiftders die Panlmttelusli 
j^ParallelstcUcn Gal. 1, 8. 9. l Cor. 12, 3. 16, «2, als aacli 
„te^b fUs bhiMise(i|j[tet Toa Cbristo/' 

Wabrlicb, Hr. Weber bat das rcebte Wort ^ 
troffen, als er von dem „unerscbrockcnen Freiniutb^' des 
Hrn. Paniel redete. ♦) 

WitBi8ii'^*)bat, obne auf denGaUterJirief Riicksicbt 
zu nebmen, über den Begriff des anatheina in einer aus- 
führlichen Abhandlung über Rom. 9, 3 gebändelt; hier 
känDen natürlich nur die Uanptmomente seiner Entwick- 
lung gegcheii werden. Placbdein er zuerst die n^riecbisehe 
Bedeutung des analbema erörtert, stellt er es mit dem 
ckerem zusammen, welches ihm der allgemeine Ausdruck 
für Exeonimanication ist, aber nicht bloss die bürgerliche 
EÄCOmmunicatiou bezeichnet, sondern den BetrofTeueu 
diem göttliche« Fluch in diesem und eventuell auch 
im künftigen tcben fibcrgichtf) Paulus gebraucht 



*) VcrII. 8. 611 

OlisceU. tacra. 1700 II. 41 s^). 
+) p 64. Pra«t«r kanc MQresatÜaea a. cowmercio Israeli» arum 

äitha aKqald «•mpleatebutur aBathema; sM^jiciekat cxcom 

^^i^.t«» 4ifhia€ ewcratiwM m»m w kae MOda vit«, ßcd et, 

sl noa rcilpitceret, la ftitnra» 



C9 

Ai» Wort in «eiiimi (jfaiisen IlMifmi^e) In fveldMi es 

ji»{;lielreä 6rfiMnroll«l6 (''«ffrtsisimii qnacqiie) einselilicMC^ 
„aller ancli dies' ist iiiL-ht genug;: so weil die Gnade des 
^9f#ii«ii iWhimeiits «lie alten hinter »ieli snrielige- 
yylMsen liat, viel mAn^rer ist auch das Anatfcem des 
9,^enen Testaments, sofern näinlieli mit Ilim etn um so 
y^lidlierer Grtd der Gnade nnd H^rliehkeit verloren 
„g^ehf. Dess er «fler dies Anallient meine, «et^ der 
y^Aposttil durch den Zusatz: Anatbem von Cliristo. 
^^Diese Bezelelinnngf hnim einen doppeken Sm lMlMtt 
,,ttnd tibeils die bewirl^ende Ursaefce, tfceils den IVmiitttts 
^^anzeigen. Wenn man an die Ursache denkt, hezeichiiel 
i,es einen FIneb, nielit einen von dFnden mit sln|iidein 
^fBennstrabl iieirirliten / nieht eSnen* vnn Iffensidien ans« 
yygegang^enen, in deren Macht es nicht sieht zu verfluchen, 
^,8ondeni einen Ten Chrialo selbst, dem böcfaslen Ricbter, 
„av8(i;«sproRhenen , Ten dem nielit mehr appclIlK wenden 
„kann.^^'^) In llexu|; auf den Terminus bezeichne es die 
Trenmmg vnnGbristo nnd zwar: 1) von dem Leibe Cbristi 
d. b. der KSrebe. Dies sei die Eseomronnieation (S. 67.) 
2) von Christo dem Haupt der Kirche und seiner heil- 
kring^enden Gnade 9 diese Trennung^ könne bald temporär, 
bald immerdanemd sein und sebüesse im letztem Falle 



) paip. 65# Vcmm aeqae hic suhshleDiloiife cssc rcor. Quantaia 
(ratSa N. T. gr»lUiii illam Velerit po«t m reliqwit, Uuto ctiam 
Sra?ios ccnsrudliiia N. anatheuiii est, quippe qao sublinüor 
iste excellealiorb fpratiae me gloriae gmilus »kdicatar» De boe 
Bulem se aniitLviBiite »^ere iunuit aposfolas, dum vocat t aiiatkena 
a Gkri»li>. Qaae locutio daplieeiil lialiere patwt aisnifieaüoneni, 
altem y ut »aaifaai affikieateai nolot, altera ut tciniinun, 8i 
eaana dfaigaelwr, ■igaiita t cxsecratiooem , aaa' a ^«lUeis pro- 
feetam, bmto Aündue« noii al> honiivibus, in quoram nMan 'noa 
€•1 exsecratio, Md ab ipso Christo t soprcmo jadice^ a ^ao ad 
aliaai aoa dator provocatio. 
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die liebe fitOitcs niiil.CUri«U und fl'ie eivigc Sdifi^koU 
•nft (««lortaii Dei tut Christi «c aiJiileiii «cfArtiMii}« ^ 
Später fsi^^t «r seine Meitiiiiii)^ so BnMumHeiii üViebdetn 
er die widerleget, ivcl.eiie die Steile von dem rriilterii 
I«fi|ieil FsmU» «nd ii», wekhe sie ron leililickem Tode 
4Mler vott der Vorntclitoiig Tentteliea 9 HSlirt er r<»f^ : 
9,AlAber zwar scheinen diejeni|;eii zu komuiou, die tn*- 
„Iisii|pte«| Panliif ksbe eine TtemuHig ^on der Hiwlir^ 
,,drni Letlbe Cliristi, gonielnt, zwar -eine mit eller fidMiNle 
^volbo^ene uiid von allem einer solchen Trrnniinj;^ fdl* 
9,gMd«H ' Uiilieil hrcfWiet f jndfoli ^kme Vfwkpet d«r 
,,emgtii SeKgkrit^^^) So Seldeii, -Gfolitra, HemmeniL 
Aller auch die» erscliöiife die Energie des Ausdruck^ 
ttidit; Anathein yoa Christo sei dwss sthi mlit 
ligh^ffo» **) Ctoaosras bshe es von 4lcr Trmiiiiin(|^ von 
Christo als liewirliendcr Ursaclie umA als Terminus %er* 
stsodeii^ ohifr nar seitlich ond so, dsss es die llö^liohheit 
d«r eivigM' Seli^rkeit Hiebt susscIilSess«» Er wolle 09 
I^iieiiiaiideni verilenken , der hierbei glaube stebn bleilieii 
ztr b^neii,- meSiie aber doch, dasa man iveiter (fehüi 
ulfisse, f) denn Gomariis Gründe seien mebt aesreleheii^K 
£r trete dem Chrysostonius bei« „iieiin der Ausdruck voh 
„Christo bezeichnet in seinem ei^enslen Aegir^i! eitte 



*) P* 73. Propias quidcin aeccderc viricnfiir, qni scpuralioiicm tili 
ccclesin, <[iiae Christi corpus est, nl> Apostolo iiifollcchtin f^sc 
COnteiiclunty cum omni qui«leiii i|;iioiniiiia c-i*tL*ris<|ui; malis, scpu- 
ralioncni tnlein~ cowitaiitibus et se(|uvntjl»uS| at sine saluii;« aclcr- 
uac (Jispcudio. 

p« 74. Ceterum ne luicc quidem omnem pliwwiog cmpKa^iM ex* 
liavrir« vadcutur, MHu» qnd MMt aMitlieam • Giimti» 

f) P* 74* QvjHa« si eniqniini acquiesecr« ISbeal,' «on liftliebit w« 
impmbc rcpu(i;naiitem, Noii inferenlo Urnen quin «Itcriut 
eaitanar. 



Digitized by Go6g[e 



71 

yyXraiinHig* von QlirStl« nnil tnSum Gm^tn , iin4 ila 4m 
^Ictztürii ukJit Jilosa dtoieiii Li*l>eii, sonflern auch dem 
,^hniiCli||^ii ailg*L6MV. se .«viril iler VerliiftI ilarer aller 
y^mmit a»gmci{^ ^ ila^ w«r mn CMilo giatwoiit ist^ «vch 
y,der firlöaiiitgp verlustig (j^elil, so wird jedctifalls zugleicb 
y^vL h^MukuH der Mri||^ Tod, alle SAraÜMi der Vcr- 
^^dUmmieii der -Flaeli Golle» mud wm rom Zorn Gotles 
^'Hiid der llcrrlickk<nt seiner MAclit misgelio kann.''^ *) 
.An SekliMft. Itet er die gege» diese ErUitiing^ als eise 
mm Iiarte, möglielMii. EtiivirQrfe auf. 

Ueber Winer, dessen Erklärung des %Vortcs daccli 
'Flu-cli ae« fleineip> Ctmiüifti. N, TliiAeii Spfecliiiiiome 

Hr. Krwmmnelier **) an|>-eriilirt hatte, Lciucrkt Mr. Paiiiei, 
Jass er ,,9icli tu seinem Couiinentsr nun Crulaterliriefc 
9^ttf iK« «illier« Brklftriing des AnatlMia gar nielit ein« 
y^lasse, sondern es kurz als mit t herein {^leiekhedeutcnd 
y^erkläre und dann auf andere dureliau» nickt mit ver- 
^^flilvkft jikeraetsentle ii»e|7flf#ii iHii^eia«/^ mid liill sieh 
liiernack bereeklt(^t, anek ilin in den Catalo[]^U9 testinm verr- 
tatis ohne Weiteres aufznneknien. Winer sagti (Couim« 
cnl. % 1818) I „SicIm über ihm Wert anatlmia Suieer, 
„Witsins, Koppe und Tlioluek; 4fe Alexandrinisehe 
Version setzt es für das kekräiseke Gbercm^ (woaiit 
9,wieilmmi die beijden 8yri«ehen Uebereetsilttgeii «las 
^^Wort au unserer Stelle übertragen) und also von einer 



*) Plirasis ciüiii isfr> GCTToXptaTOr »ativa signißcationo sua importat 
separationeiii a Ciirislo et bcneficiis ejus, qunc (jtitiiii iioti hu jus 
tautuin , ML-d t^t futuri sncculi :>itily horuiii oinutuui denolatur 
privattu« cli|uuui, (|ui separat us e!>t a Chriitto, e\8ors rctleuiplionis 
sity ulitjue siiuul üignificatur mors autcrna. omucs pocnae, «junc 
dainnafis Mipervcnturac siut, Uui maledictio et <|uic^uid ali ira 
Dei et (];loria potentiac ejus proficiscl potest» 

*•) Ti&col« JUcplik S. a». 
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^^wei'ileii konnte, viclmelif luiwciloii ileiii Uiih*r|];iHi|i^ (;c^ 
^yHVüiiit iiii<l 90 gtcidb — m am lialNiva» Anlilicli mlIrMii 
j^wentm «mMtcw ftiditiff ivlilir«!! «s ilali€v Ueayaliiiia 
yyiluvfih vcrfflilclity Tcrb»iinl um«! Cvrill liureli die AImcmi- 
y^dtmn^ vmn Gatt.^^ ") Witohia anU Ki>|I|ns aind «liea jmi» 
gellRbrl; illier TiialiMfc rnwim. Man aialit If^idil^ -^mm 
wenn Winer's Meinunj;^ nacb lien obiffen WorUn . nf>cii 
xweifelliafi ata« JAmnlt^f ar «dbal u% in ficr vmt HiA 
Krnmnuiclier an^efiilirlwi Stalle anUmiliMii mMIM^ mmi 
dasü von der ExoMmannicalion htn ibni nieliU ülirig 
lilmiit» Zum ^J^HtMtm ImI er aeak Im dem Jllbl, Ka i i 
lexjaen AH. Bam» (zweite Anaf «) aiek anadvilelilicb Q^'Q^m 
die Amvendnag des rabUiuschen Sf^racbgebrauebes auf 
daa Aua&b^we «rblert» wetabalb aeeb llr« Fa«iel Um 
unter dca aaa Reidie ebufesebrirbeeeii Gtaleo^ a« ebea 
S. 9. Anm* und S« ^9 weisHcb anslic68. 

CeloviMa, der Jleatnnler daa ^iir die Sxi^nneiiiii* 
caliee aieb beatiauMeiideii GteliiMiy kilt dieaem bei G^L 
ly.S bU)9a die Meinung^ Luiliers entgejfen, die ci* zu der 
aeiiiigen latdit» Ute ebeaabterMtMcbn» Werte derm 
laetfii« fjUm ist geuufr^ 4ms der ven evaiigeliacheiii Eifer 
j^lüJienda Apostel lieber sieb selbsl, £ng;el und llinun- 
yyliacbe, sn geaebweic^en der endena Af oatid^ entfremdet, 



UVU^EUOl] vidcalur de hoc vocnhulo Suic«*r. Tln:s. ccrl. T. 
268. »qq. 9i\it. 3. W'Ksii nüsccl!. II. 43. sqq. Hup|*e 
et Tfioliich n«l Rom. 9. 3. I-w. pro hvhr, cherem (quoil 
ipsum VOI*. b. I. Rynis nlrrtfirr li.iln^t) poiitint aflooque «le rc 
Jovae sncrata, qu;»L- rfdimi iiullo modo poternt Lcv. 27, 21. 
Jos. 6, 18 J9 44, 29, Itmo intcrdum c\itio dnri «fqiif «sie 

M Jovftr nspeclii quasi reniovrri debehat. ]>eat. 7. 26. Jos, 

6, 17. coli 24. Kr( h' ifyitur Hcsyrii. t-TTOtparO^ UXOlVihvV^TO^, 

Cyrill, op. Valcla'aaer. (Sclecta c sckolis V, in iiitf« «|«as<l. 
N. T. I, 259) 6 dniT ^eov ^(dptaftdf. . 
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y^ge wellig 9 verwünscht, getrennt und. Terflndit wissen 
^wül, Jils 4mm äKe WabriiMt de» ETan|f»liinM MmmM 

Ueuinann ist in seinem Commciitar zum IV. T. ttieiit 
Uli -Mm G^kAmkatti fgtkmmnmty' -mmi wir IwIm«* also 
seine Erklärniig bei den Stellen des ersten Corintliei^ 
brM|ca (1759) zu suclien. Zu 12, 3 erklart er eialacli: 
9,«r ywafladitt Jcmm» fik» liil es JUiilwv mfat nhmr* 
,,sctzt, wie aucliZeltner. Beza iii»d Esltiis übersetzen es 
,,;inrJi cxsecrari.^^ Weillänftiger sagt er zu i^, 22.<8.8(^): 
^dM^m «ndi 4le Worte Hbewi» mitemUMi für 
y,kcincn Flneli. „,,Dieae Worte , eefareUil «r 8. lOGO, 
ff^k^nm ieh für keinen eigentliclie« >Flueli iialten. Ein 
^,yApoii«l, «in KmccIiI ilee GoHee^ lieber eieb selbet 
,„,dic Uebtt RiMMt, ein Bote des Friedens , kaint* «neb 
ff^^Aem Rucblosesteii nielits Böses wüaMobcn. Des 
,„,Apastels Worle wolftcii Msebie «elir sag^en^ jils dieses, 
,,,,derselbe sei emer Gmo^md^ eiisge s c bleas<ii t.*^¥ 
^yleli |];laube gewiss dsss wenn man dem sei. Mann vorge- 
•,,B|elU balle, dyaJdsfi«, naledadie, beisse jaeinFIlNBii «dd 
^nirgends mw Gebet, M«»eb eMM'^liebMiebe Bweab nug', 
„er werde seine Uebereilun^i crkannl beben. Und wie 
„bAimle einem A|ioslel nnanatittdig. sein, diejenigen, die 
,,Ciin8lani liassen, an yerAeeben, d. I* der ewigen Yer- 
^,fiammniss w ürdig zu scIiHtzen? Yerfliichet nicbt Paulus 
„Gel. 1, 9 diejenigen, welebc ein anderes Evangelium 
„predigten, als er predigte? **) 



*) IXobU tat est ^oo4 Apattobis sei« evan||;islii ferreas potans se 
ipMim» Aagelas et coelMfes, aedam Apostalas rdlet alicaas« 
defota», czeeratas« leparataa at aialediclaa, qaan at ▼critas 
«▼aacpeUi |ierielatarelar. 

*) £a Rtai. 9, 3 hat ar «Q« beMMMlei« EvIdBiraai; (Paeeile I. 465. 
Caameat* 1755 p* 375): ^^deaa idi ivflateble Toramls Taa 
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Es ffiril fYolil darauf hinaiiskonimcii, tiass diese Ann*» 
i gy t UoM'yyiiadi der •Uiiel Mi — te< yfacl a gU c Aien -Fanur 
9,Ekdoelie<^ für <lie Exeommttiiicitioii eitirl md, ifemi teiMt 
iie^j^rciCit es kein Jleiipcli. 

Ol« ««ins. k«Hleli 4mm W«M» mmt i« seiaer 
RMMn^i« MMM ihmI Mlirt iIm kMm Stmlhm Ute-. 

3 und 1 Cor. 16, 22. Zu jener so|*^t er iiii Caj^iU*! 
TOM iler Hyptekeic 9,Idt wiMeiihi A— tiiw m ssni« 
^Ehmli dioim liypcrMisdieft Wanadi l«ft e» teiiMimi« 
^^eriiicsaUclic Jyiciie gegeu die israelilen <iar. Man miiss ilin 
^Im ti»diwf|Mmywpei— TMlaltf n »nd dse Beidbriniwlug 
fJfmmlwMefgmt MU dio «ilfflidi iMüne, oIim itm iWm* 
^)iui(j;keit zu Terletzca. Sonnt nürde, da«» er die Auf- 
^^fenmg- eiasr mnug^m siodigcii S«ek mmr Sükae* lilir 
),WNllili|V^ andfw iauelMni «t«llt0^ an — verrflndlg tcuiy 

aucli iieleidt(];ciid für Cliristus der alleiu Fluch un«l 
i^Anatliciii (iur uns |fc%v«rdeii ist, naeli Giü» 3^ 13» 11/^ 
En. dw ItMeni Slc4ia IpoMdsl «r ld«Mt Wort 
,,Aiiatlicin pflegt Pauiiis deu äusserslcii iJiilergaj|||f xu 

dalirlinndcrts, erklärt zu iCor. 12,^: ^^inatUema bozeicU- 

„Clktidlo dnrcli einen Bann enirerut an bleiben, am meiner Bruder 
«««fvlllca** and erklfirl. waa er bier aiiler Anna versiehe, 8.37Bi 
K Vanbis baCte si«h Tcrsclitvarea (nacb Apg. 23, 12. 14. 21) 
' ,,cin Feind €bri«ll sa bleiben 
p. 903 b (ed. Aaiftt. 1711) Optariai aaalbeaia esse. Per toÜ 
hyperbalea iaimeasam suani cr(;o Itraelila» aamvem dearaaefrat 
Candilionaliter i^itnr id iatelligendain et hae aiaderamine sensoi 
aposloli aecommodaadani e«t, si Id saiva pSetate liecat« Alio- 
^uia ttuios peecatri'cis animae derotiaae pre laanauirSa afiis 
expinlioaeai reHe beeret absaanai aiaiia foret« ^aia et IgnomU 
nianaai la Cbriilaai, qui solas »atd^ct et aantbemu pro nabis 
Iketnt est. Gah 3> 13. 14. — p. 151. b (ad t Gar. 16, 21.) 
Vaea atuitbeatatit Paalot cilaaaMni esitiaat dci%aafa aalcit 
«•) Mal. in aauiei N. T. übtat. Gail653. 8. 



0 
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„vcrfluclif*!!, oder von ä>^6t.^i|Kai. zurücItsIcUcn) auChängcn. 

,,%il»Mtitt« Verwilimiiiiif;^ jiiwMiifait Mir«ai wm iMtbeii 

,i|»ll€*{',tcii Zu Gal. 1, 8» k. ein 8olcl«er Prcdii^er 
i^«U« für «II v»mliit gfc g H | iiii4«i wm wiki tl km **)*" Büai* 
9» :3 vcr»l«lit tt hMÜlmm T^dk mi4 l^mift »Mi 

ii«bf*i auf llicroiiym«». f) 

- • VV»lf verweist Imi Gal. 1,^ iÜbar 4m W«H MMt 
tliMa UiiM auf Seide» mwl S M l at r^ «r |fMi abet atine 

Erklärung^ xii 1 Cor. 12, 3: ^^VVcr Jr 
^neiinty «I« b. aagt» das» Jesu» an varinciieii «ci. So sa|;t 
^Paiilaa nntan ilrv GMato» «lialit liab Mie, aei 

,,zti verfluchen, sei AHatlietn. Für einen 9oliilicn tiielten 
y^CkriMHiii die Juden, imd erkürtrii ilin dafür ^ ' ao oft 
„i^e fi^cfroii die Clirialen ila» BamiataaM acMaMlatttn.f^)*^ 
Zu liöm. 9, 3 er^väliiit cv S. 168 (ii(»jeni|yeii, ^vnlclic iincli 
Analo{>Se dar ^discli«»» Excoinniiinieatioii {;;euicint liabcni 
Panlnä wonaolie aidk xuaa Hatl da* ändern mm Aiw% 
sehUessiin^ ▼611 Kirrlic Christi , nämlich Seiden^ 

UbmaMMidy derieoa^ vnteraeliaidat 171 davaM.ditjfiwgaii^ 

*) Aimthcma Graeeis stcjoactioncm deaotat, f>xccralion«m et «Ictr« 
slafioncm ab aPüt^efLCLTt^eiV d«*tc$lari, execrari, vel al» 

dva^Tiivai h. e. a witfnnenA* uve su«p«iidcnilo. liae voce wfe- 
liantur Jacinci, tfuwm eslrenia ali<|iiein ileti:»tiilione iafiinieiM 
reddcrc solert*at. 

**) k c. <l«lcttabilii at^o cxecrabilis habeatar hujataiadi jprae- 
diisatof* 

f ) h. «. «««Mi hl ea#f an*« at AkHis diacel USaraafaMM» 

ff) ilicit qnod Jesus sit execrandus IIa vicissiMi Panlut infra 16,22 
cnm qfii CIiri<«lttin iioii nmet ait cssc ««ccrau<luni i^xu) ä^a^£^a. 
I*ro lali vero Christum Judaci Uakclinnt et kabcadam pronan* 
fta1»ant, quoticst'iiii<juc Chrintianos cxcommaaicatiaois MMae 
pcrcuticbant. 
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dm» okne V«rl«ifit mlnfen Selij^kcit , m iHe ilicj«iit* 

g^f*n, w<*li*lic eine Troiinonj;;' wie die vcrstcfien, in der die 
4miem drnnaln waren (Ileylmg) und entaclieHlcC aicli seHiRt 
8« ITl dftdB iKeneir WmimIi iIcf Tfeiiiiiifi[|^ yon diritflo 

auf die iiiö(>lichst scinyerste Weise (fpiocuni[iie etiaiii 
gmvMsimo modo) genommen «verdcn iniisse. S. 173 '«etat 
er filnms „BAmiot svrar womloft «iHi alefkr, «taM ca'br» 
„rühmle Interpreten {{^ebc, welche annehmen, der Apostel 
),wiin8ciie- Mk ein« ewige Trennung mn Gliriaio und 
fjMe Folf^en des gMlMien • 2ome« (Witatin)) und' sagt, 
9,er kenne nlehts Härteres und eltie^ solchen Apostels 
yyUnwtirdigeres. Alier ich gestehe, nichts Hartes und Un- 
y,wüdllg«8 m dem ^Wttiiadi den Afioslelo m adbn, wem 
,,nian ihn mir mit der IlescIirHnkiin^y versteht: wenn es 
•,redit wSre, oder wenn aof diese Weke den Juden siiai 
mlioi^en werden liSnnle.'^' 

"Wir kommen zu einer Classe von Eicejyeten, die sich 
Lloas mit der Steik* im Römerbrief hcschäftigeu nnd 
4ha AiMiHiemB, sum Tlieil mit an«drneltMi«m Pr^leal 
gejjcfi die Exeommunication , dnrch lethlleheti Toil crkll« 
reO) aber sieh nichts desto wcni(rer (yclaHcn lassen müssen^ 
Tor dem Publikum ah aolebe aufgefitbrt zn werden, die 
Uiilt'r dva^eita die rabbinisclie Excommunicatioii mid 
zwar gerade den ,^zwciten Grad^^ verstehen. 

EI an er aagts ,,Icli bin keineswegs der Meinung 
9,dcrer^ welche dies von f*incr Excoiiimiinication von 
jjCliristo oder der wahren Kirche verstehen, denn da- 
,,gegen spricbt^^ u, s. w. (Wir braueben ihm in Ansfiiii- 
rung der Einwürfe nicht zu folgen«) ,,Yielniehr trete 
jfieU denen hei, welche erklären , der Apostel habe ge- 
yywiiiiscbt den Glauben der Juden an Cbrislmpi mit salnem 
^^Lcbcn zu erkaufen und selbst blutigen nnd kittersteo 
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jyVttd M» U^fUißh tvenift.Mf dlejndm von ikmm yorferb* 
,,Udifii SetletianatMMi '«ad liartiiioliillfeii IrrClyun JbelMl 

^iui<l SU Ciii'isto kekcLrt nürtleu. Auatiie^ft wird öfters 
ilüi 4lem Tofla ^mc^liie« Jämmdmm §enaummf I» 

Eiti (|fe%vift«er Jlaiicke, von dem eine 1729 vcrlboi? 

«4 RumUL 3 propotit^M, «xUlifft — «ultra Mnne» IImi 

SaDcke iui4 >jl»^ 4er Xiiat hi aul' dein Titel der Qi^ftcrlation 
eiii «» vetatluMMPbeiMr iliwInUbe, dMt fcli|v«r. Mill 
Hell fUir H oder S wi l^fttimnen, — dmer «iiampe 
Ilancke lieurtkeilt die versclHcdeiicu Krkläriingeu jener 
GMlt vimI cü^Kkpidflt »Mii» (& U. daliiii, duM usicr 
AimlJieiiia letlilleli« Vimiidttuiig wmi elender Tod (e&ebio 
eorpomlis, w^rft ■ MMwerj^ 4tt veriftebn »ei» und siiekt dio» 
4«« BreAiarcii sn lMir*tMi. Cfniff« din JB»t in i mimi n» l »>« 
polemniirt er «aBÜllrlieb (8. 13. 14. 27.% und bei Er^vllb- 
Mmif der SielU 1, a <S. 24) behauptet er 9 man 
niwe bter unter Anatbenm yersteben» in Uiiiatdit «nf 
Paoliia und senic Brüder das Verderben ^ in DezSeliung^ 
auf die EtUfi;ei Auaadilicasoug' aus der GeineiiiackalÜ der 
UcUigen Ibenn AnalbeuM bednnle iVeabnng nnd gn» 
irattsainen Tod (dcvotionem uiortemque Tioientain)« 



*) Oh**. Mcr. in T« likras I7)8* 8. piig. 45* Ife^ae tmm 
amteatMe aecedo, qui^ de excoaininnicalioae • vera «celesia liace 
aecipinnt} pugaat id fiel. Bisc««la in carani scnleatiaai, qni 
apastainai snn Tita redenplam Jadacamm In Ckrlstnm ideni 
aCqne adeo ernenlaoi at acerbisuman inortcM snkira eapifisaa 
ciisfimaat, dumniodo Jttdaei pctlUentitainio iiio animi TÜia et 
• pcrtinael erröte ükerati ad Christum ,.conTerlerenlar. 'Avd^K^oi 
saepitts de baaiinibnii ad intemecioaeui dcvoiie aedpitnr, Ttd 
Beut. 7, S6. Jof.'e» 17. 7, It In Hebr. «st cAereM. 

**) latiaae Paali et Xratrum p«rdkiaaeni» vcsfccttt angcli McInsM. 
nem a tandoram consorlio. 
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Es fol(>fc»XÖsscltt*) ^deshalb iiiÖehfc es sehe2ti«n, 
j^tls ob mehr zil iiereii wiren diejenigen , nacli- UetieM 
^,I^MiliM ' ci>i# WefAHibg^ twk 4er ttMMM» Kitebeitffemisili* 
^yschiirt wtiiisclieit soll , iTenn nirlit mit dicsci- Jllciiiiiiijy 
^yvefkmwben, oder ihr vor|rf*%o^eii werden iiiü«§te die fir* 
$,llMNiii|ir nli^' xwiir liMiftl ^fHwMnÜg» Minner, 

^^^elctic {glauben, «Iass Paulus mit diesen Werten selbst 
yyiieii (;cwaltsaitis!(teii T«mI für dat» Heil des jQdUehcn V^kes 

«kliletl mAi^ Yei9i^nAkt iidbe. »HiMr ifirlillifiiiii» 
jybeii ivir detv Vorzugs ans foljv'endeii Griinifen. Zuerst, 
y,%veil oiTciibar das kebrüisehe cr^ef^Mt '^rn der LebcrselZHii^ 
yytksr SieJbtfttft% dvtö«^ filN!ftr«|s«ii -iitj « i t eld l ig i i y 

,,fto oft es im A. T. vorkommt, immer in dem biisett 
»^SHiiie, wie bier von Panitts, |;ebrea«lit wird ^ es bezeielt* 
lyoet «Mi^, dM Hi^ w& tte^ifeiM« 4klbii <JMk '»4»r-Ml4!r 
,,yerniellMMi(|[ anbeimfaile; Aueb faakea es die JFudeii 

*^), QpmaOm 1731. p. 136: QmscMi luagb mniiwäOk tHanMUtf^ 
^ei Paii||ui|i nhi voluut cxposcerc disjuuctiQiiesi «1» cxti:|jMl 
Chrisüiinorum societttle, uisi vcl juu^l boruM aentculiac tcI 
pracrerri ei deberet multorum corumque sutnniae aiiclorifilfii 
Tirtfrum iiitc»p#etati#, fak PnuUttm bis reAik vel luorten.'iellaM 
vipieutissiiiia^ii pro PfiD^lt 4o4||MBO aa^|4i tasci piei|iU|i| ' i|f« 
detrcctttSKe arUitruiiliir , (juoriim argumenta colle|;it imprtmis 
Christttpborus Sanckiol (in dlsü. ttiiatltcma Paulli vofiVani Lps. 
1729« cap. II;. lla<*c uobis plaeet bis MMxiuM» de eaossis. Pri. 
■mm qnod apparet IChraeorum eAerem in vcrsione xav O' 
redditum esse per dyd^Bytyi Tcriminque hechairim per (j(yad>f* 
^Wti^eiv ^ qiiod, ({iiülieseunique iu V. T. libris aceurtitt ■»!• 
sensu t ut lue a Paullo, stdliiticlur; nimiruui. ea quac !t« 
dcvota diciiiitur, .si{|^i>iricrit x l ?iiorti rei dcstructioni de^tinal« 
fuisic ut Ler. 27, 29. l>eut. 2«, 16. 17, Jos 6, 17. 10, 40» 
1 8ani. 15* 3 aliisque in locis. I^cr alia si{;itiIicalioiie in- 
tellectuui fuit a Judaeis, ut ilurcut » in Jo. Li(;klfootj boris 
bcbr. ad 1 Cor XVI. (4»pp. II 927). uude posica fluxil con- 
sueludo, a)i;ectissimAs at<juc detest»?>ilrs !me nomine appelinndi, 
^ seara PauHi Terba 1 Qmt, JLVI# 22. M i. 6. 9. 

i^cdpienda fidenlur. 
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y^iiicUt ai|4l(*rs vci^faiiilen, sidic Uglitfoot 0|i|^. II. 927^ 
y^mJier »fttter 4lie •G«nroJlHilicit ^;«Aoi«cii Ulf vfirmrloiie 

jfZU b4*iicniieii , iii wclcliüin Sinn mau Jie Worie PimU 

„l Gof* M, 14» ZZ. G^L IfA,^, mkmm pMvW'i 

^tliema lieii Begriir ciucs SiiliiiA|>rers 1. Cor. 4 9 13 .04icf: 
^•iilcs. ümnk UttlergaNitf |peHr#i keUn ^AleiuMlieii iii . «Hill 
^»scUiMie. fiiM(|r« |«fifr|)reUit, «imI ml^r ilmtn Maviit^ 

^yttulipa zv\ar da» Wort zu niUUcrn (;c6uclity iiideiii sie 

9,jMbera(e(Mii.i ioii wiliMd*4« v#ii (fßtmem *l]mhtd J«Q|raSeii 
y^'ircrdoii; tadcM 4M4ituil die; ytiWumtUgfce Srhlümiilg 

y^fler Sifille ia-iiu'ii andern Sinn zu erlauben^ jilä dem 
j^icli niöelite wm QMiütm wlh»^ dum UalergMg JmtiMWnl 

Der eben anfjpefübrte Mo rus, **) driiclt sieb in seiner 
firkL des Uriefes an die Kölner .1794. S. 113 ao 1^1 
^JSh^^^Wmet 4md^fUk.:t»i»^r\tiU Acdi cliriuMlftaii Worte 
jycherem. So nennen aber die Ebräcr das, was (joLl 
jfli^fewudniet wird, bo daas man es verniebtel. Wciih 
«kl MeMMk waf/i^ iUk vmllte Icelier ein AMlIieiitil 

^ftein, 80 bedeutet es soviel als icb ^vollle lieber Gott 
figwicbnift »ei«) s«i das» usk unigciHaeüt n^lud^^ «i J14 

. *) a4 Rom, 1806* £r scIjkI m der k«^|iwelicn Erldünain; liiaaitt 
Yocaliulo avä^s^ük iMste BsUonfwr aeoi^pfzaTO^ I. Cor, 

* 4, 13 vel hominis ad Suternccioacai . 4tvolft vix duUtaveriai. 
Fuere ^pudiaai iiitcrprctcs, et inter cos Uonu, qui Terbum 
*^f^>ynw- flaMUiff«nt« Tettendo;» opUrim aiagiift eittde «Dlci. 
Neqfue Unen loens grMaiiiafice cxplicitus •eusiini aliuin fundera 
vidtftnr praeter huncce: velin a Climla ipsa ad autwaccioaeat 
destiyari ilaiaiada |iap«laret aal?«iitiir« 

ManM VairleaBacea Iber dea GataterM«r sind «Ar wader ia 
der Latrinitel^ , noak i« dw HeaUakan Aatgabe aagingitdi, 
dakcr ieh mcbt beatiatMea kan« » ab er bkr voa abtger Erkli- 
mii( abwcickt. 
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9^&*t«r, idi wollte Kebcr »t«rlMni« PmJm wüI »bcr «in 

yjAiiatlienia yoii Clirtsto tcifi^.^. i. durcli Ckristmu, oder, 
ff9r urollle Toa GAmId TenikliM) fM -ilMn gestraft 

VoD den zuletzt angeftikHen iinterscUeidet fticli Vater, 
der dbettfallB nur Rte. 9, S rwm nuAhtmm ^landclt^ 
;,AflailieiHa sein sloM nadb deni dnffdi{»^iifi{rig^flti 
des A. T. von den zur \ ertil|>;ung^ \ erdammlen, dann 
von feierlidaor AnsscUMSsung« B«i «lor letztem Aanafcme 
lldnnen «lier die Wort«! von Gkristns wedort v»« 
Christ IIS selbst heiicuten, uocbt von der ciirit^t« 
liclion Kirelie'^ ileQi|,PoulHS wördo-Moli ntolrt soansf^m» 
druekt laabisn «nd kitte dspdnnsb onelidieScIlg^kefiilorJttd«!« 
nicht erkaufen l.-ötiiien. WokI jeüock konnte er, eJie er 
Christ wurde, einst das Geinkde «nssproehen^ Uobor 
vrtll iofc flnr nioine. Brüilop mubooMnen^ mU «Insft- das 
Christcntlinm gcii<'jl»c». *) 

£ ck ermann ühersetsM 99^^^ endi ein -andor«s 
y^EvangeKuni vortrigl als das » 'weMco onoh vorgctragM 

„ist, werde von euch verworfen.*^ Da ei* als Erklürnng 
hinzusetzt: „nas mit Jesns Cesehiekto nnd Lehrt nieiiC 
j^bereinstimmte,, masste verworfen werden nnd «in 

letzteren das Wort verwerfen nicht excoramnnicircQ 



♦) W, T. 1824. dva^e^a tivütt i. avci^£yLaTia^r;vai ex 
QSii V. T, coRStaiiti de Hantiinti«, iit |iercnitt '(«^'liereni t^oXe^p.), 
dein de soleiiiiii exclusioiie. Posteriori suinjito vuc. tanicn 
&7th Tor XptaTOr tin*que: :\ Cltri^lo ipsO, Uequc : n 1> ec- 
clesin Ciiristi, i>i{;iiiiuarc po^isuut. Paulus enini uculiquam 
koc dixerit , al<|ite hac coiidititme salatem popnii redemerit« 
Pcituit quideni , anlequam Cliristinniis lierct, aliqiiniito hoc 
volum eioqui: putiiis oinnino pcffaiii pro fratibus , tjiiaiii ut re<» 
cbrUtlaiiae llorcitiil 1 ntrjui; mniiü populariliu-i addictissiiiii me- 
mut-, liic addfrc, quac scquuutur, uimiruiii 4|iiil<u;» |j42iiti« praero« 
gativa uiti viduretur. x 

**) Erkl. dunkler iiteiieo des ü» T. 1808. 
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Mssen tknmt ^ Ihiihi aiieh ^escr, uhrtfwt^ tM\^ Nulle- 
deutende Aiii^Ioji^er niclit zu dem Zweck eitirt iverticii^ 
sä'ikiii ibn Ilr. Paaid ^tvn anffnlirdi möcbte« 

- Wenn wir endlich su deiijeiii|>iffii . Amlegern libvr* 
(v^eliii, die das AiiaftliPtii wirklich aus df*r jiidisclieu Excoin- 
miMrieiilion erklären, so mliswen '%%tr doek vot^t SeJ^cit 
■iNl'TiiolMsli iiiiteraelmtlHi, Welelie «llerdin^ |iliilolo|;Sftch 
TnrI dein ralihiniselicii clicrciii äus(>'ctii) , alicr einrMi ^.iiiz 
»nik'rn Inlialt , den einer ^^blos^en VeriHutaung-,'^ 

lH*ehilr|reii; - * • . / 

' Sbidcn, iineladelii cr^) uiil vieler Ausnilirliclikeit 
bewiesen , dans diu -eliefeui im ra Ii Ii iiii igelten Sinne den 
Vlmb einicUiMe«, weftilet dies mti die GftUterstellc «6 
an: '*'^) ,,cs sebi^nl iii«lit zweifelbafl' KU sein, dass Iiier 
^U9«er der V e r n ü nsc btt ng und dem Flucb 
f^mMt «ine ^eierKebie fixeomdiiHiicalioii gemetnl bl, d, b. 
,)dMii m ebMiaoffobl an» der Sviia^roge rerbannf und 
^eaLCOmniunicirt^ aisTerflnclit bedeute, wie bei Ilei»j[cliiu»^^ 
mii 'JicMl also den FlUeb voran, dem die fiieouimnnU 
catioa- nur ert«! hi sweiter Ri^ibe bei|;e|> elien aei. - 

Tboluck /Jim flUiiierhr. 9, B. (Zweite Aus(^'.) äussert 
arah '80< „Dcceiebnet , donmaob ailalbreina Iiier den dnrelf 
9,deii •Binnl'erriiiebto«, so ist das. uon'Chrisio aneb 
,,8ebr iiatürlicb aitfzu fassen , als OezeicJinuog des Tcrmi« 
„nus, wieGaK 5, 4^ Uas Christus nebmen nnn melircre 
,^Ed»'liFer mcloii|«NScli als Jkteiübnnn^ des Kör^iers 

*) D« iyiMdl« 1679. f»fS' 74 sqq. Haa nriaa«re sieb (aliea 6. 34) 
«bii er CS ist, 'Jer du» tfrdfaebcn ftiiaa a« eatsebMeastaa 
fVkhvbrfC. vmI 4»» «bcrtai aliiai Qaaa bi 4mm ^mme «imHit, 
«l«n llr. Faaiel «inI Weber Alsehlieb 4em sehaamalta crtbeileii, ' 

**) p. IIS« BabitaadttHi naa videlar, quia praeter «bandaatiantMi 
caai esecratiaae edam separefioacai taae soleamem keia im^ 
aaeral» n e. at ta^ ^oirvvdYoy/og «t ^iMoivi^vriTOi, 

* en^LpoToq ea denataretar, . 

6 
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„Cbrisli, nSmlidi der Graeimle. So -Groti«», HaNMMad 
9,11. «• UV. wie aneli Tlicoiiiiret, ttrar ntelit' lii#r, aber sii 

,,1 Cor. 10, 22 Allein Cliristu» kann nidit {^crmlezu fiir 
i,dte CieineiiHle steben, nur in gmitUscn Beaucbiiii|reti, 
,,iinil xwnr beseiebnet em dann immer die' nmilelilbMpe 
^yiunere Gcmcinscliüft der Glänliigen. Scliwcrlicla würde 
,»e8 bei Paulus die iusaere Kirebeii||;emeineelMifl beteficb* 
,inen jind sebwerlteb wurde Paviu« diee ale den allere 
j^Q^rösgten Lirbcsbcwcis ano^efülirt haben. A^atiirlicb hi 
„tirobl nur die älteste Aufiasanno^y welcbe unter Gbrialai 
^^Gbriilum selbal, die laemeinaelHill mil ibm und alle 
nyG ii t c r d c s 11 e i I e 8 verstellt, die in »einer GeiiieinscbafI 
fyzu finden sind. So Ori(reucfi, Cbrjaoatomuiiy Tbeodoret^ - 
y^Oeeumentu«, CaMn, Bncer, lYilaina, Bengel, u. 1.^ 

Hr. Paniel wird nicht umhin köruieii, auch in dieser 
Auslegung (abgesehen von der ausdriicklieben Anwendna^ 
des Wortes verfluehi) die Annabme einer Verfluefaun^ 
• anzuerkennen. Denn was ist der Verlust aller Güter 
des Meiics in Christo'^ anders als was er in seiner Hn 
^fittition des FInebes *) Verlust ,,aller Gimden^ben Ciottes 
und aller 8e{^uuri{]eu des Hiuiittels^' nennt, falls niefct 
etwa in seiner Theologie unter dem letzteren Ausdrueb 
Sebnee und Regen verstanden werden und die Gftter dna 
Heils in Christo zu dem ^,nricsterlieh faiiulischen lubalt^^ 
gehören. 

Sehr scbwanbend ist die Erblirtmg Flatt's (Vdtw 

Jcsnngen iihcr Gal. nnd E|ih. herausg. von Kling. 1828. 

9.): f^dyui^e^a entspricht dem hehr, cherem* Dies bc- 
^zeiebnet (abstr. pro concreto) eine Person oder Saebe, 

y^die der Zerstörung, dem Untergang oder dem Tode ge- 



*) Soaataesjpr. 8. 60. «weite Aal* Krit. Sdurcibea. 8. 
sw«it« Attfl. 
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„weilit (vgl. zu Röiu. 9, 3) ahor ancli 2) M d^Ä 
,,JFiideii^ de» der ezcmnMauietrt, von der Gcmeinscliafl 
„des Volk» Gottes awgeechlosMii wird. EUi »olcker 
,,%viirde für vcrabschcuungs^vcrtb und der «cbweriteii 
,,götlliclien Strafen würdig; erklärl. (Vgl. Witsius misc 
„II. 47. Seiden de ey«. t a) Hier denkt Peulne »wer 
„zunächst nicht an Excoiuinunicatioii , aber Ml das was 
^damit verbnnden wnrdc. Er »oH angesehn, bchanaolt 
;,W«rden (fow) als eui Yerliannter^ also ab eio Vf^rab- 
^cbeuuugswürdi(;cr, mit dem man sieli nitLt einlassen 
9>olL Is pro dctestabüi bahcalur, er wcrilc als ein 
^jwwerfliclier Lelirer irngfesebn — ftigite, abborrete taleni 
,^oc(oreni. In Beziehnng auf einen Lekrer ma^^ aber 
^^Uerdings auei» der Begriff der Excommunication darin 
„liegen, wie Gai. 5, 12.«^ 

Deyliiig *) hat zu der Stelle RSm« 9, 3, die er 
«ao(üUcii<;ii belumdcU^ die sonderbare Erklärung vorge- 
tragen, das» das AnatliMa kier >,deift gegenwärtigen 
Zustand det von Christo und der Kivebe verworrenen 
Juden'' (conditionem et praesenteni Judaeoruui a Christo 
flt. ecelesin n^etfirnni statvni) beieiehne, die sich aller- 
d'tnQs nicht leicht Jemandem eui|ileblen mödite. GanC 
beiläuGg . erklärt er das Wort bei GaL 1, S und 1 Con 
16, 22i j^ans der Kircbe mit Vertviiiisebttng auagestosseu 
„und der ckrlstUehen Onadengaben beraubt werden."^ 
(ez 4u;clesia non siuc detestationc ejici et privil^üs, qui^ 
bus fmnnlnr Ckrlstianr, spoliari). 

Grotins nn Gal. „er sei AniitliMna d. b. bebet 
„mit ihm keine Gemeiuschaft^ nicht mehr wie mit dcneii^ 
„die die Synagoge oder Kirebc ginadicb voif sich ausge- 
„«ehieden liaf.«'*») Zu 1 Cor. 12, » erklärt er Jedoch die 

*) ObsjMPV.^ sacr. 1737. II. 504. 
**) CUM f Vobis mikil sit eomMercU, noM magis «piam eum ii», 
«1«M tymKOga a«t ccclesi« prorm a se «kscidit* 



Worte I Jesiwi Aiwitlieiiia ^cji««ii, duirtlij ejus noiiteii 
e)LCcrari, seines IVMneti verfliiebeiiu . t 

.Dilli'otb üb^rscUt äliiilieb 1 Cor. 16, 22 iia9 
Analheiiiayolifie bmU IrQmd In eine uttiieri^firkliiriiiiifeuiStMr 
lassen, ilnrcfit Ar ywetde fon d«r. Gemejmi^ ^oiM^^nsiieii^ 
wülireiiiJ er 12, 3 es dtircli: Jesiiiu veiiliidieii i*r|^'|äi*t. 

Haiiiiiioiiil |i^a|iliriMiirt die Stelle Gül. 1, 8: ^fleU 
^ermalm« eueli , «Uss ilir heiiie Gemeiusdiiafl mil Ikm 
^^linltt und ihn lialti't für einen JLxcouiuiiiincirlcii , ituil - 
^yzwar de» ^SMfeiteii Üraiioi», der die davon ItcrroireiMitll 
,,iron allem 9 wi^ den iEpQttDfiHrfistftlielrifllt, aUlülM^*'*') 
DieHom stimmt Clericus in seiner AnMi<*rbii|i{{; liei^ 
kann jediiclt nielit 4i|iiliiii seinan YQr(];äM(j;er ziireclitzii* 
weiseii j» ilnM er- voii dei; £3MN)#iM«|ini«iitiM oidit/.etninnl 
rcelit Beselieii! ^visse. 

^ocii sind fünf der vesi Jlimj Paniel attfcf ülirtcai 
E've^pi^lett niekt cryraiinlr'if mttinlna, ' B a annolir^y .*ilor(;ef^ 
Kleo^ Walil. Die Leideii ersten erLlüriii uacb TboUiek 
sn Aöm. 9, 3 «nnüieuia durali Iniiilielien l^ed umd geklnrea 
m die Ciasne .der 76 8a «fiftnluite« V wir liaben im 
9(> mcbr Grund, Tlioluch Uici- ge^jen Hrn. Pttoicl GlauLeu 
J>ei%unicsseo> da diener die Notinr von iluien el»cu nur 
aus jetattu ket. - Oteeg;er .Itnil Klee (mm Rem^Hbriefy sind 
mir nickt su^än(>;licli^ sie m^^^en iuiiuorbtn Anallicma 
dureh Jblxcnnuuiinicntlfln erklärt kakcu^ uer nacb allcia 
Bi^heri|;en wird es wohl JKiettian4 kfess .«nf des Werl 
des lirn, Paniel ({[lauben. leb luiiss es dabin |re6t«*IU 
sein lassen, nk «inü^r. dem . Hainen. Waid litdietttJil die 

— .,1 \ . . »* • . - • .. • ' 

♦) Coi«ysfal« s. d^fk Br^ an die Gaf* 1933. 

»«' «Ul i, •■ , 

**) N.T«e. iiot.Clcrici. 17144, foLTof ■fsueo« «1. rmII« ?obi« iatmit 
cum CO' eomüiviiio; ufque 'cum pra cj^camnittniciila *kab«atis« et 
qvMeui seeuttda |rnidia excaaianu^IeMkiaif, eai •nfciaell' oani 
caasarlia» ait saera %n9d altiacli arceal«* 
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mir rlienMIs «idit «u Gebot flielieRde. ^^Histor. EinleH* 
in die säiiiiiitl. BücUer.iL liibel voi^ VValil 1802*^^ (jpe- 
miiii Utj vteleium ganz Tej»cliollei&c Bncli Mr« Pani«! 
Miek Uiiv* II« S**ft7 eifirl. D«r Terfasger der ClaTifl 

^. T. da(|;pQ;cn erLlärt das >Yorl überall im scliärfi»ic^ 

Zieben wir w ]eSolil«rer UebecsieliC das Resultat 

d^r bistberif^en AiKseittc'infIersetziifi(*^. Nacbdein In der 
Soiintoga|>a«(di|{t '^JmnQ^ alle gclebrie SebrifICorscbcr 
„über die fjtt|zi(r . ricbti|>;n DedeuCuiig cinrerstanden^^ g«. 
|ve«A)ii^ warctt^ mus^c die Uiiverlioleiic Bcurthcnuii^ be* 
reila ingfeslielia, daaa doeb wefiigsleii?. aebt fixegeleu, imd 
däMinler MaHiier von • griwater fielebreamk'eit , . niliiilicli 
Beng^el, Wabl, Citliiii^ 3lusciiliif>) MüMbiea^ J^c^dic, de 
WiUleyr'Pi'Mstcbe (|)ie JNleiii^VjQg der ^ygfobep^.lgUfjraiileii^/ 
tbetlteo. '|li« .aa«fe ]|ljrney . mit 4ltr das GesÜadnisa abge» 
l.egt \vurdi*9 die y.^rsuch^^ bicr tiiid tla nov.h ein 31iiiMuijt^tt 
d^r . ^dii^tti^. der ^klürnttg ab^udiiigea^ s^gften ge* 
iingaain^ im ßtixr maii adbst den SUiss fffibU^ den inna 
iiailiircii eiu^ifiiid^. Da(>c[;en sollte eine Reibe von dreitägig 
Couiiueutati>rci|\des vcrsqbiedeasten Werlbes bunt durcb^ 
t$$»9i/f^t aii%efit(irt. den 'Eindraeb diese» Gaatanduisses 
scl^wäcbc^n. Es bat sieli im Oi>i|;en gezeigt , dass fünf 
laäiiilicb |>e) iiiig, Gro^iuji^ llamuioudy Clertcus, lliürqUi 
und vielleiebt noeb zwt»i . bdebslens drei ansa^r 
iViVlittcli fir Hrn. Paniel zcu{'^vai^ denen uocb'der oben S. 
73 iiereitä citirte i||«isbeiii^, Drnmus uutl, wenn icb mleb 
ens ' frübeirer Leeluv« reebt * erinnere , ^anlus beigefügt 
werden b^iiieu ^ Ifen Kxegeten ist bekannt^ von welbhein 
%e(ir ufUergeordneten Werl be diese alle, iinssei: ^Ulrotb, 
wenigstens ' jetoi sind* Mingegen awnlf von . ümn' und 
wiedi^rnm gerade die angcsebetiston Namen, Ritekert, 
L>U*ri, .Koppe 9 Wilsiwa^ Wifiec,. C^ioviu?^ Ilcmnaun, 
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Glassins, Zc^er, Wolf, Seiden und Tlieluek, die viekiieltr 
«nsdrüeltlieli du« Wort* Amrthema dnreli irerflnclit erlilS* 

ren, haben olicn mit ihren ei{;ncn Worten {t^g^en die 
ihnen, ofeniachte Zumnthnn^, als ralschlieh aasignirle 
SCeog;ett protestfrl. Ditf nbrig^en erklfireii entiredetr In 
einein dritten Sinne, jodoch aiicli liier |)^cwöhnlteh unter 
ansdrüeklicher Verwerfung^ der jiidiseheii Exeoinmunica* 
ttMi, wie Jäittner^ JVtodt, Mörn^, Ammoii, Vater n. a. w. 
theils Liiimpn si^ wie Echermann und der sehwanla'iKic 
Flatt für heinc von heiden Parteien eitirt werdem 
Wolllte matt mit Hrn. Panicl den ilkt wiaftenadhallliehe 
Dini;e unerhört4*n Grundsatz festhalten , dass die blosse 
Blcn{|;c der Zeugen entscheiden könne ^ so liesaen aii^ 
die „verffnehenden^^ Exegeten noch 'teiclit*'stt gvOtoeiM 
Zähl steigern. Hr. KrnnMMelrer' hl seiner neuesten 
Sehrifl *) bat bereits Breutius, Iiu{|;cuiia{fen, lleza^ Pi«^ 
ieaitor, D. MichaelSt, Spenlifr^ Dauinj>färfe4en nnd^MbnMli 
ang(^f5hr( ; ieh aeCee noch>:fo%ende blnzir,' «Inreh die Mr 
Solche, denen hieran etwas gelegen ist, die ZaJil bis auf 
vieninfirernicfhrt trird« CorneHna ä Lzjpi4üt'AÜMnmii, 
bekelelinirt, yoii Heni^li^ gebranefil, die etviglfr Vi^t^ 
dammniss.'^^) Pa r c n s : -{-) „Anatbema von Christa sein ist 
9,von der Gnade Gottea getrenor, derSeliigheit und Noll- 

Hinang beranbl tiiid knvlg rerdainnil vrerdett. ^'Anirtbeilik 

^•••t«''**" ■ ' '-•%'»>...' • . .«* 

Der scheii^cilige Eathnialisii. 8. 36» ^»^f *^ Warfen 
JBcitscIir. fikr Prot. «Bit Kirche 1841*^ Heft 3« Andea sich ctnijue 
weiiiee*iicr von nilr abe* ml||raihij|feK Slvllm ans Bcaeni fite- 
fclc«: bwfit^.ilihffcdMMihtt 4ic iahntchl Wie,slr«lcbMi «f«lla% 
ßm meiwea I«eseni «Ii« TolUtivdiKc Ueberticht n efl«iclitcm« 
^*) All I Cor. 16« «tt. in homioiby» est aelcma damalio« . 
• i) CtAim ta ep» ad Rom 1630* 4; p. 766 Em« amilhcaia a 
. ' C fcrialQ est 'MpiuNiri o ftolia 0ri, |»ri9iiri Mil•t•^ tfie «t' in 
« aefmum damnari. ^ Polim tattca vidclor anatheaiia reapoi|- 
dcreUcbr. *ii*)M qnod Graeeis est inixardtparoq maledicfus* — 
■ Opp.*n. 716 ad Ual. l>6i ä^i6alw aaafbeai* h; e. laaftiuclioaem/ 
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^•cImmhI miuMi»! «im ii«br. «rar^ Grierk ini4wmp^%0^ 
^TeHhicM, V» 9^nt»f»eth9m^^ Zu Gd. I9 8. 9«. ^klift er: 
,9«r beflroht sie mit dem Anatkeiii d. Ii. dem Fliicla. 
Voratt 9,er loiws. für xerAnclit o^elialien werdepu 
llea«ekaa0 (Cornau» in N. T«)t ^^rr scj Aiuit|ieiiiii» i* b. 

,,verfliielit und ver\> ünsrlit (luak'iilctiis et^ exccraiiilis^y^ 
V«t«iiluftt »^er Herde völlig vrrlil|(t und veniic|Uet|» 
^mrd« wit ewiifnii Tode boHrefl/^ (fi^detttr |MrorMu 
et delf*aliir, mortc aolcrna piitiialiir.) Gomarus (Q|f|>« 
il> 11^): „AiiallfCfiia iieceicliiiet eine der VeruicfUui^ 
^•htaiyfelleiMlo und viL verAifli^iMlo Saebe («igiiiieil 
„rtw exille devolam «Iqiie exemmdaiii.) Hardnin 
(Coiuni. in N. T. 1744, y^er »ei veriluclit und ver* 

y^wünacbt^ (niafedkttMi ^1 «sfaflcfobiHa e^ßo)* Zacbti^iee 
(Forapbr. firbl. der Briefe Paari 1781): ^y^r Terdient die 
9,scliiverftten {^ÖU liclieo GericUt«/' Valekcnaer: ,,Ana- 
y^eiiia art eiNf^Golt fpawribie oder .lyeHliiei^ ^«be^ ind 
99«r«rd iet letaleren Sum von Paiilvs {»ebravebt 1. Goi^ 
16, 22. G»l. 1, 8. **) Scbolz (liie Tlerzelin Uriefo 
«mli im)t ^Fliieb aet.ybm.'' £ndlkb, Sebolt, der ala 
etoer der «leiaeaien Exeffeten amffbrUcb sprecben ina|]fi 
^,I>a bei den liciiräerii soirbe Oinf^e cberem litCHS^m^ 
^ywelebe sie für der gÖUlicbea Sirafe verfaHen bielle% 
ist ea (»«•bmnmen , daaa daa Griecbiaebe anatbema 
,,nacli diescHii llcliräisclien Gebraucb durcbaus auf eine 
9,flttebwilrdl^ Saebe oder Pereon Gbertragpni nnd die 
9,Pbraaet er sei anatbema au einer aebreebKebi*n Ver> 
,,fliicbufigaforincl ^emacbt nnrde« Wer die wabrcXcbre 

*) Comai. im cf» afast. leSl. 4. »«xecraUlb habcri iIcFmI«" Er 
erklärt «iiM a^her mm 1 Cor« 1^ 22. 

8«leela e «clioB« Viilek. Im libr. quosd T I. 259. »4 Act 23. 
Aaiitbema rc« Dco «if e diri« devota atifu« luie teacu poüt'criari ' 
paattiir a- Paala 1 t^ar« le, 22. Gal. I» g. 9. 
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^^Chrtfili dorcii «Sfpie fiifiliitre teHerKeif wifHf*^ ilcn nehmt 
,,^r <tiicHii«rdi|r, item schiTf>rf»»en jfMHelfi^n di^ftdit v«tw 
^yfallcu. Der Ziisaininriiliati^)^ ncni(|^stcns erlaubt die 
y,fieiiioii^ nlehif dass FbiiIh« liter vorzii^weise an ' di« 
/,Exeointtiiiff6iinlfffoii deip ehviMHdhü^tt Gem^e denh«; 
,,ob(|;lcic*k das hebräische ehcreiii auf iliejcnSi^en Sber-- 
,^ti^k(|;eii ^ird, dh dnrcb feierliebeo Bciekiubs vom S%H 
^(Rtkkm Gtateflr^iensl aiisg:cselil6ss«if fDlkfilbii. - Es tthrti* 
y^keme Zt'ii(j;iiissc dafür bci/iibrm{;;en^ dass die MW;hlicbc 
,,fiiicofiiittiiiricatl«ii selioir ttf der 2e}Cf unter cleii Ghriftteft» 
,^{relpiriiielilSj^li ^[«wesen «ef , ' ^tdlM¥ Hk Epistel Qf^ 
„schrieben ist." •) - • . • — 

Hft diesen Nilmen mikg e^ ^^^^fS sein, uni so mehr. 
M Bte nidit als Binv«i«e tl;6lr'Rlcllti{;keit einer An«le(;nrt^* 

afißcführl siiifl, welche schon an sich die allein hcrecb- 
lig^te niid beiiieswej]^«' der Sorte ist, dass sie durch Aucio*- 
rftSlen Gpestam zu '^erddn branditev HHesa liat tUYm^ 

^^enituu^ oiiion «uiderii nicht {»^crni(|p anzuschlaj^eiidcn 
Nutzen: sie dnss zu keiner Zeit die Exe|»-C8e in- 

eSileiir so depiorablen' Ziffitand öpevmen/ data eine £l-klS«- 

ninjgp, Wie die von nus bekämpfte, büttc all(2;einciii werden^ 
kömien. ^ ' • ^ ' 

*} ad iliess. et Gal. 1634. p. 3^3. Qiium fcro ejusinodi «fiioqiic 
res eherem (l>co sacrata) dieeretur, quam lIcYirnci pociiae divinae 
haliertrnt ohnuxinm, — fMeliim iinlr, ut {jr AvOL^Ftta ''t os« * 
illiu9 hübr. duiitjuo traiisrerretur ad rvm «i. honiiiiL'iu c.\ecrabU«Ri . 
et pbrasis avdi^e^a tUTOy '» lonnulaiii iiiipr«M'.'ilioins dirae 
abirvt. ^)'iii i>iK(u»' Vfraiii Olirisfl doi-(riii.iiii placitis arbilruriis 
eorriimpevc «olucrit, cuni drlcslnhili^in dirit , poiMiac «liviiiae 
gravissiiiine obtioxium. Üratiouis eerte .series uou poKtulat , ut 
Paiiluü b« i. de cxeomniunieatiotie polissiniuin ex coüUi Cbrist. 
coijitassf exisIttiKrtur, qiiaiiqunni bebr. eherem ad eos traiisliTlur, 
qui decrvlo solcinii a rclMts Judaeoriiiii sacris prohil>«bautiir. \ee 
te&liiuoniis cou^itat, cxeoanuuiiicutioiieui eecIe^iasUcuui iiiter CUri. 
sliauos CO quideui tcui|»nre jam usurpataiu fuissc, quo liaec 
epistola »criherelur. 
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yieltekbt ersehelnl «s Maiieh«m, dtor irafterM* AMeiiiM^ 
denetzimg bis bierber gefügt hil, hart innl i^MilMiii, w^- 

wir ihn noch an die Sprache erinnern, welche die beiden 
Gegner zu fUbrca uHbtdacht genug gewesen siM. derselbe 
f^heolüfjfi^ und rein wkstnseitafUith ^^h^ftethenhä 
„dasle/wnth ^n^ekiafjfte^^ (Verfl. S. 38), dem wir in^ diesen 
ß>iaiera geleiicbicl bab«», redete in- seiner i}iif€rb«i«ne« 
Bttfrtk ^an um^itrlMten tttftl ttmektenikiiftim Miätmimure*^ 
(S. 91), aksoltiien tahis der airffslen j4irl (S. 34), fferfiden^ 
und erbär4!^ick€u Ar^umetUaiitu$en Wy^ exegeiisekm^ 

sehindener Ignoranz in Beuehuntf auf exetfetiachc»- 
ff üfseu iS, 8ü) » verdrekltM SührifmeUen (S. 7) , ja s<h 
gafrTm T^U^€^h0U Jinti&i^Mnder (&1^4). Hdfcr 
iml Sebildtitafipe decbimirle tio» der SätMh- «ier Ober* 
flüchlieke» iitäb^eluldelen uiUer deu Jjaie^, die^ 

MosSf um dm Sekem jäiies mäveden m. Atetcii« 

mmr sieh . AtruUtmjfc»'^ iAer. die wiektigete» IMnjw ak»' 
sprechen, ehue datHm das Mindeste zn verste/ien. oder 
d§th amk imm e«i%f9 mMth^tUieehe MSthtd» .yewmmmeu 
tu htdteu (V«it. S. M), s<K.wie* voft üuperisMMet €tekmr% 
senheit und voiih»mmemle$' S^eienrnJte darüber ^ ab maui 
überhauid einek Bwmlf %itm Mitsfitieeheu. hohe oderr 
niehi (S. «0), niid verkitndele die bebef^gensw^rlhii Wahr* 
heil: man kenne nicht aus dem Siftjreif lernen^ tlHNUf 
ee Jahre veU Verbereitnng bedarf (S. 63). Ich denke^ 
dies hat sich gerMcbt und die MHehe Quätifieation setehes 
Verfahrens drinjft sich jedem reinen fühle, z. B. dem 
des Hrn. Weber , trn» seibsl auf CVerfl. S. 63)« so wie von 
der andern Seile auch das nicht zweifelhaft bleiben mttehte, 
wer in dem obwaltendtn Slreil *<?m exeytHisvhesSchwertcUen 
eiuiMsieekeu habe (Vax, Ueurtb, S. 69), und wem denn 
eigentlich nach biUiger TajciUien seines Vermögens im 
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Sinn seines Vorikeffs rnnmurttihen gewesen tei, ganz 



Cs bedarf intos keioer weilereB Worte, da die Aelen* 
Stucke dem Leser «etbfl vorgelegl sind vad Alles deril Eindniek- 
der Sacbe anbeimgestellt werden kann. Was bei diesen Leuten 
dje MiUel jfmUpgm tmf dem FeUe der . The^hgie 

halibar %u kefßrUnden^ (UnT» Beorllk S. IXJ) bat sieh RttiH 
»ehr ausgewiesen. Die Hesnilale der vollständig ßdehrlen. 
JUitmikmS^ ^f^"^ ^ MmterMm wrkmtdem smd 
Plagiate; dte gelebrten Beweise <^ ans timeiea der gangbarste»« 
Copmeatare mit allen Irrtliümern und Druckfehlern abge««'. 
sdiriebttt, to'dasa dies aUerdiags kesae xmimikmm'. 
geklanüe MekrMumhdt (Vn«. HL & 81. Verfl. S. 3»,) ge* 
iiaBOt werden kann; der unwiderlegliche hislorische Zu- 
samMtnktmg etae Fabel, die van einem eraslea BUek <ter. 
Kritik getroifea tn alle Lüfte Biegt; .dkf Sebaar beisliHimcnA\ 
der Ausleger — trügerisch misshraucble Namen, welche die 
BesliKUioa ibaer £hre laut von jedem reme» GeflM forderaü 
t3nd das betset bei iboen ^^mit dee Geizes Sekweri dem 
Geist der IVorte Chrisii gegen Eifertvnth und Buch* 
3$tihemwekm eiegrehk eehirmetu^' So wird die Tragödie 
in ihrer Kataslro^e aar Farce, die EnlttfiHiag siebi sieb «ak-. 
wannet und kann mil ruhiger Heiterkeit deu beiden edlen 
Sireitgelkhrtea nachsdiayn, wie sie aus dem gef^riichen 
Abeateuer- wtcddr beim liehen naeb .Ia MaDcba. % 
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